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Srvfireinemachen im Reichstag
Aonardeitertürsorge ^ Zuckerzoll und Schutz gegen Zuckerwucher ' Der kommunistische

NnlialkotzolraSikalismus / Anmögliche kommunistische Ägilationsanirüge
stozialöemokralie soröert Verbesserung der Invaliden - und Angestelllenversicherung

^ ^ Tagesordnung der Reichstagssitzung vom Freitag umfa &te
^ vingsgegenstände, dir rum großen Teil ohne Aussprache
? . wurden.
^ l

' der dritten Beratung des Gesetzes über die Aussetzung der
^ wen Erhebung von Grunderwerbssteuer der sogenannten
^

««nd (Aktiengesellschaften, G. m . b. ö ., Kirchen und sonstige
^ !4aften ) lieb die kommunistische Fraktion noch einmal ein
7» . ev, .—n t̂ . .. cv* «x - n .. .Register von Vorwürfen gegen den Reichsfinanzminister

vom Stapel . Das Gesetz wurde gegen die Stimmen der
rr Uni Ftcn angenommen.

v' der Endabstimmung über den Gesetzentwurf für eine

Eonderfürsorg« bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit
^kbeiler) wurde ein Verschlechterungsantrag der Deutschen

ll ^ ttci mit 229 gegen 189 Stimmen abgelebnt , dagegen die
^^«»vorlage mit 278 gegen 138 Stimmen ( Kommunisten
^ uischnationale) angenommen . Diese Entscheidung des

entspricht den zahlreichen Willenskundgebungen der Ge¬
lten der Bauarbeiter , Zimmerer , Maler , Dachdecker und

H
* Saisonarbeiter , die sämtliche der Regierungsvorlage den

- Gegenüber de» sonstigen Anträgen gegeben haben . Nach.
L" angenommenen Gesetz erhalten die Saisonarbeiter sechs

^ .Unterstützung aus der Arbeitelosenversichenmg. Nach
.Ablauf werden sie aus der Sonderfürsorge unterstützt, für die

bekanntlich 28 Millionen Mark bewilligt hat .
^ Ausschüsse für das besetzte Gebiet und für den Reichshaus -
.̂ airagten , die Reichsregierung zu ersuchen , die bisher ge-
^ Monatlichen Beihilfen an die Sozialrentner , die von einem
^ Ungsträger des Saargebietes Rente beziehen und auber-
d,

^ Saargebiets im Reichsgebiet wohnen , angemesien zu er-
)> handelt sich hier also um die sogenannten Saargänger .

'analsozialist Stöhr , der im vorigen Jahr einmal die
ttjJ-8e Verabschiedung einer sozialpolitischen Vorlage für das
x verhindert bat , glaubt sich jetzt bei dieser Gelegenheit
.^ ^ völkerung in Erinnerung bringen zu müssen . Er redete
^ lamverei und Korruption "

, erreichte aber damit nur , dag
^

"lllnistische Abg. Schreck (Baden ) die Nationalsozialisten
ll vilfstruvve des Großkapitals bezeichnet «. Die übrigen

Sauses lieben die Schimpfkanonaden der beiden er-
»
^ ien geduldig über sich ergehen,

i tzj längere Debatte entwickelte sich bei der Schluhberatung

* Erhöhung des Zuckerzolls .
. liz^ kruähruugsminister wies noch einmal nach , dab für diese

Schutz unserer Produktion ohne Belastung der Der»
^ bgsbend sei .

*

wlialdemokratischen Standpunkt umrib der

Abg. Krätzig.
darauf , dab wir schon gemäb unserem Agrar -

>,, . keineswegs Gegner eines berechtigten Produktions -
In dieser Vorlage werde zum ersten Male der Ver-

^
'oh,

otnmen ' einen verbraucherschädlichen Mißbrauch mit der
zu verhindern . Die Sozialdemokratie wolle ver-
^ie Zuckerindustrie und damit wichtige Teile der

'chast und also auch grobe Massen von Arbeitern geschädigt
. H ^ chlieblich gab der Redner im Namen der sozialdemokra-

^ j,
°
^ tagsfraktion folgende Erklärung ab :

'i ^ Überflutung des deutschen Marktes mit ausländischem
^>n gleicher Weise Zuckererzeuger und Zuckerverbrau-

^ «ls
^ ^ ' tigung der durch die kapitalistische Anarchie in der

Vt ^
0t8una entstandenen Schwierigkeiten , die auch im Jnter -

stzj^ ^kauchcr liegt , veranlabt deshalb die Sozialdemokratie ,
^ ^

^ ngzgorlagc in der folgenden Fassung die Zustimmung
^ >tt
^ Male in der Geschichte der deutschen Zollgesetz-

? eine Vorlage neben dem Schuhe des Erzeugers eine
S <W

* Verbraucher vor und zwar durch die Bestimmung ,
ta. öeratẑ

E von 25 M unter den gegenwärtigen Zollsatz auf
ÖQcFefet werde, wenn die Grobbandelspreise für Ver-

.q^ en Betrag von 21 Ji pro Zentner übersteigen.

00 »*

tẑ ^ '? wung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktionvc l poiucuuhvu .uu (u ; cu j/nmpvub ? n .untwii

Su twmte erfolgen , nachdem ihr Antrag zu 8 2 diesen
,
'

Ak Zk^ .̂ vucher noch gesondert sichert . Auch die kommu -

V ** llfc
0,1 ^^esem Antrag ihre Zustimmung gegeben.

2% ^ot
®l*6nunB des vorliegenden Gesetzentwurfs durch die

die Gefahr heraufbeschworen, dab ein Gesetz
ij"*i8 Cl

0,Tlmen wäre , das mit Silfe hoher Zölle unbegrenzte
^ "uf dem Zuckermarkt hervcrgerufen hätte . Bei
Vj ' iijjg vorgesehenen Mahnabme der Stabilisierung des
fr tz- ^^ rden die deutschen Verbraucher vor der drohenlden

^
7l^ ^

^' gung bewahrt . Aus diesem Grunde stimmten wir

^d,E ^ ^ ru»g hinderte narurlich den Kommunisten Hörnl«
^ Ivrechen , dab die Sozialdemokratie eine Schutztrupp«

des Wucherkapitals sei . Er redete sich so in Ertase hinein , dab ibn
Präsident Lobe wiederholt mahnen mutzte , sich in seinen Aus¬
drücken zu mätzigen. Wie recht die Sozialdemokratie mit ihrer
Politik hat , bewies der doutschnationale Grobagrarier Stubben¬
dorff, der den sozialdemokratischen Antrag der Verbindung eines
Zolls mit der Preisfestsetzung als sehr bedenklich und als einen
ersten Schritt zur gebundenen Wirtschaft bezeichnet « .

Die Debatte dauerte unter Beteiligung der verschiedensten
Parteien noch eine Zeitlang an . Schließlich wurde der Gesetzent¬
wurf verabschiedet. Ein kommunistischer Antrag , den Zuckerzoll
aufzubeben, der unmittelbar eine schwere Schädigung der in der
Zuckerindustrie und im Rübenbau beschäftigten Arbeitskräfte ju
bedeuten hätte , wurde gegen die Stimmen der Kommunisten ab-
gelehnt . Auch gegen die Zollerböhung für Zucker stimmten nur die
Kommunisten.

Den Schutz der parlamentarischen Immunität gewährte das
Lmus den Abgeordneten Frick (R . -S .) , Thälmann (Ärnnm.) , Lind
(Dntl .) , Miinchenberg (Komm.) und Buchmann (NS .) . Es wird
bei sämtlichen um Strafverfolgung wegen Beleidigung oder poli¬
tischer Vergehen nachgesucht . Die Genehmigung zu den Verfahren
wird also versagt . Dem Fabrikanten Hübenthal aus Waldbröhl
soll zu Unrecht das Vermögen beschlagnahmt worden sein. Der
frühere Reichstag hat ihm schon einen Schadensersatz von 109 090
Mark zugebilligt . Die Reichsregierung hat sich aber bisher gewei¬
gert , diesen Beschluß auszufübren . Ausschuß und Reichstagsplenum
erneuerten jetzt den Beschluß .

Die erste Beratung des
Schankstättengesetzes

führte nur einen kommunistischen Redner auf die Bühne . Die
übrigen Parteien verzichteten bei der Geschäftslage des Sauses auf
das Wort . Dies ist , um so berechtigter, als über das Schankstätten¬
gesetz im vorigen Jahre eingehend auch im Plenum gesprochen wor¬
den ist und der Gesetzentwurf damals im volkswirtschaftlichen Aus¬
schuß nahezu bis zur Sälfte durchberaten werden konnte.

Die Kommunisten lieben sich durch ihren Berliner Abgeord¬
neten Dietrich als fanatische Alkoholseinde vorstellen.

Sie riefen den sozialdemokratischen Abgeordneten Sollmann
als Zeugen dafür auf , daß die jetzige Vorlage genau ko schlecht sei,
wie der vom Bürgerblock vorgelegte Gesetzentwurf. Die Sache er¬
klärt sich einfach dadurch, dab die jetzige Reichsregierung , um die
Sach« nicht zu verzögern, den früheren Gesetzentwurf vorgelegt hat ,
ebenso, wie es beispielsweise beim Strafgesetzentwurf geschehen ist.
Damit ist gar nichts verloren . Der Reichstag hat im Ausschuß und
in seinem Plenum das Recht , den Gesetzentwurf so zu ändern , wie
es ihm gut scheint . Die Kommunisten sollten mit ihrem Anti -
alkoholradikalismus etwas vorsichtige » sein . Ihre Mitglieder und
Wähler im Lande reden und handeln ganz anders als ihre Führer
im Reichstag . Auch spricht die gesteigerte Ziffer des Alkoholver¬
brauchs in Sowjetrußland nicht gerade dafür , daß ein kommunisti¬
sches Regiemngssystem , unbedingt mit dem Alkohol aufräumen
würde.

Der Gesetzentwurf wurde dem volkswirtschaftlichen Ausschuß
überwiesen.

Die Kommunisten haben beantragt , den Erwerbslosen , Sozial -
und Kleinrentnern , sowie allen Fürsorgeberechtigten eine Winter «
beihilfe von 30 M für die Hauptunterstützungsempfänger und 10 <M
für jeden Unterhaltungsberechtigten »u gewähren . Der sozial¬
politische Aufschub empfiehlt die Ablehnung dieses Antrags , weil
die Reichsregierung die Durchführung

bei der Finanzlage als unmöglich bezeichnet
hat . Es ist ja bekannt , dab der Reichshaushaltplan in diesem
Jahr höchster Dawesbelastüng einstweilen einen Fehlbetrag von
mindestens einer halben Milliarde Mark aufwerst. Da dieser Fehl¬

betrag noch keineswegs gedeckt werden konnte , ist es ausgeichlosien,
dab eine verantwortungsbewußte Regierung einstweilen weitere
Ausgaben übernimmt .

Der sozialdemokratische Abg. K a r st e n
legte dar , dab mit einer einmaligen Beihilfe der Not der Rentner
nicht zu steuern sei. Auch als die Sozialdemokratie Oppositions¬
partei war , habe sie niemals Anträge auf Weihnachtsbeibilfen für
Notleidende gestellt. Sie wolle eine Aktion zugunsten einer dauern¬
den Gabe an die Rentner einleiten . Zu diesem Zweck beantragte
die Sozialdemokratie , den ^Reichsarbeitsminister zu eriuchen, dem
Reichstag bis zum Wiederzusammentritt im Januar 1929 das Er¬
gebnis einer Prüfung mitzuteilen , ob die folgenden

Aenderungen in der Invalidenversicherung
möglich sind :

1 . Eine Erhöhung des Erundbetrags und des Kindcrzuschlags,
2. eine Verbesserung des Begriffs der Invalidität im Sinne

einer Minderung des geltenden Zweidrittelsatzes ,
3. die Gewährung der Witwenrente an solche Witwen , die

minderjährige Kinder erziehen oder das Alter von 5» Jah¬
ren erreicht haben.

4. weitere Lohnklassen .
Ferner stellte die Fraktion einen Antrag auf Prüfung , ob eine

entsprechende Besserung auch in der Angestellten Versiche¬
rung möglich wäre .

Die Kommunisten lieben durch oen Abg . Graes -Dresden noch
einmal die ganze Schlechtigkeit der Sozialdemokratie dem Volke
kundtun . Denn die Sozialdemokratie habe kein anderes Ziel , als
die Sozialrentner verhungern zu lassen . Als ein Finanzgenie ganz
groben Ausmaßes zeigte sich der nationalsozialistische Abg. Stöbr .
Er machte mit der Einfall , die seiner geistigen Befähigung ent¬
spricht , den Voirchlag, man solle den kommunistischen Antrag ruhig
annehmen und dieses neue Defizit einfach dem alten Defizit bin-
zurechnen.

Wie unrecht die Kommunisten haben , wenn sie die sozialdemo¬
kratischen Anträge als Komödie bezeichnen , lehrte sie der deutsch -
volksvarteiliche Abgeordnete Moldenbaucr . Er erklärte , dab die
Annahme der sozialdemokratischen Anträge schon eine gewisie Bin¬
dung für den Reichstag bedeute.

Darum stimmten gegen die sozialdeinokratischen Anträge die
Deutsche Volkspartei , die Deutschnationalen und di « Wirtschafts -
Partei . Uebrigens stimmten die Kommunisten schließlich für die
sozialdemokratischen Anträge , nachdem ihr eigener Anirag abge¬
lehnt war . Ganz so schlecht können also unsere Anträge nicht ge¬
wesen sein .

Ungewöhnliche Sitzungszeit .
Der Reichstag will , bevor er den Weihnachlsurlaub antritt ,

noch den Nachtragsetat in erster Lesung verabschieden , damit der
Haushaltausschuß diese Vorlage beraten kann. Die erste Vorlage
kann jedoch erst am dritten Tage , nachdem der Nachtragsetat ver¬
teilt worden ist , im Plenum vorgenommen werden . Da die Wirt -
schaftspartei der sofortigen Beratung widersprach, mußte das Haus
einen außergewöhnlichen Entschluß fassen , um diesen kleinsten Ob-
struktionsvevsuchen zu begegnen. Daruni wurde die nächste Sitzung
auf Samstag , 22 Uhr , anberaumt und die darauffolgende Sitzung
auf

eine Minute nach Mitternacht am Sonntag morgen.
Damit ist der dritte Tag nach Verteilung der Vorlage erreicht. In
der Nacht »um Sonntag wird der Nachlragshaushalt in erster Le¬
sung beraten und dem Haushaltausschuß überwiesen werden.

Am Sonntag soll dann die Weihnachtsvause des Hauses be¬
sinnen . Durch Zurufe verlangen die Kommunisten , daß während
der Nachtsitzung der Alkoholausschank im Restaurant des Reichs¬
tags unterbleiben soll. Wii man hört , hat in der Tat der Reichs- >
tagspräsident eine dahingehende Verordnung erlassen.

volksparleilicher
verfaffungsvorstoi)

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei beantragt
verschiedene Aenderungen der Reichsverfassung. Danach soll dem
Kabinett bei Beginn seiner Amtsführung und jeder Wahlperiode
das Vertrauen durch Mehrheitsbeschluß des Reichstags ausge¬
sprochen werden. Zweidrittelmehrheit wird gefordert , wenn dem
Kabinett oder einem Minister das Vertrauen wieder entzogen wer¬
den soll. Nur in Verbindung mit der Schlußabstimmung zum Etat
soll einfache Mehrheit für das Mibtrauensvotum genügen . Ferner
soll der Reichstag ohne Zustimmung des Kabinetts und des Reichs¬
rates die Ausgaben des Etats nicht erhöhen können, wenn die
Steuer -Solleingänge nach den Ergebnissen eines Vierteljahres den
Voranschlag um mehr als 10 Prozent überstiegen, so sollen die
Mebreingänge bis zu 10 Prozent zur Verminderung des Anleihe¬
bedarfs oder zur Schuldentilgung vcrwend7t werden , der Rest zur
Steuersenkung im nächsten Etatsjahre . Diese Grundsätze sollen

sinngemäß auch bei den Ländern und Gemeinden durchge¬
führt werden .

Mit diesem Antrag hat die Deutsche Volkspartei das
merkwürdige Unternehmen ins Werk gesetzt , die vorhandenen
Regierungsschwierigkeiten noch zu erhöhen. Die Reichstags¬
fraktion der Deutschen Volkspartei unternimmt damit einen
V e rf a s s u n g sv o r st o tz von gewaltigem Ausmatz, der
einen Freibrief für das jeweils vorhandene Kabinett
bedeutet und die die Rechte der Volksvertretung
sachlich und finanziell stark einschränkt . Die Stellung zu
diesem Antrag ergibt sich sonach vom Standpunkt demokra¬
tischer Weltanschauung von selbst, gleichviel , wie man zu Ein¬
zelheiten des parlamentarischen Regimes steht . Der Antrag
findet daher auch nur in der volksparteilichen Deutschen
Allgemeinen Zeitung Zustimmung . Die V o s s i s ch e
Zeitung findet ihn sehr bedenklich . Der Vorwärts
kritisiert das Bestreben , durch diesen Antrag den Parlamen¬
tarismus in staare Formen zu bringen und erklärt , datz er
ohne Wirkung bleiben werde.
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« eichskabinett und Lohnkonflikte
WTB . Berlin » 14 . Dez . In einer Aussprache des Ministerrat »

über die Wirtschaftslage wurde die Notwendigkeit anerkannt , nach
der Wiederherstellung de» Arbeitsfriedens im Bezirk Nordwest die
beiden, das Wirtschaftsleben zurzeit lebhaft beunruhigenden großen
Lobnkonflikte in der Werftindustrir und in der sächsischen Textil «
indnstri « unverzüglich zur Lösung zu bringen . Der Reichsarbeits¬
minister war in der Lage, mitzuteilen , daß er entsprechende Maß¬
nahmen eingeleitet habe und alsbüld durchführen werde.

Soziales Mietrecht auch für Neubauten
Ein sozialdemokratischer Antrag

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat einen Antrag
eingebracht, der die baldige Vorlegung eine» Gesetzentwurf« über
da» Miet - und Wohnrecht fordert . Das neue Gesetz über Mirt «
und Woburecht und über Wohnungspflege soll für alle
Wohnungen , auch für die Neubauten gelten .

KostenloseHaftpflichtversicherung
Ser RunSfunKteilnehmer

Die Reichsrundfunkgefellschaft hat fünf deutschen Versicherungs¬
gesellschaften für sämtliche Besitzer postalisch genehmigter Rund -
funkempfangsanlagen des Deutschen Reiches und des Freistaates
Danzig eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen . Die Höchstleistun¬
gen , bis zu welchen Schäden von den Versicherungsgesellschaftener¬
setzt werden, belaufen sich bei Personenschäden auf IWOOüRM . , bei
Sachschäden aus 25 0U0 RM . Die Versicherungsprämie wird von
der Reichsrundfunkgeiellschaftbezahlt. Die einzelnen Hörer erhalten
also den gebotenen Versicherungsschutz vollkommen kostenlos. Die
Versicherung tritt am 1 . Januar 1923 in Kraft . Sie umfaßt alle
Personen - und Sachschäden , die durch die Rundfunkemvfangsanlage
einschließlich der Hochantenne verursacht werden , soweit es sich um
Schäden handelt , die dritten Personen entstehen und für die der
Besitzer der betreffenden Empfangsanlage oder die mit ihm in
häuslicher Gemeinschaft lebenden Familienangehörigen haftpflichtig
sind . Schäden an den Empfangsanlagen selbst , ganz gleich , auf
welche Ursache sie zurückzuführen sind , fallen nicht unter die Ver¬
sicherung .

Schickfülsgemeinschast zwischen
Eisenbahner und Neisepubiikum

Die berechtigten Arbeitszeitforderungen des Fahrpersonals
Was für Folgerungen sind aus der Denkschrift de» llnter -

suchungsausschusies über die Betriebssicherheit bei der Reichsbabn
für sie Arbeitszeit und Dienstdauer zu ziehen? Diese Frag « war
Gegenstand von Verhandlungen , die auf Antrag der Gewerkschaften
zwischen der Hauptverwaltung der Reichsbabn und den Organi¬
sationsoertretern stattfanden . In der Aussprache erklärte der Ver¬
treter der Hauptverwaltung , daß die Untersuchung von der Ver¬
waltung noch nicht abgeschlossen sei. Demgegenüber wurde von den
Gewerkschaftsvertretern darauf aufmerksam gemacht , daß die Denk¬
schrift bereits seit September dieses Jahres vorliege und das Perso¬
nal mit Recht bald entsprechend« Erleichterungen in seinem schwere»
und verantwortungsvollen Dienst verlang « . Es sei Aufgabe der
Hauptverwaltung , bald entsprechende Vorschläge zu machen, um eine
endgültige Stellungnahme der Gewerkschaften zu ermöglichen. Die
Gewerkschaften rechneten fest damit , daß die Zusagen erfüllt werden,
die der Generaldirektor Dr . Dorpmüller seinerzeit angesichts
der Häufung der llnglcksfälle im Juli dieses Jahres der Presie
gegenüber gegeben habe. Das Personal habe an einer Erhöhung
der Betriebssicherheit im Hinblick auf die starke Steigerung der lln -
fallziffern beim Personal mindestens dasselbe Jnteresie wie das
reisend« Publikum und die Oeffentlgichkeit.

Publikum und Personal bilden in dieser Frag « eine Schicksals -
gemeinschast , die nur in einer ausreichenden Verbesserung der Be¬
triebssicherheit eine stärkere Garantie für Leben und Gesundheit
aller Beteiligten erblicken kann. Oeffentlichkeit und Gewerkschaften
sind deshalb nach wie vor mit dem Generaldirektor Dr ? Dorvmüller
der Meinung , daß für die Erhöhung der Betriebssicherheit keine
Kosten ««scheut werden dürfen . Wie sich aus der Denkschrift des
Untersuchungsausschusses ergibt , ist eine Herabsetzung der Arbeits¬
zeit und ein« Reform der Dienstdauervorschristen für die Erhöhung
der Betriebssicherheit unerläßlich . Es darf erwartet werden, daß
auch der Reichstag diese Bestrebungen unterstützt, um Eisenbahn «
katastrophen nach Möglichkeit vorzubeugen . Die Verhandlungen
sollen fortgesetzt werden.

Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Drever
17 ( Nachdruck verboten . )

Er batte unendlich viel durchgemacht . Seit Käthes plötzlichem
Daooneilen kam er nicht mehr zur Ruhe . Er fand keinen Schlaf,
seine Gedanken wirbelten beständig um den einen Pol . Er wußte
nicht mehr aus diesem Chaos herauszufinden . Er hätte sie nicht '
ziehen lasten dürfen . Ungezählte Male hatte er diesen Vorwurf sî
gemacht , ungezählte Male halte er keine Antwort auf die Frage
„Warum " gefunden. Einmal in den langen einsamen Stunden der
Nacht , die nichtsahnende Frau ruhig schlafend neben ihm, erinnerte
er sich der Szene im .Meißen Schwan"

, gedacht « er de» Gespräches
»wischen dem Baron von Danneberg und dem Direktor . Schon da¬
mals mißfiel ihm die gehässige Art , mit der jener von dem jungen
Lehrer sprach , mißtraute er dem glatten Lächeln und vermutete ,
daß sich dahinter Mißgunst und Gemeinheit verbarg .

All da » kam dem bedrängten Vater in jener Nacht , Baustein
fügte sich zu Baustein und immer größer wuchs die Anklage gegen
sich selbst, daß er die Tochter blindlings davongejagd , ohne selbst
den Mann ihrer Wahl zu prüfen und ihm bis auf den Grund der
Seele zu leben. Lange grübelte er, unermüdlich suchte er nach dem
Weg . der hinüberführen würde zu seinem Kinde.

Endlich entschloß er sich schweren Herzens , den gewohnten
Dämmerschovven auszusuchen und blitzschnell gesellte sich dazu der
Wunsch , einmal Schiesfenzabn auszuborchen, vielleicht bekam er
Klarheit .

Er merkt « sofort beim Eintritt bei diesem ziemlich unsinnig
klingenden Gelächter, daß die beiden ein Geheimns vor ihm hatten
» nd abnte dumpf, daß es mit Rolf Warner zusammenbängen mußte.
Hier hieb es diplomatisch oorgeben, wenn er etwa » erfahren wollte.

Lärmend begrüßten sich die Zechkumpanen . „Warum siebt du
so schlecht aus, " erkundete sich Dr . Groß, „ist dir etwas über die
Leber gelaufen," fügte er lachend hinzu , „oder hast ihm die Alte eine
Standpauke gehalten," neckte Schiesfenzabn.

Sander lieb diese Reden gleichmütig über sich ergehen.
Das Gespräch bewegte sich auf dem üblichen Niveau und San¬

der horcht « mit Sehnsucht, wann endlich das ihn so brennend« in-
tcrcssicrende Thema zur Sprache kommen würde.

Endlich entfuhr es Schieffenzahn — er hatte schon etwas hoch :

Als Hugenberg noch jung war
Ein Dichter der „Solleslüsterirng

Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zog eine
revolutionäre Welle durch die deutsche Jugend . Zwar
erfaßte sie nur die Literatur ^ auf politischem Gebiet erdrückte das
Sozialistengesetz noch alle sichtbaren freiheitlichen Bewegungen.
Aber die literarische Jugend wagte auch kecke Husarenritte in die
Gebiete der Politik . Gegen da» Philistertum zog man vom Leder,
gegen den süßlichen Kitsch , gegen gefüblsduselige , ver¬
schwommene Romantik , gegen Gewohnheit und Bequemlichkeit, ge¬
gen Verlogenheit und Aufgeblasenheit . „Amselrufe" nannte Karl
Senckell seine erste Gedichtsammlung, eine für jene Zeit sprühend
kecke Fanlare . „Jung Deutschland " hieb eine Sammlung
von Gedichte '- , die November 1884 als gemeinsam« Kund¬
gebung der jungen Generation von Wilhelm Arent
unter Mitwirkung von Hermann Conradi und Karl Henckell er¬
schien. Als Motto war ihr Huttens Losung „Die Geister er¬
wachen " vorangestellt .

Einer der Mitarbeiter dieses „Jung Deutschland" war
der gegenwärtige und wahrscheinlich nur vorübergehende General -
gewaltige der Deutschnationalen Partei , Alfred Hugenberg .
Er ist mit einigen „Originalbeiträgen " vertreten , mit einem Ge¬
dicht von elf Strophen zu je acht Versen , „Im Himmel" , und drei
kleineren „Frühlingsmorgen "

, „Andacht" und „Es tagt . . .
" Der

Hugenberg von damals zeigt sich darin als rin warmer Fürsprecher
für de» „Gotteslästerer " Georg Groß von beute . Vielleicht blüht
ihm infolge unserer Veröffentlichung das gleiche Schicksal
wie Groß. In seinen Versen „Gen Himmel " bricht es aus
dem jungen Hugenberg heraus :

Ich kann und mag an einen Gott nicht glauben .
Der mich erschaffen aus dem dunklen Nichts —
Nicht laste ich den hoben Stolz mir rauben ,
Ein Mensch zu sein , ein Sobn des Sonnenlichts !

Ich knie nicht vor einem kalte « Gott « '
Der mich »um Dienst mit harter Drohung » nn « * '
Komm her, o Kind , in diese kühle Grotte ,
Wo klar der Quell dem grünen Moos entspringt .

Laß alle Furcht aus deinem Herzen _ .
Vor dir will ich in heißer Liebe knien
Und menschlich an de» Menschen Brust empfinden,
Und alle finstren Träume will ich flieh '».

Y

Nicht soll ein Gott mich st rasen undbelob * ;
Ich selbst will meiner Taten Richter sein .

"Ü. Io^!ihe ,

? ? Be
fe u

»itet ;

Ich selbst will meiner Taten Richter s
Die Götter , die im eig 'nen Jnnren wohnen,
Sie bet' ich hoffend an , sie nur allein ! Di ,

Frei streb'
ich nach des Lebens höchsten Ziel « *

Und einen and 'ren Lohn begebr ich nicht , * te
Als sterbend einst das Wonneglück zu fühlen : * 801
Ich lebt « , liebte , sonnte mich im Licht ! " "Han

E» kommt noch bester , und »war in dem Gedicht
Darin läßt Hugenberg folgende Töne erklingen :

O Geliebte , diese» Auge, diese jugendfrischen Wangen, ^
Laß sie nicht an jener Heilgeu, laß an mir sie glühen8 **##*« ud p * nw | i uh jener « reiiBvUf tun un mir sie n »— L (ir
Denn ich fühl ' es, daß die Gottheit nicht zur Andacht
Daß der Feuerdienft der Liebe, schönes Mädchen, dei«

Ein munterer Troubadour , dieser junge & ußCf,- i
lockt seine Liebst» aus der Kirche fort zum berut »>
Feuerdienft der Lieb«.

" «r

®or ;

Inzwischen bat er sich bekehren lasten und mit
Gott seinen Frieden gemacht: Er ist alt geworden. Pom
lästerer"

»um Führer der Reaktion ! Auch eine Karrie " -

Anter Hilgenbergs Kommando
Arbeitnehmer haben nicht» zu sagen

Das Organ des Junsdeutschen Ordens teilt zu der Bertreter »
tagung der Deutschnationalen Partei mit , daß die von
Hugenberg vorgeschlagene Satzungabäuderung gegen die Stimme
de» Arbeitnehmrrführer » angenommen worden ist. Da » gleiche gilt
für die neue List« der Parteivorstandsmitglieder , di« von Sugen-
berg im Einvernehmen mit dem Landesverbandsvorsitzenden und
dem Landesverbandsgefchäftsfübrer in einer Sitzung am Tage vor¬
her aufgestellt worden ist. Der Reichstagsabgeordnete von Lind¬
einer-Wildau hat ebenfalls gegen dies« List« protestiert , alles ver¬
geblich !

Inzwischen ist Hugenberg daran gegangen, sein Eliqu « in den
Aemtern der Partei unterzubringen . Die Anhänger de» Gra¬
fen Westarp sollen restlos abgesetzt werden. Den Anfang hat
Hugenberg damit gemacht , daß er zunächst den bisherigen Presse -
chef der Deutschnationalen Partei in die Wüste schickt« und »um
gcschäftsfübrenden Vorstandsmitglied den völkischen drutschnatio-
nalen Major a . D . Nagel berufen hat .

Aufrechter Demokrat
gegen demokratische Partei

Der Vorstotz eines württ. Stadtpfarrers
In der Deutschdemokratischen Partei Württemberg » sind bei

den Gemeinderatswahlen starke taktisch« Meinungsverschieden¬
heiten zutage getreten , die jetzt sogar zum formellen Austritt einer
führenden Persönlichkeit au» der Partei geführt haben . Bekanntlich
war von den Deutschnationalen bei den Eemeindcratswablen die
Herstellung einer bürgerlichen Einheitsfront gegen die Sozialdemo¬
kratie , entweder durch Aufstellung gemeinsamer Wahlvorschläge
»bei durch Listenverbinoung angcstrebt worden. In den meisten. . ’ “ - - - - - sien .Orten des Landes haben sich di« Demokraten hieraus « ingela
sogar am Wohnsitz des Parteiführers Bruckmann in Heilbronn ,
und in Stuttgart sind sie anscheinend nur durch die energische
Haltung ihrer Frauengruppe davon abgebalten worden, die
öffentlich erklärte , daß sie für „Sauberkeit in der Politik " sei und
„keine zweifelhaften Handelsgeschäfte" wolle.

Einer der Orte , an denen sich die Demokraten sogar auf eine
gemeinsame Front einlieben , die bis zu den Hakenkreuzlern reichte ,
war die Stadt Zuffenhausen , ein« große, vor den Toren der
Stadt Stuttgart liegend« Arbeiterwobngemeinde . In der Polemik
gegen die Stuttgarter Frauen batte nun der Schwäbische Merkur

darauf verwiesen, daß doch in Zuffenhausen ein Man" *p
Svitze der Partei stehe , dem man demokratische Cbarok'« >,ps^
nicht absvrechen könnte. Gemeint war der dortige
Schenkel , der schon seit langem ein sehr wirkungsvoll" tv
ter der DemokratischenPartei in ihrer öffentlichen Agiton« ' ' ^ ,
gewesen ist. Daraufhin bat Schenkel nun dem Merkur «' "

^ g Ijt,

1fott

$|QS

rung geschickt , in der es heißt, daß er sein« M i b b i l l i
Listenvcrotndung in Zuffenhausen mit dem Wabloott^^ stl ^
Sparerbundes und der Nationalsozialisten bereits öN 1
kundgetan und diese „Verleugnung der demokratisch«*
einstellung" mit der Trennung von denen beantwort «'
so inkonsequent bandelten . , »

Der Schwäbische Merkur bat das Schreiben
vollständig abgevruckt , aber er schließt aus ibm . daß « Or l‘
nicht nur von der demokratischen Ortsgruppe in Zuftenb8"

^ >
dern von der Demokratischrn Partei im ganzen getrennt 2?%^
schließt da» daraus , daß Schenkel an einer anderen ^

<fj|
Schreibens ausdrücklich sagt, daß di « Sozialdemokratie f v
Trägerin der republikanischen kulturliberalen , demokrat '^ ^ iH^

'
sozialen Gedanken der Neuzeit" sei. Hierüber ist das 98 LfdÜ
tiefte Blatt seftr verärgert . Andererseits ist es aber leb«
daß ein« demokratisch « Persönlichkeit von der Bedeutung ,
sich nicht scheut, au » der politischen Unzuverlässigkeit
die gebotenen Konsequenzen zu ziehen und ö f f « n t l
kennen, welche groß« Bedeutung unter diesen Umstäno«"

'
:t7e '

»ialdemokratie zukommt.
h>?r

Besprechung über die preupis^ W
Regierungsumbildung

Am Freitag nachmittag bat , wie wir erfahren , ein«
der Vertreter der Landtagsfraktion der Deutsch « "
Partei , der Abgg. Stendel und Schwarzhauvt , mit d«>*

schen Ministerpräsidenten Otto Braun stattgefuirdeu- jtl
Eine praktisch « Auswirkung , wie da» Nachrichtenbüro

erklärt , wird vor Weihnachten nicht »u erwart«*

wenn es auch der Deutschen Volkspartei sehr eilig ist-

■Sud
'S

tÜR

Raucherzähne äÄasSfJ
« MÄ X & U

lorodont - Verkaufsstellen
tzen der Zähne auch an den
Jriqinalpackmq In allen Chlorodont -

„Auf Rolf Warners Erbolungsaufenthalt in G . . . (das war di«
Irrenanstalt !)

Groß fuhr unliebsam berührt auf und Sander konnte sich nicht
enthalten zu fragen : „Ist es denn so schlimm mit dem?

.Mir deichseln die Cbose eben so," gröhlte Schieffenzahn, „da
staunste, gell ! Hat mich lange genug geärgert , der Bursche , Rache
ist lüß !"

Groß bebte vor Zorn . Er sab aber schnell ein , daß Schieffen-
zahn im Dusel redete und erläuterte dem Schwager die Aftär « mit
überlegenem Achselzucken: „Aller Blödsinn , was der im Suff
quastelt !"

„Hoho, " empörte sich Schieffenzahn, „alles Wahrheit , meine
Herren , lauterste Wahrheit , burra , es lebe di« Wahrheit !"

So lallte er weiter .
Dem Apotheker lief es kalt über den Rücken .
Er hatte genug gehört und durchschaut « nun da» Intriguennetz

Schiessenzahns.
Die Motive dieser Handlung waren ihm unbekannt — aber er

würde nach dem Wahren forschen . Wieso sein Schwager Dr . Groß
sich mit Schiesfenzabn verbündet hatten war ihm noch unklar . Er
bracht« das Gespräch nochmals auf Warner und erfuhr zu seinem
Entsetzen in groben Umristen die ganzen trüben Machinationen .

Es war spät, als die Herren sich trennten . Müde und abge¬
spannt wankte Sander beim , überhörte die keifenden Schimvfworte,
mit denen ihn die Gattin bewillkommnet«. Endlich hörte er ihre
regelmäßigen Atemzüge.

Nun konnte er ungestört denken und weiter « Pläne schmieden .
Heimlich zog er einen Kartenbries von Käthe aus seiner Brust¬
tasche, den er am Morgen erhalten batte . Er war von einem klei¬
nen Harzdorf abgeftemvelt. Sander beschloß, am folgenden Tag
hinzufahren . Wie lieb Käthe schrieb , wie zwischen den Zeilen die
Bitte um Verzeihung »u lesen war . Nichts von ihr stand im Brief ,
nur : „Lieber Vater ! Ich weiß nicht , ob ich Dir noch schreiben darf .
Ich gedenke Deiner in Treue und hoffe , daß der Schmer», den ich
Dir antun mußte , bald überwunden ist . Behalt « mich trotz allem
lieb , mein lieber Vater ! ! Kätbe .

"
Sander liefen die dicken Tränen über die Backen und netzten

das weiße Linnen . Er betrachteet fein« Frau , di« friedlich schlafen
konnte und nichts von alldem ahnt « . Wenn st « wüßte . . . Wie
würde sie toben , Nervenkrämvfe kriegen und das ganze Hau» in
Unruhe versetzen . Er mußte dem Kind mehr als ein Vater lein ,
bekannte er in seinem Innern , nachdem der Mutter so viel fehlte.
Er nahm sich vor, Rolf Warnr gründlich zu prüfen und dann in

Gottes Namen feine Einwilligung zur Heirat »u 0 «
jj

*" '
„ ud' J

Frau mußte er eine Geschäftsreise vortäuschen und st « 8 ' ■
vollendete Tatsache stellen . Was hatte er für « in- | r nt«'
geführt . Er heiratete damals , damit er von der großen (O&a .
Apotheke kaufen konnte. Wie bitter mußte er j«. „
reuen . Ein behagliches Leben ohne materiellen ®

.
ö!

Ef ftjL®
batte er gehabt ; aber mit dieser Frau ! Nur das Kino
ihn für vieles . Und nun hatte er das Mädel aus &*
wiesen. Jtieb

Unter diesen ewig kreisenden Reflerionen entsch' Am
endlich . j

18. , t |
Die Dämmerung senkte bereit » ihre Schatten ttUt . jAeflt *1" %

'
Wald . Der Schnee hatte die Natur in ein weiße « 7"

i rS
et . Die tiefe Stille wurde von keinem Laut " " " zek
Da tauchet am Horizont ein eiliger Wanderer a 'bettet .

großen Schritten daberstavft« und oftmals lebnlüchtia Q ^ tt^ .
r r 1- « • < » * 1. ^ ^ ff#rtte '*■' t+A • . " mlab . Endlich sab der Apotheker Sander in der S*1" (tly O 1
blitzen und hofft« ans Ziel zu kommen . Eine lang« V *

in;,
ter ihm. Der beschwerlich« Fußweg — da» Dorf b«" « tzy

'

noch Autoverbindung — raubt « ihm noch bi« l« tzi«^
* jj« "

^
mal drohte ihn der Wille , weiterzueilen , »u perlast« g itjn
bare Müdigkeit wirkte lähmend . tW'. l tS *

Endlich ein Lichtschein , der ihm wieder ne>» "
Dennoch dehnte sich der Weg schier in» Unendlich«. S>«''
Leben geht zu Ende , tröstet« sich Sander . Er erreich

„äW
es bereits ganz Nacht geworden war . ( ,^ pa«

Nach langem llmbersuchen im Ort fand er «"v . schfof«
* .hn

Wirtshaus am Ort und es dauerte lang« , bi» de«
auf lautes Klopfen und Rufen brummend ersch ' «* '

Unwirsch begrüßte er den späten Gast. « ob* ' ' ,
Auf die Frage , ob bier ein Prosestor Warn « .„,# *<* J

die Antwort , daß der ein« Stunde von hier auf b«*
^ n

villa zu Gast« sei. k«n*^ !# M ,;. <n
Sander war so erschöpft , daß er nur den

Wirt führte ihn nach langem Unterband « *
de» primitiven Hause », da» für Schlafa*' . j F ^

«*? ^

Bett zu kommen und die erstarrten Glieder *u
Wärme .

Der
3 immer
standgesetzt war .uuetcBi wur . , «tfiiÄ * m

Nach einer Stund « batte die Wirti nmit „ Um « ■»!'
Bett gerichtet und der Apotheker versank nur Y l, ti
«heu» Armen .
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öölkerbun - sratsbeschlufi für
Polen-Litauen

am Samstag die Völkerbundsratstagung in Lugano
^ I °H e n werden soll , faßte er am Freitag in der volnisch -
» Mn Streitfrage einen Beschluh , der als recht geschickt bezeich-
^ i^ en mutz. Der Beschlub nimmt ausdrücklich Bezug auf die

Erklärung , datz es sich nicht mehr im Kriegszustand mit
»efinde und auf Polens Versicherung, datz es die Unabhän -

y ,1 Unh Grenzen Litauens respektiere, um dann nüchtern die
normaler Wirtschaftsbeziehungen zwilchen den beiden

' birV11 i>cn Vordergrund zu stellen . Es wird die Fortsetzung
» eiten Verhandlungen verlangt .

polen gegen Räumung
Reden der deutschen Rechtsparteien als Grund

, ^ " !chau, 14 . Dez . In der auswärtigen Sejmkommis -
E

"egrjjndete der Abg. Strenzki am Freitag einen Antrag der
^ barteien über die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der

„ L ^ dbesatzung als eine Garantie für die Einhaltung des Ver-
k Vertrags . Die zahlreichen Reden deutscher Politiker der

im Reichstag und besonders diejenigen des Grafen Westarv
.

* *t dabei zum Beweis dafür an , datz die deutschen Rüstun-
Polen gerichtet seien . Die üeuen Nachrichten über die

trf* i,
#8en Deutschlands liehen die Befürchtung aufkommen, datz

1 derzeitige Räumung des Rheinlands den Frieden schwächen

b * t %

»in»'" Der Temps gegen Optimismus
Temps , der offenbar einem allzu grohen Optimismus

will , wiederholt am Freitag seine bereits vor einigen
Seinachte Feststellung, datz . von der diesmaligen RatssitzungJtn

u besonderes zu erwarten sei . Die Besprechungen könnten kein
L

ts Ergebnis haben als die Klärung einiger Mihverständ -
' sowie die grundlegende Vorbereitung des Terrains .- dH i

ie & J . . _ _ _ _ _ _ _
U 8 ? bbia -̂ a5 Eeichäftsleben in der Hauvftadt von Bolivien ist voll-
%‘,

j ( | “. stillgelegt . Der bolivianische Flieger Ernst bat der Regie-
j. ,' '?. Bombenflugzeug geschenkt. Die Konzentrationsregierung

i i ; I Zischen gebildet worden.

Sriegsfirber in Tolovien
o Kritgsfiebcr in Bolivien hält an . Bei den Militärbehör -

'7Mn. " drn sich täglich tausende von Freiwilligen für den Militär -

£
i1 I

X' 1

^Os
Das paraguaqanische Kabinett demissioniert

varaguavanische Kabinett hat demissioniert.

Das französische Vuöget
angenommen

s französische Kammer hat beute früh ihre Nachtsitzung be-
^ d das Budget für 1929 in seiner Gesamtheit mit 160 gegen
»'""men verabschiedet. Das Büdgetgleichgewicht stellt sich nach
!z,Abschiebung durch die Kammer wie folgt : Einnahmen' 643 Franken , Ausgaben 45 369183 966 Franken .

Di « Diäten der französischen Abgeordneten

gr französische Kammer hat in einer langen Nachtsitzung
^ Artikel , der di« Diäten der Abgeordneten von 45 000 auf

Zanken erhöht , mit 262 gegen 254 Stimmen angenommen.

Metier Word bei den Sowjetwahren
Nähe von Tela ist es bei den Vorbereitungen zu denSi«

n
^ ^ ahlen zu einem aufsehenerregenden Mord gekommen . Es

» er Vorsitzende des Rayon -Wablkomitees hinterrücks erichoi-
i^ e Erohbauern wie die Arbeiterschaft verlangt in grohen

^rrsammlungen Feststellung und Bestrafung der Schuldigen.

Neuer ungarischer Waffenfchmuggel
Vertujchungsmanöver

Wien , 14 . Dez . ( Eig . Draht . ) Am Freitag morgen machte die
Arbeiterzeitung Mitteilung von einem neuen Maffenschmuggel nach
Ungarn . Dazu erfährt der Korrespondent des SPD . in Wien :

Am 12 . Dezember, etwa um halb 5 Uhr nachmittags , sollten
auf dem Lagerplatz der Donau -Schiffahrtsgesellschaft 7 Kisten ver¬
laden werden. Sechs Kisten wurden ohne Zwischenfall auf das
Schiff gebracht. Die siebte siel beim Verladen auf den Boden und
brach auseinander . Sie war mit Patronengurten gefüllt . Die
sieben Kisten wurden daraufhin zur Zollabfertigung in das Ma¬
gazin gebracht. Um halb 8 Ubr abends kam dann eine Kommis¬
sion , bestehend aus einem Polizeioffizier und mehreren Offizieren
der Wehrmacht, auf deren Verlangen die Kisten eröffnet wurden .
Es ergab sich , datz der Inhalt aus sechs Maschinengewehren nebst
den dazu gehörigen Waffenbestandstrilen , Waffen - und Munitions -
verschlägen und Patronengurten bestand. Zwei ähnliche Sendungen
sind bereits früher anstandslos durchgeführt worden . Erst durch
den Zufall , datz die Kiste brach , wurde am Freitag die Entdeckung

gemacht . Als Absender war die Wiener Firma Jos , Povver ange¬
geben. Als Empfänger eine Speditionsfirma in Budapest. Povver
batte schon im vorigen Jahre bei der Süddeutschen Dampfschiff -
fahrtsgesellschaft eine Kiste mit Maschinengewebrbeftandsteilen
nach Budapest ausgegeben. Diese Kiste wurde damals beschlag¬
nahmt und einem Arsenal übergeben ;

Die Freitagsabendblätter bringen bereits Berichte der Polizei ,
die die Sache als ein reines Privatgeschäft darstellen will . Wie
wenig das aber der Fall ist , geht daraus hervor , datz die Wiener
Firma , dit die Kisten aufgegeben hat , selbst zugeden mutz, den Auf¬
trag von einem Generalmajor des Ruhestandes , Ingenieur Arthur
Reuther erhalten zu haben . Dazu hat er allerdings bei der Polizei
erklärt , datz er die Waffen . im Auftrag eines Budavester Kaufmanns
gekauft habe und sie an diesen abschicken wollte . Als zweiter Auf¬
traggeber kommt ein gewisser Kcmcny in Frage , ein Ungar , der frü¬
her in der ungarischen Munitionsfabrik beschäftig war , und schon
seit mehreren Jabren im Verdacht steht , sich an Waffenschmuggeleien
aus Oesterreich » ach Ungarn zu beteiligen .

Freistaat Rasen
Semche vor dem kjaushattsausjchnfi
Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtags erledigte eine

gröhere Anzahl von Gesuchen . Em Gesuch der Holzhauer von
St . Blasien und Schluchsee um Wiederaufnahme der Holzhauerar¬
beiten konnte, da diese inzwischen wieder ausgenommen worden
sind , als durch die Mahnabmen der Regierung erledigt erklärt wer¬
den . — Der Reichsdund akademisch gebildeter Landwirte hat ein
Gesuch eingereicht, wonach zur Verwaltung der staatlichen Domänen
ausschliehlich akademisch gebildete Landwirte verwendet wer¬
den sollen . Unter Streichung des Wortes ausschliehlich wurde das
Gesuch der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. —
Der Reichsbund der Zivildienstberechtigten E . V ., Landesverband
Bäben , trägt in einem Gesuch Besoldungsunebenheiten vor . Das
Gesuch wird der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen
Der Badische Beamtenbund , Ortskartell Zollausschlutzsebict
wünscht besondere Zulagen für die Beamten dieses Gebietes , da. die
Lebenshaltung in diesem sich den schweizerischen Verhältnissen an
gepaßt habe. Das Gesuch wird der Regierung in dem Sinne zur
Kenntnisnahme überwiesen, datz sie prüft , ob etwa weitere Schritte
in dieser Sache unternommen werden können . — Eine Eingabe des
Kreisrates des Kreises Karlsruhe als Vorort der badischen Kreise
um Beteiligung der Kreise am Ertrag der Kraftfahrzeugsteuer wird
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. — Eine Ein¬
gabe des Verbandes der Polizeibeamten Badens , die verschiedene
Wünsche vorträgt , welche mit der Besoldung im Zusammenhangs
stehen , wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Die Kommunisten haben seinerzeit einen Antrag eingebracht,
in dem verlangt wurde , datz sich die badische Regierung gegen den
Panzerkreuzerdau wenden solle . Da es sich hier um eine Reichs¬
angelegenheit bandelt , die Sache selbst aber durch Beschlüsse des
Reichstags überholt ist , wurde der Antrag ohne Aussprache abge -
lebnt .

Ein Antrag Hertle u . Gen . wendet sich gegen die Erhöhung
der Landstrahenbeiräge der Gemeinden des Kreises Mosbach und
wünscht , datz es beim bisherig » Beitrag verbleibe . Hierbei bringt
ein sozialdemokratischer Redner den Standpunkt der
Reichspost zur Benützung der Gemeindewege in Heidelberg zur
Sprache, insbesondere wegen Benützung der nach Gaiberg führen¬
den Strahe . Die von der Reichspost eingerichtete Autolinie mache
eine Verbreiterung der Waldstratze nötig , aber d. ic Reichspost ver-
weiger die Uebernahme der entstehenden Kosten . -. Der Regie-
rungsvertetcr erklärt , vor Genehmigung einer Autolinie müsse die
Zustimmung der Wegbesitzer erfolgen. — Der Antrag Hertle und
Gen . wird der Regierung empfehlend überwiesen.

Sluderttenskandal m Heidelberg
Der reaktionäre Teil der Heidelberger Studentenschaft will

wieder einmal das Reich blamieren . Im Allgemeinen Studenten -
ausschutz, in dem man kürzlich nach allerlei Schwierigkeiten endlich
eine Chargier - und Flaggcnordnung für die Fackelzüge der Gesamt-
studentenschaft gefunden hatte , stietz in der letzten Sitzung die Erotz -
dcutsche Studentenschaft durch Einreichung eines neuen Antrages
alle Abmachungen um , die besagten, datz ein Fackelzug am kommen¬
den Monatag aus Anlah des Besuches des amerikanischen Botschaf¬
ters Schurmann nicht die Reichsflagge, sondern nur die Heidelberger
Fahne im Zuge mitgeführt würde . Dieser Antrag ging mit einer
Stimme Mehrheit durch . Die sozialistische Studentengruppe erhob
gegen diese eingereichte Aenderung der Abmachungen sofort Ein¬
spruch . Es muh Aufgabe der Universitätsbebörden sein , diesen

. .. :; reu Studentenschaft zu verhindern
da es wahrlich nicht nötig ist, dem amerikanischen Botschafter ein
Schauspiel vorzuführen , in dem die R ^ chsflagge nicht mitgeiiihrt
wird . Wir nehmen an . die republikanische Studentenschaft wird sich
durch die Treibereien nicht irre machen lassen und die Fahne der
Republik bei der Kundgebung voranzutrage » , wie es staatsbürger¬
liche Pflicht und Einsicht befiehlt .

Die Beilegung
Wie wir zu dem Flaggenstreit erfahren , ist .es den zuständigen

Stellen gelungen , die Schwierigkeiten zu beseitigen. Ein deutscher
Student wird die deutsche Reichsfahne, ein amerikan 'cher Student
die amerikanische Farbe im Fnckelzug tragen . »

Die demokratische Partei der Stadt Karlsruhe stellte , nachdem
wie schon mitgeteilt , Abg. Dr . Glöckner eine Wiederaufstellung ab¬
gelehnt Hatte, den Unterrichlsminisler Dr . L e e r s als Landtags¬
kandidaten für den 13 . Landtagswahlkreis auf.

Die Deutsche Volkspartei stellte für den Bezirksverband Rastatt
den Abg . W i l s e r auf .

Koller t
Der frühere preußische Innenminister und Staatssekretär in

Elsaß - Lothringen , v . Kölle r , ist in Stettin im Alter von 87
Jahren gestorben. Als der stark junkerlich veranlagte Herr von
Koller um die Jahrhundertwende als Staatssekretär nach Stratzburg
kam , lernte er um . Sein Regime in Elsaß -Lothringen , das bis zum
Jabre 1908 dauerte , war zwar nicht danach angetan , im Reichslande
Sympathien zu gewinnen , aber nach seinem Ausscheiden aus dein
aktiven Reichsdienst gehörte Köller doch zu den Wenigen , die 1911
im Preußischen Herrenhaus für die unbedingte Selbstverwaltung
Elsatz -Lothringens eintraten .
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W £ arl Sutzkow
3u seinem 50. Todestage am 15. Dezember

(i )jrt(
Von Ernst Edgar Rtzimördes

UJii 1J den Mitgliedern jener Literaturgruppe , der man den Na-
lunge Deutickiland " beiaeleat bat . ist Gutzkow die inter -

Sk " lunge Deutschland" beigelegt hat , ist Gutzkow die inter -
^ eigenartigste und zugleich tragischste Persönlichkeit ge-

ifieipben war ein Leben so reich an inneren und äußeren Er -

d«1rt*

das seine , an körperlichen Leiden und Entbehrungen ,
^ tnI^ENden Kämpfen und bitteren Enttäuschungen . Seine pro-

dämonische , zweifellos geniale Natur mit ihrer Rastlostg-

i; heftigen Angriffen gegen ihn Veranlassung . Feind -
ü s

^ Eitigkeiten haben in seinem Leben eine große Rolle
I* Iw ™ l' ifkav Kuß fRr/tli f»i « /*it <= mun 4fii »

^ ijtt "- “0unacn ausharren . Dieselbe Unbeständigkeit zeigte
’*Wcn Freundschaften. Das Leben brachte ibn mit unend-

•t
’*,*ernx t ?n^ ert »uiammen , aber nur einige wenige erfreuten

itu»
^ zummmen, aber nur einige wenige erfreuten

Gunst . Seine scharfe Satire verletzte alle und gab
*” - or— i££~ - ; t “ m- ’ ~ t£-

Ctr

<*I L - ist-

Streitlust eine überraschende Gemütsweichüeit.^
^ ' Seit l '* Gutzkow seinem Ideal treu geblieben , niemals hat

. .
iti ^

m •? ^ 1* über das Grab hinaus bekämpfte man ihn .
^«1, Amen bekannt geworden find seine Fehden mit Wolfgang

Heine und Laube . Seltsamerweise verband sich bei

■g J«in Segen seine Ueberzeugung geschrieben. Welche Schwä -
iiw "

« >,»>r auch zeigt, nie hat er der Macht geschmeichelt .
- in redl ^ - - - - ‘ — ~

km lleberlx
Ji '

JiUtj,
11*!1..weiften Schöpfungen zutage , die sich zwar durch eine

diO, ?* A «alle des Wissens, Schärfe der Beobachtung und Fein -
* int . . _ _ . . id . _ _ _ - i. - - _ _ /er_

mr- ein redlich strebender, gewissenhafter , grundehrlicher
Ueberba

^
ete , llnruhvolle in Gutzkows Wesen tritt

'
,

" knüpfung auszeichnen, denen es aber an lyrischem Ge-
^ idutzkow war der geborene Journalist, ' schon in leinen

'■! vWitfi
*en benutzte er die belletristische Form als Vorwand

unpoetische Besprechungen von Tagesangelegenheiten :
i ' ichen We .

Zeitwi
t>ie grötz

i* beging er selbst aus Nachlässigkeit und Satz in der

unpoetische
«u« V ^ ignsssichen Werke waren ein Spiegel der Tagesstimmungen

’
" " si» ü ^° ' twünsche und Kämpfe . Hinsichtlich der Form cr-

die größten Freiheiten . Während er über andere

i' , i
.» «A^ de Sprachfehler und unglaubliche Geschmackloiig-

" Häufung von Bildern . Namentlich in seinen einst
Jß tl - - amanen hat er in dieser B .' ziehung sich mancherlei

r7 \W SL com
°£vn.,et> lassen . Gutzkows bedeutendste Romane sind , .Die

fk* und „Der Zauberer von Rom"
. In dem erstge-

4 ! wird Uebergangszeit von 1849 und das Scheiternr - ' . Yr**t 5 ?in — or?..« * in . -

KZ . . . .
i ? er w wenig entwickelten Handlung , zeichnet sich aber'
«deudige Tharakterf - stügleit und geistvolle Sittenschil -

»«n brimntelt Gutzko» den Kampf

der Kirche mit dem Staat . Hinsichllich der epischen Klarheit und
Durchsichtigkeit des Stils sowie der Darstellungsweise bleibt der
Roman hinter den „Rittern vom Geist " zurück. Die Hauvtenlwick-
lung leidet unter der übermäßigen Breiie und der lückenhaften Füh¬
rung der Handlung : die zahlreichen Personen aber sind ungemein
lebendig und treffend charakterisiert.

Von Jugend auf brachte Gutzkow dem Theater , deni er übrigens
in Dresden mehr als zwei Jabre als Dramaturg angehörte , lebhaf¬
tes Interesse entgegen , wie er sich selbst sagte , war in ikm „der
Schauspieler latent "

. Dies Interesse wuchs infolge seiner Freund¬
schaft mit Charlotte Birch-Pfeifier und Karl Seydelmann , auch zu
Theodor Döring , den er 1834 in Mannheim .kennengelernt batte ,unterhielt er persönliche Beziehungen . Gutzkows früheste Dramen
versuche „Saul " und „Nero" eigneten sich nicht für die Bühne . 1829
gelangte sein erstes Stück , die bürgerliche Tragödie „Richard Sa -
vage" in Frankfurt a . M . zur Aufführung . 1840 erschien „Werner
oder Welt und Herz"

, 1842 „Ein wcitzes Blatt "
, 1844 „Zopf und

Schwert" , 1847 „Das Urbild des Tarrüff " und „Uriel Acosta " usw .
Als Dramatiker ist Gutzkow besonders heftig angegriffen wor¬

den, man nannte ihn einen neuen Kotzebue , jedoch mit Unrecht , denn
seine geistige Bedeutung hob ihn turmhoch über jenen . Von seinen
zahlreichen Stücken hatten nur wenige dauernden Erfolg , obwohl
ihnen allen Bühnenwirksamkeit und ein höchst geistvoller Dialog
eigen ist. Den mächtigsten Eindruck ries das heute noch bisweilen
aufgeführte Trauerspiel „Uriel Acosta " hervor , dessen Tltelheld die
beste , wahrste, am tiefsten empfundene Gestalt ist, die Gutzkow schuf .
Das nach seiner eigenen Novelle „Der Sadduzäer von Amsterdam"
gearbeitete Stück behandelt den uralten Konflikt zwischen der inne¬
ren Ueberzeugung und den Einflüsien der Pietät und des mensch¬
lichen Glücksverlangens : es zeichnet sich durch gedankliche Tiefe und
hinreihenden Schwung der Sprache aus . In den Charakter des Uriel
hat Gutzkow viel von seinen eigenen Gedanken und Empfindungen
hineingelegt . Für das Lustspiel zeigte der Dichter vermöge seiner
seinen Beobachtungsgabe und Verstandesschärfe besondere Be¬
fähigung . Seine größten Erfolge auf diesem Gebiet errang er mit
den durch Scriebe angeregten historischen Komödien „Zopf und
Schwert" , „Urbild des Tartüff " und „Königsleutnant "

, von denen
besonders die beiden elfteren sich durch ungemein lebendige Hand¬
lung auszeichnen, während das letztere sich nur wegen der Eastier -
rolle des Tborane so lange aus den deutschen Bühnen gehalten hat .
Die Hauvtevoche von Gutzkows dramatischem Schaffen endete schon
1849, was später erschien , fand wenig Beifall .

Weihuachts -Unterhaltungsabend der Bereinigung freier Bühnen¬
künstler. Die stellungs- , also arbeitslosen Bühnenkünstler , die durch
einen engeren organisatortschen Znsammenschlntz bester das Ziel zu
erreichen glauben, nämlich dauernde befriedigende Tätigkeit zu er¬
halten , versammelten sich Mittwoch abend im oberen Krokodilsaal
mit Angehörigen und näheren Betannten zu einem recht schön ver¬
laufenen Weibnachts - llnterhaltungsabend . Mit einem
großen, in den D- rbiet «n»»n Mi mMwwh i K- gftiistah fand das

riesige Programm eine sinnvolle Verlebendigung . Es würde »u
weit sübren , wollten wir an dieser Stelle jede Künstlerin und jeden
Künstler würdigen . Es waren deren zu viele , die ihre Kunst zeig¬
ten . Deshalb ein Gesamtlob. Können , Fleiß , gute Technik waren
bei allen Vortragenden sestzustellen , ganz gleich , ob gesprochen , ge¬
sungen, getanzt oder mimisch -darstellerisch die zahlreichen Anwesen¬
den erfreut wurden . Man kann nur bedauern , datz hier so viel gule
Kxaft und Kunst gleichsam auf Eis gelegt ist. Alles Dargebocene
fand allseitige Anerkennung durch beifällige Aeußerungen . Kom¬
menden Mittwoch , 19. Dezember, findet im selben Saal von dieser
Vereinigung ein Märchen - Nachmittag für Kinder mit
Tänzen statt . Schjr.

Weihnachtskunstausstellungen in Karlsruhe . Im Monat De¬
zember zeige » die Karlsruher Kunstausstellungen , darunter beson¬
ders die Badische Kunstballe , der Badische Kunstverein und der Ba¬
dische Kunstgewerbeverein W e i h n a ch r s s o n d e r a u s st c l l u n -
gen von Karlsruher und auswärtigen Künstlern . Nach der van
Eogh -Ausstellung sind in der Badischen Kunsthalle ihre Neuerwer¬
bungen zü sehen , die Staatliche M a j o l i k a m a n u f a k t u r
zeigt in den Schauräumen ihre weltbekannten hervorragenden Er¬
zeugnisse von Kleinkunst und dekorativer Keramik.

Musik und Theater . Die 2 . Dezembernummer „Aiusik und
Theater " lBerlin N . 24 ) erscheint am 15 . d . Nt . und enthält unter
anderem folgende Beiträge : Schönberg in der Philharmonie , Volks¬
bühne in Gefahr , 7 . Reichsmusikichulwoche , Jugendbrief von Lud¬
wig Wüllner an seinen Freund Strack ( 1888) .

Literatur
Aue au dieser Llcllc besprochenen und angclUndiglen Bücher und 8 « »-

schrifien können von unserer Berlags -Bnchtzandlnng » ezogei , werden .
GesundheitSkalender I!)2!>. Herausgegeben und bearbeiset von Tr .

med. Otto Neustätter , Berlin . 5. Jahrgang . Preis 2 M . GesundheitS-
wacht Vcrlags -G . m . b . H„ München 2 SW . — Der . Gesundhcitslalendcr "
wird alS der wichtigste und wertvollste Haus - und Famtlteirkalcnder be¬
zeichnet . Und dieses Urteil besagt nicht zuviel. Sport , Gvnmastik und
Körperkultur baden für unsere Zeit eine Bedeutung gewonnen wie nie
zuvor . Der „Gesundheitskalendci " bringt so neben anbeZordentlich lesens-
und beherzigenswerten Artikeln über allgemeine Gesundheits - und Kör¬
perpflege für Kinder und Erwachsene in jedem Lebensalter Abhandlungen ,
die sich mit der Gesundheitspflege im Sport befassen . Und das ist unge¬
heuer wichtig, weil die reine Sportbetötignug nur zu leicht dazu verführt ,
ans falsch verstandenem Ehrgeiz die Grenzen des eigenen Könnens , der
eigenen Leiftungssaviglcit zu überspringen , anstatt den Körper durch sinn¬
gemäße Pflege allmählich zu der ihm mögliaien Höchstleistung zu trainieren .
Eine Reihe namhaftesten Organisationen haben wieder , wie in den Bor -
jahren , an dem Kalender mitgearbeitet , der schöner geworden Ist wie leine
Vorgänger . Das Bildmaterial ist vorzüglich, und das schon wird dem
..Geslindl -itskalender " einen Platz in manchem Heime sichern . Schulen,
Turn - und Sportvereine , Bcbördeii , Beratungsstellen , sollten zu allge¬
meinem Nutzen diesen schönen Kalender in allen Räumen auShängen . Das
wäre praktischer Dienst an dem BolkSwohl.
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Senoffenfchastsbewegung
In Weiher bei Bruchsal konnte vor einigen Tagen die Er¬

öffnung !des neuerworbenen Geschäftshauses des Konsumvereins
Bretten- Bruchsal feierlich begangen werden . In der unter Leitung
von Aufsichtsrat Bellm eröffneten Feier in der „Rose "

, der die
Musikkapelle von Weiher ihren begrüßenswerten Beistand lieh ,
wies der Diretlor des Konsumvereins Bretten in seiner Festrede
auf den dauernden Ausstieg der Koniumvereinsbewegung in Weiher
hin . Nachdem im Fahre 1923 die ersten Buchungen erfolgt sind,
ist jetzt ein Umsatz von 34 000 Jl zu verzeichnen , was gleichzeitig
dazu mahnt , in dem neuzeitlich eingerichteten Laden weit besser
noch wie bisher den Umsatz zu steigern . Der Dank an die am Um¬
bau beteiligrcu Handwerker wurde mit dem Hinweis verbunden ,
die Konsumvereinsbewegung mehr noch wie hisher im Interesse
des Kaufs billiger Waren zu benützen . Eine humoristische Würdi¬
gung brachte schließlich noch Architekt Ziegler aus Bruchsal , wodurch
die Feier nach den verschiedensten Seitckn hin einen geschlossenen
Rahmen erhielt . Nachrutragen wäre schließlich noch, daß einige
Handwerker glaubten durch Abwesenheit zu glänzen , was ange¬
sichts der Verdienste an dem Bau ein sonderbares Licht auf die

Frage Kommenden wirft .in

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundtunk A .- G .

Stuttgart Welle 379 7 - Freiburg Welle 577

Caniitafl . 16 . Dezember : 11 Ubr : Aus Fr ei bürg : »Katholische
Morgenfeier " 12 Uhr : Uebcrtragung Schloßplatz Stuttgart : »Promenade «
tonzcrt " . aiischl . Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ohöre, ausgeführt von der
BOndenanstalt Stuttgart . 2.30 Uhr : Vonrag Dr . G . Venzmer : „ktorrida
da oros " . 3 Uhr : Mse Pscisser- Bonhösfer , liest aus eigenen Werken .
3 . II Uhr : »Unterhaltungskonzert " . 6 .15 Uhr : Vortrag Prof . W . Nagel :
„Vom Ltzerden und Wcfen des Kunstwerks der Musik , II " . 6 .45 Uhr : Fritz
Kaeser liest von Balzac : Jesus Christus in Flandern . 7 .15 Ubr : Vortrag
L . Waldenmaier : »Tie Erlöscrcrwartung in der Religion " . 8 Uhr : Aus
der Markuskirche, Stuttgart »Weihnachtsmusik" . 9.15 Ubr : AuS Frankfurt :
»Fra Tiavolo "

Montag , 17 . Dezember : 10.30— 11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15
Uvr : Schallplattenkonzert . 4 .30 Uhr : »Finnischer Nachmittag " . 6 .15 Uhr :
Aaw Frankfurt , Basel und Ädrn : Vortrag W. Kipp : »Zuleinma " , anschl .
Aus F r e t d u r g »Konzert" , anschl . Volkslied und Volksmusik.

M Nur durch

» ad *®1 Radio-König
Kaiserstraee 112

Weitestes bntsegenkommen in Raterteiluns und Zahlungsweise .

Dienstag , 18 . Dezember : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr :
Saiallplatteikionzcri . 3.45 Ubr : Frauenstunde Vortrag Th . Secger : Die
Hausfrau voz Weihnachten" . 4 .15 Ubr : Nach Frankfurt : Nawmittags -
kvuzert. 6.15 Uhr : Vortrag Pros . Beutel : D 'e Quellen der Sonnenwärme " .
6 . 4 > Uhr : Vortrag H . O . Roccker : »Herder und die deutsche Sprache " .
7 . 15 Ubr : Vortrag E . Rüge , Stuttgart : »Bei den Schwaben in Bulgarien " .
8 Uhr : Uebcrtragung aus dem Gustav Ptegle -Haus , Stuttgart : Vortrag
Oberstudiendirektor Dr . Binder : Theater und Rundsunk „Weltraumfahrt " ,
anschl . Volkstümliches Orchesterkonzcrt" .

Mittwoch, 19 . Dezember: 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kindcrstunde. 4 .35 Uhr : Aus Frankfurt :
»Nachmittagskonzerl". 6.15 Ubr : Vortrag Dr . I . Schairer : Störungen des
Willcnsleben . III " . 6 .45 Uhr : Dichterstunde. 7 .45 Uhr : Vortrag , von
Branddirektor Müller : »Wenns brennt " . 8.15 Uhr : Nach Frankfurt :
„Militärkonzert " . 9 .15 Uhr : Aus Frankfurt : „Klassische Wiener Operette " .

Donnerstag , 20 . Dezember: 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15
Ubr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr : Plauderei über Blumenpslege . 4.15
Uhr : Nachmillagskonzert . 6 .15 Uhr : Aus Freiburg Vortrag Prälat Dr .
Kreutz : Die katholische Missionskirche in Oceanien " 6.45 Uhr : Acrzlc-
vor . rag : Mastkur mit Insulin " . 7.15 Uhr : Aus Mannheim : Die
» ausmannsbcrufe . 7.45 Uhr : AuS Stuttgart : Direktor Allersch : »An-
lvendung der Elektrizität in der Heilbehandlung " . 8.15 Uhr : »Svmphonic -
kvnzcrt, anschl . Skier heraus ! , anschl . Uebcrtragung aus dem Kafsee -Re-
staurant : »Olga -Bau " Stuttgart : . Unterhaltungskonzert " .

Freitag , 81. Dezember: 10.30 Ubr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Rach Franksuri : „ NachmitlagSkonzert" .
6 .15 Uhr : Vortrag R . Tschorn: Ausstieg oder Niedergangs! Betrachtungen
über den Sport " . 6.45 Uhr : Vortrag LandgertchtSrat L . Leibsried: »Die
Verjährung " . 8 Uhr : Humoresken, anschl . Schlagerslunde, anschl. Aus
Mannheim : Uebertragung aus dem Kaffee Belbe : . Unterhaltungskonzert " .

SamStag , 22 . Dezember : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert .
4 .35 Uhr : Aus Frankfurt : Neue Tanzschlager. 6 .15 Uhr : Aus Fret -
b u r g : Vortrag W . Marcard : »Mit dem gleitenden Ski über die der-
schneiten Schwarzwaldhöhen " . 8 Uhr : Rezitationsstundc Ilse Kamnitzcr,
Berlin : »Die Frau im Spiegel " . 9 Uhr : Gastspiel der Kammcroper »Die
Insel Tulipatan " . 9.45 Uhr : Funkbrettl , anschl . 0 .30- 1.30 Uhr : sendet
F r e i b u r g ein »Nachtkonzert" .

VaSisches Lanöestkieater Karlsruhe

Svielvlan vom 18. bis 26. Dezember 1928
Samstag , 15. Dez . Nachmittags : Uraufführung : Kasperle auf Weksi-

»achisurlaub . Lustiges Weihnachtsslück von Ulrich von der Trenck . 15
ois 17 Ubr (3 .— ) . Abends : » ü 11 . Th .- Gem. 301—400 und 151—200 .
PirlcnkomSdie . Von Bruno Frank . 20 bis nach 21 % Uhr (5.—) . —
Sonntag , 16. Dez . Nachmittags : 5. Vorstellung der Sondermiete für Aus¬
wärtige : Kasperle aus Weihnachtsurlaub . Lustiges Weihnachtsstüct von
Ulrich v. d . Trenck . 15—17 Uhr (3.— ) . Abends : *E 11 . Th .- Gem. 201
bis 300 . Mona Lisa. Oper von Schillings . 19tt—21H Uhr (8.—) . —.
Montag , 17. Dez . Volksbühne 15. Ter Schwarzkünstler. Lustspiel von
Göit . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf sreigchalten . 19Vi
bis nach 21 Uhr (5.—) . — Dienstag , 18. Dez . »A 12. Th .- Gem. 401 - 500.
Die Insel der Toten . Oper von Zudar . Hieraus : Pctruschka. Ballett von
Strawinsky . 20 bis nach 22% Uhr (7.—) — Mittwoch, 19. Dez . Nachmit¬
tags : Kasperle aus WeihnachtSurlanb . Lustiges Weihnachtsslück von Ulrich
v . d . Trenck . 15—17 Uhr (3.—) . Abends : » U 11 . Th .-Gem. 501—600 und
701— 750. Perlenkomödir von Frank . 20 bis nach 21 % Uhr (5.—) . —
Tonnerstag , 20. Dez . Volksbühne 15 . Der Schwarzkünstler. Lustspiel von
oiöli . Plätze aller Preisgattungen sind für den allgemeinen Verkauf frei«
gebalten . 191h bis nach 21 Uhr (5 .— ) . — Freitag , 21 . Dez . 4. Vorstellung
der Schiilcrmiete : Genoveva. Tragödie von Hebbel. Plätze im 2., 3. und
4. Rang sind für den allgemeinen Verkauf sreigchalten . 18%—21% Uhr
(5 .— ) . — Samstäg , 22. Dez . Nachmittags : Kasperle auf Weihnachtsurlaub .
Lustiges WcibnachtsstUck von Ulrich v . d. Trenck . 15— 17 Uhr (3.—) . —
21bends : Keine Vorstellung . — Sonntag , 23. Tez . Nachmittags :
Kasperle aut Weihnachtsurlaub . Lustiges Wcihnachtsstiick von Ulrich v . d.
Trenck . 15— 17 Uhr (3. ) . AbendS: *0 12. Th .-Gem. 2. S .-Gr . Dir Afri -
lancrin . Oper von Meyerbeer . 19% — 22% Uhr (8.— ). — Montag , 24.
Tez . Keine Vorstellung . — Dienstag . 25. Dez . Außer Miete
<1. Vorrecht Miele A ) . Neueinsludiert . Tic Meistersinger von Nürnberg .
Von Richard Wagner . 17 bis gegen 22 Uhr (8.— >. —Mittwoch , 26. Dez .
Nachmittags : Kaipcrlc aus Weihnachtsurlaub . Lustiges Weihnachtsslück
von Ulrich v . d . Trenck . 15—17 Uhr (3.— ) . Abends : Außer Miete (1 . Bor»
reibt Miete B ) . Ncuciustudiert : Boccaccio. Komische Oper von SuppS .
19 22 Ubr (8 .— ) .

Fm Slädt . Konzerlhaus : Sonniatz , 16. Dez . * Zum ersten Mal : Der
Fiißballkönig . Schwank von Reimann und Schwartz. 19% bis gegen 22
14 .10) . — Sonntag , 23. Dez . »Zum ersten Mal : Herr Lamberlhicr . Von
Vernenil . I9 >2—21 ' a Uhr t4 .1(0 . — Dienstag , 25 . Dez . »Arm Wie eilte
Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor . 19%—22 Uhr (4 .10) . — Mittwoch, 26.
Dez . »Der Fußdailköiiig . Schwank von Reimann und Schwartz. 19’4
dis gegen 22 Udr «Mil Jl . )

In der Stöbt Festhalle: Moniag , 17 . Dez . 3 . BvlkS -Sinsonie -Konzert.
20- 22 um (3.— M ) .

Interpellationen . Anträge und Gesuche
vor dem Landtag

Das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen
h .w . Karlsruhe , 14 . Dezember .

Auch beute wurden nur Aufräumungsarbeiten vor den Weih -
nachtsferisn geleistet . Förmliche Anfragen , Anträge und Gesuche
standen zur Beratung . An stch ist ja der Jntervellationssturm als
stark verfrüht zu bezeichnen . Denn alles , was jetzt , im Svät -
jabr 1928 , beraten und beschlossen wird , ist im Grunde „für die
Katz"

. Die Abgeordneten werden sicher ebenfalls wissen , wie rasch¬
lebig unsere Zeit ist , wie selbst das erschüterndste und gewaltigste
Ereignis in kürzester Zeit schon wieder vergessen ist. Wie kann da
unsere Borlksoertretung erwarten , daß das badische Volk im Okto¬
ber 1929 noch daran denkt , welche fruchtbare und gute Arbeit seine
Abgeordneten im November , Dezember 1928 im Landtag geleistet ?
Kein Mensch wird mehr im Januar etwas von den förmlichen und
kurzen Anfragen und den Anträgen wissen ; sie werden vergessen
sein ! Und all die schönen Reden , all die guten Anträge , all die
tiefschürfenden , weit ausholenden Darlegungen der Berichterstatter ,
alle Bitten , Gesuche und Wünsche werden versenkt sein in den Ar¬
chiven des hohen Hauses , in den Registraturen der Ministerien und
Behörden , also an jenen Orten , für die man in Redaktionen
den verständlicheren und schöneren Namen Papierkorb hat !
Der Landtag , oder vielmehr die Parteien , die jetzt schon das
W a h l f i e b e r haben , hätten also all das , was sie jetzt schon des
Langen und Breiten Sitzung für Sitzung erörtern , sich aufsparen
sollen bis August oder September nächsten Jahres . Dann wäre
vielleicht noch ein praktischer Erfolg für die Wahlen zu erhoffen ge¬
wesen . So aber kann man nur sagen , allzu produktive Arbeit ist
es nicht , die der Landtag im ersten Abschnitt seiner letzten Sitzungs¬
periode geleistet . —

Die einleitende KurzeAnfrage betr . einer Verfügung des
Landesarbeitsamts Stuttgart auf Zusammenlegung der Auszah¬
lungsstellen der Erwerbslosenunterstützung , wodurch , wie die An¬
frage bemerkt , viele Erwerbslose genötigt sind , oft einen kilometer -
langen Weg zur Zahlstelle zu machen , wird dahin beantwortet , dab
in dieser Frage der Derwaltungsrat des Landesarbeitsamts Stutt¬
gart zuständig sei , daß man aber der Regierung nicht zumuten
könne , als Dittsteller gegenüber dem Landesarbeitsamt aufzutreten ,
das Ministerium werde stch aber einem etwaigen Beschluß des Hau¬
ses fügen .

Es wird unseren Lesern wohl schon aufgefallen sein , daß der
Landtag bereits sechs Sitzungen abgebalten bat , und dennoch bis
jetzt noch nicht eine einzige Landwirtlchaftsdebatte statt¬
gefunden bat . Eine ganz ungewohnte Erscheinung ! Das Versäumte
wurde aber nun in der heutigen 7 . Sitzung nachgebolt . Herr Dr .
Mattes hat sich in den Ferien auch wieder mal mit Landwirt¬
schaft befaßt , er hat gelernt und studiert , uud wenn Herr Dr . Mat¬
tes etwas Neues weiß , so hat er so lange keine Ruhe , bis er es in
einer großen Rede im Landtag an den Stenographen gebracht hat .
Also fabrizierte er eine Förmliche Anfrage , in der er stch
mit der

Rationalisierung

Aenderung der Geschäftsordnung für den Landtag — Gesucht
deswillen zu wünschen wäre , damit auch der zuständige
Innern , der wegen seines Unfalls nicht der Sitzung an » "

}(I
kann , in einem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit bat , sich ,

°
^ i

Aussprache zu beteiligen . Heute käme nur eine 9 ••„« fet'1
Streiterei heraus . Das Haus schloß sich diesen vernuu _
Erwägungen an und stimmte dem Antrag auf Vertagung
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Damit werden auch zur gleichen Frage vorliegende kommu» '
^ o

Anfragen und Anträge , die aus der Tagesordnung standen , v *■

Heber einen Antrag betr .
Aenderung der Geschäftsordnung für den Bad. Landls

undberichtet Abg . Eggler . Der Antrag will , daß Anträge ^
fragen , die Gebiete behandeln , die nicht zur Zuftandigleu p
ViitAaM OAHyAireaiAltAA ^ llMe rtSlrt* 51"?rtt*W rtfluMrt nnfcrtrölt YlllÜ **0 gltfdischen Landesgejetzgebung oder Verwaltung gehören , uur o
raten werden sollen , wenn sie die Stellungnahme der badom ^
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gterung entweder im Reichsrat zu einer Gesetzesvorlage «p
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einem vom Reichstag belchlostenen Gesetz oder in einem »" «,1
rarung von Fragen der Reichsgesetzgebung und Reichsverwa ^
eingesetzten Ausschuß betreffen . — Die Tendenz kes .

*
zweifellos gut . Dennoch wurden im Ausschuß mancherlei »
vorgebracht , es wurde von allen Parteien betont , daß ' jjt
des Antrags auch erreicht würde , wenn sich die Parteien Di
größere Selbstbeschränkung auferlegen würden . j,
es mit dieser Selbstbeschränkung auf sich hat , das wurde ge
dielen zwei letzten Sitzungen mehr wie deutlich der Denen .
oordemonstriert ! Der Ausschuß beantragt , den Antrag avzu

Namens der sozialdemokratischen Fraktion lehnt j ™, . .
Ws - Nückert « -«chii^ dtu

den volksvarteilichen Antrag ab . Mit der Aenderung der
ordnung werden allerdings die großen innerdeutschen ,

-P u_
p|

nicht gelöst . Wir reden hier über grobe Fragen , die wir n^ A
nimmer lösen können . Unsere Ablehnung basiert auf sawu
wägungen . Wir dürfen uns nicht selber beschneiden . 3 *®!̂
muß bestrebt sein über die Regierung hinweg Einfluß iöF
ichetdungen des Reichsrats und Reichstags zu bekommen . .

'
„ iW

se» unsere Arbeiten möglichst vereinfachen . Aber gerade die
parteilichen Antrag steiler sind es , die die w öat«
Anträge bis jetzt gestellt haben . Der Landtag bat ^
tung nicht mehr wie früher , deshalb ist auch das Jntereste o
kes am Landtag geringer . . ppl^

Einmütig waren die Redner aller übrigen Parteien ^

Sät

vtmmuiiB waren oie meonet auci utuiütu ffi>n
daß eine Beschleunigung der Geschäfte des Landtags drins ^

^ p «^ Pg
ist. Ein Redner bemerkt sogar , dab er jeden Tag begrüßt - . jeu1

|«its)i)
nicht nach Karlsruhe ins Rondell fahren müsse . Grote
der Ablebnungsgrund des Zentrums : weil die Absicht
Partei sei , die Länder und ihre Parlamente zu beseitigen
derer Redner brachte die ganze Angelegenbeit , wie der

Volkesfine Geschäfte vereinfachen , seine Beliebtheit beim Noo -
und sein Ansehen fördern könne , aus die einfache , knavvf!

des badischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens

besaßt , und die Regierung fragt , welches der gegenwärtige Stand
der Frage der Rationalisierung des badischen landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens lei , und was die Regierung zu tun gedenke ,
um eine vollständige Rationalisierung des badischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesens zu erreichen . Die landwirtschaftliche
Vorlesung des Agrardoktors fand im Hause ein schlechtes Echo, denn
aus dem Zentrum und aus den Reihen der früheren Landbund¬
vertreter wurde ihm wiederholt heftig widersprochen . Herr Dr .
Mattes wird also als Reformator der badischen Landwirtschaft ab¬
gelehnt . Die Antwort der Regierung war knapp und kur». Die
Regierung kann erst dann die Einigangsbestrrbungenfördern , wenn
innerhalb der Genossenschaften di« notwendigen Voraussetzungen
herangereist find. Eine ganz selbstverständliche Antwort, die Herr
Dr . Mattes schon im voraus hätte wissen können .

Nach der Antwort des Regierungsvertreters beantragte Abg .
Rückert, die Aussprache über die Interpellationen »u vertagen, bis
die Anträge im Sausbaltsausschuß beraten seien . Das Zentrum
wandte stch gegen diesen Antrag ; lediglich aus Wahl angst ! Die
Partei muß furchtbar Angst um ihre Bauernwähler haben , daß ste
fürchtet , die akademische Vorlesung des valksvarteilichen Konkur¬
renten könnte dem Zentrum einige Bauern abspenstig machen . —
Abg . Rückrrt betonte im weiteren , daß eine Vertagung auch um

Kürzer , weniger und seltener reden !
Note in die Debatte brachte Abg . Lechleiter mit

Die ki
ii*

tung , der deutsche Einheitsstaat werde nur deshalbM
desto besser Sowjetrubland Niederhalten zu können ! - ,e .
Reden , die heute gehalten wurden , waren eigentlich ^ " * . ^ ,4,-11"V
tische Demonstration für die Berechtigung des volksparteu > '
trogs . Das Haus beschloß schließlich gemäß dem Ausschuß
es lehnte den Antrag ab .

Es folgten Gesuche . Die Beamten des badischenVIS VUVH *-/ - , »Ls
schlußgedietes verlangen Einreihung der 7 badischen
gemeinden in die Klasse' der besonders teuren Orte und
einer Beamtengrenzsonderzulage als nationalen Repra >̂

zuschuß. — Der Ausschuß , Berichterstatter Abg . Ercßhan >
„jr

tragt , das Gesuch der Regierung in dem Sinne zur Kennin >

zu überweisen , daß sie prüft , ob etwa weitere Schritre IN
gelegenheit unternommen werden können . — Dem Antras ^^

'
^ ^ nb

'
c

gestimmt . — Ueber weitere Gesuche berichtet Abg . Seuberu r.
Verlegung «e

Gesuch des Oberbürgermeisters von Heidelberg um \ ^
Odenwaldbabn beim Babnbof Heidelberg -Karlstor wird ^

»,0 'ildbabn beim Babnbof Heidelberg -Karlstor tu 1 “’
*,eit L*5e[terr

gterung empfehlend überwiesen . Die anderen Gesuche « ^ m .
zur Kenntnisnahme überwiesen , teils für erledißt erklär -

gen Hl Ubr mittags war auch diese Arbeit erledigt und M
Tagesordnung erschöpft . Der Präsident schloß die Titzu " »
besten Weihnachts - und Neujabrswünschen . Die nächue
wird vom Präsidenten festgesetzt, sie findet nicht vor dem > '
1929 statt . ^ '

U*'

Sewerkschastsvewegung
Brrbindlichkeitserkläruns für die westsächsische und ostthürin -

gische Industrie. Der Schiedsspruch , den der Schlichter für den
Schlichtungsbezirk Sachsen im Tarifstreit in der westsächstschen und
osttbllringisehen Textilindustrie am 27. November 1928 gefällt hat ,
ist vom Reichsarbeitsminister im öffentlichen Interesse für ver¬
bindlich erklärt worden .

Gescheiterte Lohnverhandlungen der pfälzischen Weinbau, und
Landwirtschaftsarbriter. Die von der Arbeitsgcmeinschaft für Land¬
wirtschaft und Weinbau in der Pfalz am Dienstag zwischen den
Vertragsparteien geführten Verhandlungen über Neuabschluß des
gekündigten Tarifvertrags nebst Zeitlohn haben zu keiner Eini¬
gung geführt . Von Arbeitnebmerseite lagen verschiedene Verbesse¬
rungsanträge zum Tarifvertrag und ein Antrag auf Erhöhung der
Zeitlöhne auf 7h Pfg . in der Stunde vor . Die Derbandlungen
scheiterten am Widerstand der Arbeitgeber . Uvber die Streitfrage
wird nun die Kreissvruchkammer entscheiden und »war am
Dienstag , den 18. Dezember .

Der Textilkonflikt
Die Tertilarbeitgeberverbünd « werden in der nächsten Woche

in Berlin zusammentreten , um zur Lohnbewegung in Sachsen
Stellung zu nehmen . Sie wollen finstere Pläne ausbecken . Daß
der Scharfmacherflügel nichts Gutes im Schilde führt , hat ja be¬
reits der heimlich « Aussperrungsbeschluß von Chemnitz gezeigt .
Allem Anschein nach soll der S I n a der Verschwörer gegen den
Arbeitsfrieden erst nach Weihnachten erfolgen . In die
Weihnachtszeit paßt eine Aussperrung nicht gut . Die Textilbarone
sülchten , daß die Oeffcntlichkeit ge-gcn eine solche Brutalität scharf
Front macht . Wird nun das Reichsarbeitsmini st erium ,
um einen Zusammenstoß der Tarifvarteien zu vermeiden , den oon
beiden Seiten abgelehnten Schiedsspruch noch vor Weihnachten ver¬
bindlich erklären ? Der Schiedsspruch wäre für die Arbeiter eine
sehr bittere Pille . Wie unmöglich er ist , zeigt z. B . die Tatsache ,
daß ein Betrieb , der bisher einen Sondertarif hatte , durch den
Spruch der neuen Bestimmungen unterstellt und damit direkt zu
Lohnkürzungen gezwungen würde . Bei dem in Frage kommenden
Betrieb betrug bisher der Stundenlobn 64,5 Pfg . für alle Arbeiter ,
nach den Bestimmungen des Schiegsspruchs würde er nur noch
56,08 Pfg . betragen . Für die Zwirner käme eine Verschlechterung
des Lohnes um 9 Pfg . pro Stunde heraus . Also Verschlechterung
der an sich schon erbärmlichen Löhne ! Sollen die Textilarbeiter
einen solchen Schiedsspruch schlucken ?

Die Textilbarone lassen hinter den Kulissen den Revol¬
ver knacken; denn sie rechnen damit , daß die Regierung eine neue
Aussperrung , die für den Ardeitsmarlt jetzt im älSintei noch ge-

»i*!e bedeutende Professoren die güte Wirkung
Fragen Sie Ihren '

lotoie in jrtmtlidien anderen Apotheken . ^ 1
hin . 12.6 Lith . 74L Acid . acet aal . M0,46 Chin $'AW1MSSHERMÄNN rr Kohiengroßhandiung » 3 ^

fäbrlicher werden kann als die Ruhraussperrung , unter
ri v . _ . i .v . .* . .. i «y» v : .vermeiden will . Was die Textilindustriellen
Verhandlungen und überbauvt im ganzen Verlauf k
bis jetzt geleistet haben , übersteigt wirklich die
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Zulässigen . Ihre Haltung in diesem Konflikt ist
zu überbietenber Brutalität .

von

Reichskonserenz de« Personals der Wohlfahrtspfl ^
Zentraloerband der Angestellten

iN
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Bad Fintt - MstDezember tagte im Erholungsheim

Rrichsfachgruppenleitung . n«- Hirm,. “
erfreuliche Fortschritte in der Bewegung Mitterluns ja * 1 n
und schilderte im einzelnen die Arbett des Z cji r r a ^ *ä

6 d

uno notioeue im einzelnen eie eiiueu ocs alt -
des der Anse st eilten für diese Gruppe . Von den
Gauen erschienenen Vertretern wurden eingebende ,^ . ^ en % 1 ~
über die Organisation der Woblsabrispflege , ibre bun § ,e , , >°en
die Tätigkeit des darin beschäftigten Personals
streckten sich auf alle Zweige der Wohlfahrtspflege , ’iit ?.

1' ’1
Arbeitsfürsorge . Gefäbrdetenfllriorge . JugendpflegeÄ» » LU • > »MV jmr 0 r r _. 1» 1a l '/t * . I»f Li* L. UOe

XGesundheitsfürsorge , Gefangenenfürsorge , soziale ,
Wirtschaftsfürsorge , Kriegsbeschädigten - und Krieg
benenfürsorge . „ „ M a k/Ä

In einem gehaltvollen Vortrag sprach die Kollegin -n -
Eva Prochownik (Breslau ) über „Die
fahrtvpflesr für die deutsche Volkswirtschaft " ,
nahm die Tagung Stellung zu der Aus - und oy " *' l -l .
zur Organisationsfrage . Für die Aus - und Fortbilvu
Erleichterung und loyale Durchführung der vorbanden >

n . ■- o : . v. „ seit4444V 4V», 444V 444-44̂ | 444«4441IU VV4 V» —' |
ten gefordert , wie sie in den deutschen Ländern fast «rersa"?
steben . Die Konferenz belckiloki. die Organisationsteben . Die Konferenz beschloß, die Organisation " " " . joe '
der Wohlfahrtspflege weiter wie bisher im Zentr
der Ange st eilten zu fördern .

Vlas ist Togal ?
Togal -Tabletten sind ein hervorragend beroährttb . p
Rksuma , « lei, ». vrlpp « . Nerve "- "

» ' * • • »1 ■• » «. . Mi»» M ' uaK . Ofl" I
» chmerx , Erkältun «»skrankheiten

Schädigen Sie sich nicht durch minderwerttg« do^. j. I
notarieller Bestätigung anerkennen - über 5000 « rz xos

«. . L _ _ li . . .. . . cmi - biind o-
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Partei -Nachrichten
Grabmal für Blos

Finanzausschuß des württ . Landtags wurden aut Grund
|L.5 von Vertretern der Sozialdemokratie , Zentrum Deutschen
^

'rvrrrlei und des Christlichen Volksdienstes gemeinsam gestell -
Antrags 5566 M zur Errichtung eines würdige » Grabmal » für

|L ^ nen württemvergischen Staatspräsidenten Gen. Wilhelm
kti ?EMlligt. Nur der kommunistische Vertreter glaubte hier-

stimmen zu müssen .

Bekanntmachungen des Parteisekretariat «
Samstag , den 15. Dezember:

i,,^ irrlach Amt Bruchsal : abends 8 Uhr im „Lamm" Mitslie -^ kiammlung mit Vortrag von Een . T r i n k s.
Sonntag , den 18 . Dezember:

tz, § .vlshausen Amt Vretten : mittags 3 Uhr lustiger Nachmittag
^ mder mit Lichtbildern : abends 8 Uhr : öffentlicher Lichtbilder-

5̂ £ihla s» deutsche Landwirtschaft in der Gegenwart . Lokal für
Veranstaltungen ist der „Löwe". Referent : Den. Drol -
r-Eröhingen .

^ Hohenwettersbach: mittags 3 Uhr in der „Kanne " öffentlicher
- Mg von Een . Karl Müller - Karlsruhe über „Arbeiterbe -

lung und Svort ".
^ .«ernsbach: abends 8 Uhr im „Bad . Hof" Mitgliederoerlamm -

^ en . R e i n b o l d-Mannbeim spricht über „Organisation
Agitation ".
x 'vrzheim : vorm . Vs 10 Uhr in der „Klostermüble" Konferenz

s - M Ortsvereine des Amtsbezirks Pforzheim . Tagesordnung :
f>Md der Organisation im Bezirk und Bericht über das Ergeb-
tz,,

°Er Werbewoche . Referent : Een . T r i n k s -Karlsruhe , 2 . Wahl
k er Mitglieder »um Kreisvorstand . 3. Referat über : „Steht die
^ Wemokratie im Mittelpunkt der deutschen Politik ?" Redner :

iui~4 ^ agsagb. Een . Weibman N-Karlsruhe
0 ^ »i, Mrichen : mittags 3 Uhr im „Adler" Mitgliederversammlung
je ll.,,| Vortrag von Een . T r i n k s.

Dienstag , den 18. Dezember:
Ettersdorf Amt Rastatt : abends 8 Uhr im „Goldenen Schwert"

Sammlung von Gesinnungsgenossen, Volksfreundlesern mit Vor-
' von Gen. Trink s.

Donnerstag , de« 28. Dezember:
Ä >i,. ^ "gensteinbach: abends 8 Uhr im Rathaus öffentlicher Dor-" ' »on Gen. Professor Wilhelm über .Milhelm Il .

'<

^ ll"> Freitag , den 21. Dezember:
) abends 8 Uhr im „Wilden Mann " Versammlung

starte '
nassen , Volksfreundlesern und denjenigen Eewerk-

, 1 ?,-< Mitgnedern , die politisch auf unserem Boden stehen . Een .
. ti*» tcr Hummel - Karlsruhe spricht über „Der Ruhrkampf und

I?’
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volitisch« Bedeutung ".
Amt Bruchsal : abends 8 Uhr im Nebenzimmer des

vMrinus " Mitgliederversammlung mit Dortrag von Genosse" Nks.
^ stieit » erwarten wir gute Vorbereitung und Werbung für

->* -- 55 Gelingen dieser Veranstaltungen .
he > Ortsvrreinskasiierer werden dringend um sofortige Znsen-

° der Abrechnungen für das 4. Quartal ersucht .
Das Parteisekretariat .

Meine badilchr thrsnik
^ amsbach lAm Oberkirch) . Der 18 Jahre alte Arbeiter
ufi Cchmiedercr wollte Donnerstag früh hei der Zellulosr -
V Köhler in Hubacker . bei der er schon 28 Jahre i» Diensten

Rechen im Kanal reinigen . Anscheinend infolge ein«, Frhl -
ir? stürzte er vom Brückensteg in di« durch den Lurlcknenlauf

n»e KanalstrSmung und fand den Ted.
r vi ^ nMn. Auf eigenartige Weise suchte sich der 26jährige

„ E t t e r e r aus Schwenningen , der bei einer hiesigen Firma
"

v ^ war , einen Nebenverdienst zu verschaffen . Zahlreiche Pa -

nS

,i! ^ VÜ >»^ ch ^ug das Porto . Da
'

die ^Pakete meist ins Ausland
td i'ij,’ er zur Post bringen sollte , oersteckte er in seiner Wohnung

fl ^
,dL. 1Ih 4^ . .. i ^ : . w? . ^ ^ :fl : ^ « Qf, «« f

^ r ^ .̂ wlichss Warenlager, da der Schwindel erst berauskam ,
! .Rollten , eignete er sich namhafte Beträge an . Zu Hause hatte

Jlfliid lz ^ förmliches Warenlager , da der Schwindel erst berauskam ,‘
. !̂» i°«̂ ^Eiche Reklamationen über das Ausbleiben der Sendungen

00
' ien . Der Täter wurde festgenommen.

1 ^? Eiburg i. Br . Der Sturm der vergangenen Wochen hcn auch
n - V , Wutachschlucht Schaden angerichtet. Umgerissene Bäume

i|tn Mf den Rümmelesteg und ritzen die in den Felsen gehängte
lfl V st rMügkonstruktion herab , so datz der Steg nicht mehr begeh -
c" jKtNh Der Badische Schwarzwaldverein bat aus diesem Grunde
, Ludwig Neumann -Weg durch die Wutachschlucht sperren müsien .

f
Uberlingen . Ein 77iäbriger Knecht , der wegen Krankheit ins
enhaus sollte , trank vorher noch zwei Viertel Wein . Sein
Mer Körver war dieser Alkobolmenge nicht mehr gewachsen .
Mte auf der Straße aus und erlitt Verletzungen am Sinter -
Veim Sturz batte er feine Barschaft, etwa 15 Mark verloren ,

von der Polizei gefunden wurden . — Ein GlaserlehrlingitA - je jn mit einer Scheibe, die
die Finger . Er band sein Taschentuch

- umj min »ut Arbeitsstätte . Dort stürzte er obn -
l" "am Rad . Im Krankenhaus wurden ihm die zerschnittenen
b tz,iusammengenäbt .

rtgf* stk v^unlingen . Gestern nacht gegen % \ 2 Uhr entstand im Säge -
-:UV % , !s Gustav Sch erzing « r ein Schadenfeuer , das etwa die
-1? ft’ 1? Werkes in Asche legte . Die beiden Sägegatter wurden

«ffCa beschädigt . Dagegen sind verschiedene Kleinmafchinen,
fyQw vnd Brettervorräte , letztere im Werte von etwa 5666 Jl

ofii' f* , Die Motorspritze Bräunlingen konnte erfolgreich ein
-.^ ^ "' stchgreifen des Brandes verhüten . Das Feuer war

„s'

'«••‘iIlu/yi .CMCU l»C» -OtUllUta UCUJUICII , -CAI» *WU*.
1 Abr morgens gelöscht . Der Betrieb des Werkes ist

jd " ^ s stillgelegt, wird aber in den nächsten Tagen wieder aus-
,
Eeiterf.n werden. Als Drandursache soll einwandfrei Kurzschlutz
h , ut worden sein .

Wm C.rt, bach. Am Oltsausgang bei Kreuzung der Straße mit der
»

^ vor der Wiesenbrücke ereignete sich gestern ein Zusam- -
.sltzchüE eys ^ ^chen einem Auto und der Nebenbahn Zell -Todtnau .
>" oreiL-urg stammende Auto fuhr in Richtung nach Main -

Ehe und Recht
Elterliche Gewalt

Dem Vater steht die Gewalt über das minderjährige Kind zu.
Ihm ist das Recht und die Pflicht zur Sorge für die Person ^ des

testanoen.
mögens des Kindes steht ausschließlich ihm zu, sofern nicht ein Pfle -
Kindes vom Gesetzgeber zugestar

-schlie
ger eigens hierzu bestellt ist. Der

Die Verwaltung des Ver-

vaffierte den Schienenstrang in dem Augenblick , als der

later leitet die Erziehung der
Kinder und bestimmt deren Beruf . Selbstverständlich wird ein Va¬
ter auch diesbezüglich den Wunsch des Kindes nach Möglichkeit be¬
rücksichtigen , wie er überhaupt gerade in dieser Frage die Derufs -
bcratungsstellen der Arbeitsämter hört . Wenn zur Verwaltung
eines Vermögens oder zur Sorge für die Person des Kindes durch
das Vormundfchaftsgericht ein Pfleger bestellt ist, so entscheidet bei
Meinungsverschiedenheiten »wischen Vater und Pfleger über eine
Maßnahme , die das Kind oder das Vermögen betrifft , das Vor¬
mundschaftsgericht. Die Sorge für die Person des Kindes umfaßt
desien Unterhalt , die Erziehung und Beaufsichtigung, sowie die Be¬
stimmung seines Aufenthaltes . Dem Vater stehen zur Erziehung
des Kindes auch Züchtigungsmittel zu . natürlich müssen diese an -
gemesien sein . Das Kind darf durch die angewandten Züchtigungs¬
mittel keinen geistigen oder körperlichen Schaden davontragen . Ist
der Vater nicht mächtig genug, um sich als Erzieher gegenüber dem
Kinde durchzusetzen , so kann er das Vormundschaftsgericht um An¬
wendung geeigneter Zuchtmittel ersuchen . Das Vormundschafts¬
gericht wird , wenn es den Antrag des Vaters für berechtigt findet ,
durch ernstliche Verwarnung und bei Nichtbeachtung durch Ver¬
bringung des Kindes in eine Erziehungs - oder Besierungsanstalt
Abhilfe schaffen . Diese auf Antrag des Vaters angewandten Erzie¬
hungsmittel des Vormundschaftsgerichtes können vom Vormund -
Ichaftsgericht nicht aufrecht erhalten werden , wenn der Vater deren
Aufhebung beantragt . Anders ist es natürlich , wenn durch das
Vormundschaftsgericht dem Vater die elterliche Gewalt genommen
wurde . Das Erziehungsrecht des Vaters kann diesem aus den
verschiedensten Eründen durch das Vormundschaftsgericht entzogen
werden . Erstens einmal , wenn er seine Züchtigungsmittel miß¬
braucht und oas Kind gesundheitlich schädigt . Weiterhin , wenn ein
Vater in sittlicher Beziehung sich gegen da» Kind verstößt, oder
wenn durch sein Verhalten die sittliche Erziehung des Kindes ge¬
fährdet ist. Die Zwangserziehung eines Kindes wird durch das
Gericht auch angeordnet , wenn dieses sich strafrechtlich vergeht und
die Erziehung durch den Vater keine Gewähr für eine Besierung
ergibt .

Die Beaufsichtigung des Kindes , die den Eltern obliegt , kann
unter Umständen die Haftung gegenüber Dritten mit sich bringen .
Bekanntlich vertritt die Mutter den abwesenden Vater in der
Ausübung der elterlichen Gewalt . Wenn nun eine Mutter , wäh¬
rend der Vater im Geschäft ist, ihrer Aufsichtspflicht nicht genügt
und das Kind sich selbst überlaßt , so haftet sie , bzw . der Vater für
den Schaden, welcher das Kind durch seine Handlungsweise einem
Dritten zufügt . Es ist ja nun selbstverständlich, daß man die Kin¬
der nicht immer in der Stube halten kann und daß die Mutter ihre
Hausarbeit verrichten muß, weshalb sie die Kinder nicht ständig be¬
aufsichtigen kann, wenn sie im Freien sind . Eine Mutter genügt
nun ihrer Aufsichtspflicht , wenn sie von Zeit zu Zeit nach
den Kindern siebt und sie ermahnt . Die Strafbarkeit des
Kindes selbst , wegen seiner Handlungen , richtet sich nach seinem
Alter . Bis zum vollendeten 8 . Lebensjahre macht sich ein Kind für
seine Handlungen nicht strafbar . Vom 7 . bis 18 . Leoensjabr macht
sich ein Kind strafbar , wenn di« erforderliche Einsicht über dre
Strafbarkeit seiner Handlung bei ihm Vorgelegen hat . Die Straf¬

mündigkeit eines Kindes tritt mit dem vollendeten 12. Lebensjahr «
ein.

Wie schon bemerkt, gebt die elterliche Gewalt des Vaters auf
die Mutter über , wenn dieser ortsabwesend ist . Der Vater ist der
gesetzliche Vertreter des minderjährigen Kindes , doch nicht die Mut¬
ter , so daß also die Mutter auch wenn sie bzgl . der Erziehung den
Vater vertritt , doch nicht das Recht als gesetzlicher Vertreter bat .
Der Vater gilt als gesetzlicher Vertreter bis zur Volljährigkeit des
Kindes (21. Lebensjahr ) . Die Heirat einer minderjährigen Toch¬
ter ändert an diesem Rechtsverhältnis nichts. Die noch nicht
21jährige Frau kann nur Rechtsgeschäfte abschließen innerhalb der
Schlüsielgewalt . Sie handelt durch die Schlüsselgewalt als Beauf¬
tragte ihres Ehemannes . Zu allen Rechtsgeschäften, die außerhalb
der Schlüsselgewalt der Frau liegen , bedarf die minderjährige Frau
der Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters , oder Vormundes .
Das Recht der Mutter ist das der Vertretung des Vaters bzgl .
Sorge , Beaufsichtigung und Erziehung des Kindes . Zum Stellver¬
treter des Kindes wird die Mutter jedoch nicht .

Die Vermögensverwaltung des Kindes stebt , wie schon bemerkt,
dem Vater zu . Ausgenommen hiervon ist jedoch , was dem Kind
durch Erbschaft, Vermächtnisse oder Schenkungen zusällt , sowie was
das Kind durch Rechtsgeschäfte erwirbt . Im allgemeinen richtet
sich die Verwaltung des Vermögens nach den Bestimmungen , wie sie
dem Ehemann . über die Verwaltung des Frauenvermögens aufer¬
legt sind . Er hat die Nutznießung aus dem Kindesvermögen , doch
muß er jederzeit dem Vormundschaftsgericht auf Verlangen Rechen¬
schaft ablegen . Wenn der Vater den Auflagen , die das Vormund -
ichastsgericht bzgl . der Vermögensverwaltung des Kindes gemacht
hat , nicht entspricht, so kann ihm die Verwaltung über das Ver¬
mögen entzogen werden . Ebenso kann das Vormundschaftsgericht
das Vermögen des Kindes sicherstellen , wenn es durch den Vater
gefährdet ist . Die Vermögensverwaltung des Vaters endigt , wenn
er in Konkurs gerät . Von der Nutznießung des Vaters ist das freie
Vermögen des Kindes sichergestellt und gelten hierfür Kleidungs¬
stücke , Schmucksachen und Arbeitsgerät .

Die elterliche Gewalt des Vaters ruht , wenn et geschäfts¬
unfähig ist , sich (Ulf Reisen befindet , oder in Anstaltsverwahrung ist.
Der Vater hat leine elterliche Gewalt über das Kind verwirkt ,
wenn er an dem Kind ein Verbrechen begebt. Mit der Rechtskraft
des Urteils über das Verbrechchr , ist ihm die elterliche Gewalt ent¬
zogen . Ist der Vater gestorben, so geht die Gewalt des Vaters auf
die Mutter über . Vom Vormundschaftsgericht erhält die Mutter
einen Erziehungsbeistand für das Kind , wenn der Vater dies ange¬
ordnet hat , oder wenn die Mutter dies selbst verlangt . Das Dor-
mundschaftsgericht kann auch von sich aus der Mutter einen Bei¬
stand zur Erziehung des Kindes geben, wenn cs dies für notwendig
erachtet. Die Vermögensverwaltung kann, wenn die Mutter es
fordert , durch einen Beistand geschehen. Ist die Mutter selber noch
minderjährig , so ruht die elterliche Gewalt bis zu ihrer Volljährig¬
keit . Vorher bat sie lediglich die Sorgerechte für das Kind und er¬
hält sie durch das Vormundschaftsgericht einen Erziebungsbeistand .
Wenn sich die Mutter wieder verheiratet , so verliert sie die elterliche
Gewalt über ihr Kind , und wird für diele? ein Vormund bestellt.
Das Recht für die Person des Kindes zu sorgen , bleibt ihr jedocki
Vorbehalten. Wird eine Ehe geschieden , so bat der nichtschuldige
Teil das Erziehungs - und Sorgerecht der Kinder . Sind beiie
Teile für schuldig erklärt , so stehen der Mutter die Knaben unter
6 Jahren und die Mädchen ohne Rücksicht auf das Alter zu. Der
Vater bat Sorge - und Erziehungsrecht der Knaben über 6 Jobre .

G . E.

Frühzug in Richtung auf Atzenbach dgherkam. Vermutlich batte
der Äutofübrer den Zug nicht gehört und , da die Bahnlinie dort
von einem Einschnitt heraus auf die Straße tritt , nicht sehen
können . Das Auto wurde erfaßt , zur Seite geschleudert und blieb
an einem Randstein Höngen . Der Wagen ist dabei so gut wie voll¬
ständig demoliert , jedoch kam der Führer mit einer Knieoerletzung
neben einem großen Schrecken davon.

Wann gelten Sonntagrfahrkarten zu Weihnachten? Die am
Samstag zur Hinfahrt benützten Sonntagsfahrkarten können zur
Rückfahrt bis Donnerstag früh 9 Uhr benützt werden , mit Aus¬
nahme des Montag von 8 bis 21 Uhr. Die Rückfahrt muß jedoch um
8 Uhr Donnerstag oder Montag angetreten sein .

Sazialiftischr Jugendliteratur als Weihnachtsgeschenk
Alle sozialistischen Erzieher sind seit langen Jahren bestrebt,

Kindern und Jugendlichen einwandfreie sozialistische Literatur in
die Hand zu geben. Leider ist die Zahl der ausgesprochen sozialisti¬
schen Schriften für Kinder und Jugendliche noch außerordenklich
gering . Infolgedessen ist es notwendig , auf die bürgerliche Jugend¬
literatur zurückrugreifen. In der Flut der Jugendschriften ist es
dem verantwortungsbewußten Erzieher jedoch unmöglich, sich ohne,
einen Führer zurechtzufinden. — Der Reichsausjchuß für Iv -
zialistischeBildungsarbeitist darum seit Jahren bemüht,
aus der auf dem Markte befindlichen Jugendliteratur « ine Auswahl
zu empfehlen, die unserer Weltanschauung nicht widerspricht und
literarisch und pädagogisch einwandfrei ist. In diesem Jahre ist ein«
umfangreiche Prüfung der gesamten auf dem Markt befindlichen
Jugendliteratur eingeleitet worden. Um bereits jetzt unseren Eltern
und anderen Kreisen, die zum bevorstehenden Weihnachtsfest dem
empfehlenswerten Brauch , gute Bücher zu schenken, folgen wollen,
als Berater zu dienen , ist auf vielfachen dringenden Wunsch ein
Vsrverreichnis empfehlenswerter Jugendbücher unter dem Titel
- Da» gute Kinder - und Jugendbuch" erschienen . Aus etwa 86 Seiten
sind in übersichtlicher Weise , nach Altersstufen und Sachgebieten ge¬
ordnet , die guten Bücher, so weit sie bis »um Alter von 18 Jahren
in Frage kommen , zusammengcstellt. Ein kurze Eharakteristik ^und
Inhaltsangabe informieren über Wert und Inhalt des Buches. Im
Zusammenhang mit einer Einführung in das Jugendlchrifteqwesen ,
Winken für die Eltern und genauer Gebrauchsanleitung gibt das
Verzeichnis Auskunft über Verlag , Erscheinungsjahr , Preis und
Ausstattung der aufgeführten Bücher nebst notwendigen technischen
Erläuterungen . Ein Verzeichnis der sozialistischen Volksbuchhand¬
lungen und ein Nachschlagregister machen das Buch zu einem unent¬
behrlichen Handbuch für Eltern , Lehrer , Jugendämter und andere
mit Erziehungsfragen betraute Stellen . Das Verzeichnis ist »um
Preise von 16 Pfg . durch die Verlagsbuchhandlung des Volksfreund
in Karlsruhe oder direkt durch den Reichsausschuß für sozialistische
Bildungsarbeit , Berlin SW . 68 . Lindenstraße 3, zu beziehen.

Sport
Fußballvorschau 8 . Bezirk

Da der letzte Sonntag keinen Sieger , trotz zweimaliger Verlängerung ,
brachte , war man gezwungen , nochmals ein Spiel testznlcgen . Dasselbe
findet nun am morgigen Sonntag auf dem Sportplatz in Mörsch statt .
DurmerSyctmS sowie Bulachs Mannlchast werden bestrebt sein ,
als Sieger hervorzugehen , da - l aber zwei gleichwertige Mannschaften sind ,
wird wohl Fortuna entscheiden . Indem wirklich guter Sport geboten
wird , rann der Besuch dieser Spieles jedem Sportanhänger nur cmp ,
sohlen werden . Um H2 Uhr treffen sich die I u g e n d m a n n sch a s t c n
von Forchhcim und Grünwinlel , um stch tm FreundlchastSspicl zu messen .
Für sSmiltchc Schiedsrichter ist vormittags Uhr Treffpunkt «»
Karlsruhe (Südstadlplatz , beim Wasserwerk ) zur fälligen Gene¬
ralversammlung . gi .

Volkswirtschaft
Der deutsche Normenausschuß schreibt uns folgendes : „In der

Oeffentlichkeit best . ht noch vielfach die Auffassung, dag Schreibenund Eingaben an Behörden auf Folioformat abzufassen seien : dies
trifft jedoch nicht zu , da seit längerer Zeit die behördlichen Regi¬
straturen auf das DJN -Format A 1 ( 210 auf 297 Millimeter ) um»
gestellt worden sind . Der Reichskommissar wies kürzlich erneut
darauf hin , daß Schreiben an Behörden auf anderen Formaten als
dem DJN -Format unerwünscht sind , da sie die Vereinheitlichung der
behördlichen Registraturen erichweren."

Für die Berliner Konsumgenossenschaft ist der Monat Novem¬
ber ein Rekordmonat geworden . Der Warenumsatz stellt stch aus
5,544 Millionen Mark und übersteigt damit alle bisherigen Monars -
ergebnisse . Gegenüber dem vorjährigen November ist eine Stei¬
gerung um 1,38 Millionen Mark gleich rund 33 Prozent eingetreten ,die Mitgliederzabl erhöhte sich um 3066 Haushaltungen auf 158116.Dre Spareinlagen sind abermals um 1 .275 Millionen Mark auf
28,93 Millionen Mark angewachsen.

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Sold

Kameradenl Am Samstag , 15 . Dez . , abends 8 Uhr , kamerad¬
schaftlicher Abend in der „Eambrinushalle " (Erbprinzenstraße ) .
Alle aktiven und passiven Kameraden sind herzlich eingeladen und
ersuchen wir um zahlreiches Erscheinen.

Jungbanner -Handballmannschaft. Sonntag , 16 . Dez . , nach¬
mittags 2 .36 Uhr , Handballspiel mit Durlach , Abt . Durlach-Aue
Gemeinsame Abfahrt 1 .36 Uhr vom Durlacher Tor .

wM,.

%3sruh# Kaiserstr . 167
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Brauerei Sinner

tm Ausschank
in allen Sinner-Lokalen

rumsslmsn ^ d '"
Ivlvlan 2019

im qrsüch : 0 ,3
f

aus der Brauerei sinne

ab 6 Uhr
FRITZ BEISEL . .Vlet/.ier und Wirt

noch?
riiöninionliM
Sonntag , den 16 . filezember 1928

naehmitiaas ' VJ I hr

mi Freimn
WH »

SEu IVeihnachten
2 Sonder -Angebote

kompl . Bett , bestehend aus :
1 Metallbettstelle mit Rost
1 Dekoration an Kopf- und Fußteil
1 dreiteilige Seegrasmatratze ,

Jaequarddrell , mit Kopfkeil Mi FM —
1 Steppdecke , doppelseitig Satin WGOG.
1 Kissen , 80,80 mit 2 Pfd. Füllung Mk . W » '

i kompl . Bett
wie oben , in besserer Ausführung
Metallbettstelle mit Fußbrett . . . Mk.

BETTENHAUS

StHNONR,
watpennATZ een wumomstr :

SS.'
Beacht»"

Sie bi«»

Sehauf»" »'*'

Colosseum NL'Zs
Heute Samstag 8 Uhr EllPBR - MtRIllI

N»rb'

Voranzeige I
Sonntag , den 30 . Deienilier 1938

First Ulenes Fßotöaliciubmm

J herein fnr f
| ©egeifreaabs Wm *. I
hm - 32^ 1
I — - 1
fA Sonntag , 1« . Dezember , im Neben» «
K , immer beS „Gasthause » zum Adler " %& Hauptstraße
%
%'/f
I

Großer

SüflRirtt
y> Verkauf nur e . ler Lanariensänger , %
# billig t geiiellle Piene ; iebr günstig und %
y paffend als Weihnachtsgeschenk . gj
| Berkanskzeit 1931 %

^ I I Uhr vormittags bi » 8 Uhr abend » ^

Morgen Sonntag , die beiden letzten Vorstellungen :
mittags 4 uhr Fremden - Uorsteiiung
abend « 8 uhr Abschieds - Vopsieinind pRöder-Reuue „Dies und P**

mit JacRcmanh . dem beliebten ,1nr»Ab montag . den 17,Dezember , täglich oJtim
das neue uitiHNACHTS -PROeff *1*

spadom sisters sno«;
mit ihren Black-Bottom tanzenden 6 Wunderpferden ^

Circus - Var lete - Progr an »
J

Aus alter zeit ! — in
’s Tempo von Heu;1

30 Internationale Artisten uon Uleltrut

die
maciievi 'Lbmöa
\ « 5Ytßi ^ CüftßV

'

Unsere Auslagen , die wir Ihnen einer Besichtigung empfehlen , geben Ihnen
vielerlei Anregungen zum Kauf äußerst preiswerter u . praktisch . Geschenke

Ratenkaufabkommen
der Bad. Beamtenbank

Aitdeii _2SoitntagenjforWeltmachteitlsl [
unser Geschäft von 11 —6 Uhr geöffnet I

Ratenkaufabkommen
der Bad. Beamtenbank

Das Haus der guten Herren - und Knaben - Kleidung
Karlsruhe i. B. bei der Hauptpost Kaiserstraße 166

juHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . . . .

Restaurant zum „Elefanten ”
, Kaiserstralje 42

Neu hergerichfet !
Gut bürgerliche Kücbe + Moninger Bier
bell und dunkel , Weine , Liköre , Kaffee

Eröffnung : Samstag , 15. Dezember , nachm . 5 Uhr
854* =
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”
1 Versäumen

Sie nicht
die mexikanische

Schönheit

** OGisres
dei m

in ihrem besten Film

zu sehen !

Palast-Lichtspiele
Herrenstrafie 11..

Ab heute !
Eit Film aus derPußta mit ihren heiß¬

blütigen Menschen

iiu.en dem Roman „Oberleutnant Hoßty "

Die letzten Reste europäischer Romantik
verkörpern sich in diesem Werk . Zigeuner¬

lieder von unvergleichlicher Melodie
dutchziehen diesen Film

Evelyn Holl
die anmutige , blonde Schönheit mit

«iver lieuello
dem hervorr it enden Liebesaarsteller in

den Hauptrollen

Großes Beiprogramm !
psffigigEHrs

Uhren
Bomuiaren °
BrmantrlngeBleiRriataiie
empfiehlt zu stau¬
nend bin , Preisen
außerdem 10 — 20
Prozent Rabat »

itl Engemerg
Uhrmacher

« aiferftratze 28
Sonntags geöffnet

Baden - Baden .
Arbeiter, Angestellte

Beamte
anjt bei Matratzen - und

BettenanfertigungEuer
Material im Sattler -

und Polsterartikel -
SpeziaigeschSft

Werner
8 Hirschstratze 5

Minderbemittelte und
Nelnrentner erhaben

^ ernünst g -,n,'
Mi gbe der Beamten
'ank . Teilzahlung ohne

i»» Ausschlag

lei !Zahlung
/ X

solo *
Ratenkauf

eleu .tr .
!\ achttlechla .mpen . ab Mk . 8 .78
Bügeleisen „ „ 6 .25
Fön . 10 .75
Klavlerlampen . . . 12 .50
Standlampen . . . . 58 .00

Beleuchtung Karrer
Amallen . tr . 25 a , peg . Postscheck

Nastatter Anzeigen
Frauenarbeifsfcftule

Zum Abschluß des laufenden Kurses
findet am Sonntag , den 18 . und Montag ,
den 17. d . Mts ., jeweils vormittags von
10—12 Uhr und nachmittags 2—6 Ubr in
den Räumen der Gastichen Schulstiftung
— Herrenstraste Nr . 26 — eine Ausstel¬
lung der Arbeiten der Schülerinnen statt .
Die Ausstellung soll den Einwohnern
von Rastatt und Umgebung Gelegenheit
geben , sich von den Leistungen der Schule
zu überzeugen.

Der nächste Kurs beginnt am Diens¬
tag . den 2 . Januar 1929. Dir Zeit für
di » Anmeldung wird noch bekannt ge¬
geben . 1632

Rastatt , i- » io D " .über 1928.
Bürgermeisteramt

© <j t m a n n.

Badisches
Landestheater
Sam »tag , 15 . Dez.

Nachmittags
Uraufführung :

Kasperle aus
Wechnacht--

tlrlaub
Lustige» WelhnachtS-
stück von Ulrich von

der Trenck
Regie : d. d Trenck

Mitwirkende : Bertram ,
Ermarth , Äeitter,
Ouaiser , Ziegler ,
Borlfelbt , Brand ,

Gemmecke , Graf , Herz,
Höcker, Just , Kloeble.

Mehner Müller,Brüter .
Schneider , Schulze

Anfang 16 Uhr
Ende 17 Uhr.

I Rang und j . Sperrfitz
3.00 Ji

— ms
Abend»

*B 11
Th •eem . 301—400

und 161—200

perlen-
Komödie

von Bruno Frank
Regle : v. d . Trenck

Mitwrkenbe ; Genter ,
Schreiner , Miller ,

Dahlen , Gemmecke ,
Kloeble, Schneider

Anfang 20 Uhr
Ende 2 i*/4 Uhr

Preise A (070 —6.00 ^8 )
— »« >

Sonntag , 10 . Dez.
Nachmittag»

6. Borstellung der
Sondermiete für

Auswärtige

Kasperle auf
Weihnacht--

Atlanb
Lustige» « eihnatd» .
stück von Ulrich do«

der Trenck
Regle : v. d. Trenck

Mitwirkenve : veriram .
ö-rmarth , Genter ,
Quoifer , Ziegler ,
Bortfeldt , Brand .

Gemmecke . Graf , Herz.
Höcker , Inst , Kloeble,

Mehner , Müller,Prüter .
Schneider, Schulze

Anfang 16 Uhr
Ende l7 Uhr.

i. Rang und I . Sperrfitz
3 00 M.

_ 1618
Abends
• EU

Th .-« em . 201—800

JfiotiaSisa
Oper von . Schilling?

Dirigent : Krips
Regte :

Dr . Wucherpfennig
Mitwirkende : Blank,

oon Hartung , Scheit
Hacker, Seiverlich,

Borodin , Freh , Kochen ,
dörter . Laufkötter. Löfer

Rühr . T " eo Strack
« NN» '. ■'»' ;» lisx

Ende 2P/r Uhr
Prrisev ( 1.00- 800 ^8.)

3m Städtischen
Konzerlhaus

- Sonntag , 10 . Dez .
Zum 1 . Mal :

Der
Fußballlönig

Lustspiel von Reimann
und Schwartz
Regle : Her,

Nitwirkende : Ermarth ,Genter , Quaiser ,
Ziegler , Gemmecke ,

Höcker, Kloeble, Müller
Schulze

Anfang 19 1/* Uhr
Ende gegen 22 Uhr
1. Parkett 4 .10 A

— 162-

Montag , 17 . Dez.
Der Schwarzkünstler

In der Festhalle :
Montag , 17. Dez.

0 . Bol » .Sinfonie .
Konzert

Dienstag , 18. Dez.
Die Insel der Dole «

Hierauf :
Petrnschka

Wer kriegt «» '

schönste W«^
nachtsgesch *n

Di « Fr ««. 4« , .f
ChrUJklod W #

•tickende it. *I0P
^

kayse ^
Nähmaschi '10

mit dea
Kabinett -
bringt . Sie « *

und so prti *̂ !> -

Kaiserftr. ^
(bei der Hi rS^ gt
Franz fffn a ». , nf

Reparatur .
gut und
Telepno «

sittteatBetĉ
*

Nähtische , v"
nachten z. ^
Schreinerei » » " r*

handiun^ ith '

j . KBnn.£ 'S
bet der Kkies ^

Das schönste

lüeilMactiis -
Dauer- ,

eesGMid
Ist ein

Snartuci
der

Städtischen
Sparkasse

Karlsr « ^

von 80 Zentimeter , an *2i ^ eb*1’ „ j;günstigen Preisen »b , . nilV ™
J. B r a u n , Tuchgr°ßb*

KARLSRUHE , Kar» ^
Nahe Stephaniens ^ *®®

Wegen Verlegung des . A

HerretiziJ*^
in ?

z
e
u
diSÄÄ > °

^

a Ratenkaufabkommei ’

I
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Jehl
Geßbeake für den Herrn !

Exfra-Preise für Weihnachten
MIM »»»»»»»»» »», „II,„„IIIMIIMIM,,,,,,,,,,,ilttMIIIUIItt,II, » in » » »» »,» ,,,,

*

mmm (laten > honiekllon —
erweitert aufcenommen .

Herres -Oummi -Mäntr .I, mit Stoff-
Iwnur . R* elan mit Rinrnurt , su - IQCA
i -iuliiär, w sserdicht . i» 5# IUI Uiw
Hurra - Han » - Jackr ». sinfirbif .Flansch trufe wärmende QusütätlRS #

Herren - Straßen - Anziife 2reihiis.5t !g ., schöne Muster . Strapazier - 20 flflQualitäten . guter Sita , nur 4# .—
Herren - Pairtot mit Samtkragen ,2rcihijr tiefschwirz . rute Qualität 17 ftf
(lnil sehtiner Sitz . . .iinii schöner Sitz

Berufekielflan * für jede« Fach in
rnrv 'hriftr müßiger Verarbeitung

»ehr preiswert .

Krawatten
Selbstbinder , schöne Muster und
Farben . groBe Auswahl . . Stück
Selbstbinder , Künste ., offene Form ,geschmackvoll » Dessins . 1.25 0.95
Selbstbinder , reine Seide , oni . schön«'Farbtöne . . . . . Stück
Selbstbinder , reine Seid», be«. emp¬fehlenswerte . entzückende Neu- 1Leiten . 2.90 2.M • «
Fertige Krawatten , farbig für Steb -und Umlegekragen . Kunstseide , flschöne gedeckte Muster 1.25 0 * 5 "

Schöne passende Geschenk - Kartons
vorrätig

Oberhemden
Jerren -Oberhemden , weiB mit Rips-
Einsatz , Klappmanschetten , dauer¬hafter Rumpfstoff .
Herrea -Oberhemdea . farbig . Zefir ,fesche Muster . Klappmanschetten
Herren Oberhemden , weiß . modernerKaro - E 'nsatz . Klappmanachetten .unterf . Brost . . 4 .5*
Harren -Sporthemden , Flanell mit
Kragen oder Schillerform , schöne
gedeckte Mustor .
Tanchnmdem weiß , aparte Einsätze ,unterfütt . Brost . Bielefelder Qua¬lität und Verarbeitung
Herren -Oberhemden , weiß, durch¬
gehend gemustert , »mpfehhnswerte
Qualität « 5t
Herren - Oberhemden . Zefir , ge¬
schmackvolle Mnater . Klappinan -
schetten . S Broatknöpfe . .
Herren Oberhemden , weiß , eleganter
Ehnsats mit Seiden -Effekt . beson¬
ders smnfehlensw . Rumpfstoffe

0 .45
0.65
0.75

2.95

Herren Hosenträger , Gummiband mfester Loderpatte . . . . Paar #.95
Herren Hosenträger . 1 Jahr Garan¬tie , besond . kräftiges Gummibandmit Zwirn und Lederpatte .
Ilerren -Hesenträger -Garnitnren mit
Sockenhalter , im Geschenk -Kart . 2 .58
Herren Hssenträls . Garnituren . moderstklass . Neuheiten , in Geschenk -
Packung . 5.95
Kragenschoner . Kunsts . mit Fran¬
sen . schöne Streifen -Muster 1.45 1.25
Herren Schals , doppelt gewebt , elegMuster u . Streifen . Kunstseide 2.95
Herren - Steh - Kragen mit Ecken ,Mako 4fach . Stück
Herren .Umlege- Kragen , mod. For¬
men . Mako , garantiert 4faeh Stück
Halbsteife Kragen , nicht stärken .» innc-In in Beutel gepackt , Stück
Herren -Umlege -Krng ., neueste Form ,besonder» gut » Qualität tadelloser
Sit* . , Stück

Damen - n .
fteaensebirme

Herren -Sehlaf -AnzUge.Streifen , gute , weiche
Flanell , mod Q 7 *5
Qualität . . « "

Herrsn -Sckiaf -Anzüie . ein ' arbig mit 10 7 *5geschmackvollen Besätzen . . . * •
Hosenträger für Knaben .
Qualität . Gummiband

haltbare fl ie
Paar

_ - „ . Herren -Rrgen -Schlrme .schwarz , -schöne solide Griffe , derbe
Strapazi r -Qualität . . 5.98
Damen -Regenarbirme . 12tlg , modForm schöne Rundhak . schwarz 4 .58
Damen - Regenschirme . Halbseide ,schwarz . 12t !g . anarte Griffe , mo¬derne Form 5.98
Herren Regenschirme mit Futteral ,kräftige Qualität , solide Griffe . ,

Gelegenheits -Kauf .
Nur sslangs Vorrat .

Ein Posten elegante Damensehirme ,II . Wahl in schwarz und einfarbig ,m prima Qualitäten , entzückendeHohl -Cell .-Griffe . 12 - u lötlg .. beste
Verarbeitung . 9 75 8 58
Ein Post . Herren -Sehirme . II . Wahl
aparte Griffe , prima Qualität und
Verarbeitung . . . . nur 8.90
Kinder - Schirme , für Knaben und
Mädchen , in schöner Ausführung v

0 75

1 .85
1 .75

475
0.95
2.50
0 50
0.60
0.65

2.90
390

4.75
4.50

HllllflimiMlIHtlllilflllMllllilllllllllllltHlllltllHllllllflllllillllllMIIIIIIIII HiltllllllliMlIHHIIMIIIIUIIinillllllllllllHIMIIimillllllHiM

| Herren - Hüte und ^ IKLtzen §
£ Herren Hüte , gute Qualität , mod . <1 N I Herren - Hüte Haarfilz . II . Wahl R Cfl |
| Formen und Farben . . . 4 58 » " I kleids . Formen , el - g Farben 8.58 «*•«"

|
| Herren Sport -Mützen . reichhaltige fl ß ?
g Auswahl In glatt u . gemustert von v . Otf *B
imi»,in» . . . !

Sonntag , den 16 . und 23 . Dezember , von 11 bis 6 Uhr geöffnet

KNOP

Rastlos vorwärts
unser Wahlsprach .

Immer bessere Qualitäten , immer niedrigere
Preise , ein Gedanke , der uns stark beschäf¬
tigt , ein Ziel , dem wir eifrig nachstreben . Wir
werden es schaffen , dank der vorzüglichen
Organisation unseres Einkaufs , und damit stets
bei Jenen sein , die an der Spitze marschieren .
Unsere Schaufenster zeigen , daß wir auf dem

richtigen Wege sind .

<Mäntel
in großer Auswahl , in jeder Schwere ,
gleich gut in Stoff , Sitz und Verarbeitung

32 .— 29 .— 69 .— « 7 .— bis 72 5 .—

Anmiige
ein- und zweireihige Formen
für alle Geschmacksrichtungen

39 .— 29 .— 57 .— 72 — bis 739 —

Mosen
lange Hosen , Breeches und Knickers
erprobte Qualitäten , moderne Muster

2 .75 6 .59 9 .50 72.- 75 .- bis 39 .-

Sonniao von 11 bis 6 Uhr ollen.

enOdirfiiotreio
An die geehrten Mitglieder !
Am Sonntag, den 16 . und 23 . Dezember, sind alle
Warenabgabestellenvon 1 bis 6 Uhr , sowie das
Schuhgeschäft von 11 bis 6 Uhr abends, geöffnet

Der Vorstand

MMMHMHBMnMI
Prima Fettganse , Mastgänse
OSnsefieiSCh im Ausschnitt
osnsele &ern
Enten, «amen . Suppenhühner
sowie feinstes
«lad - . Halb und Hammsifiaisch
DiverseAufschnitte u Uiurstuiaren
empfiehlt

H . Mactier , Haisersir . 80
Talephon 647 s s ,

Gefl. Aufträge jet*t schon erbeten
Vers»nd nach auswärts.

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
Das große Spezialhaus

für Herren - und Knabenkleidung
Gleiche Geschäfte

Mannheim, Heidelberg , Ludwigshafen .

Ed . 150 Ppppk « g *efleibctc ,
amapuppett

_ . Baby , iowie
^ ellnIoidkSpfe m u . ohm PcrÜiten Verfaule ich

zaVersteigekuugspreijen
-IM Samöta » U, Montag ab 2V Uhr . 8!« efch . « oetheftr . 18 Tel . S72L .

,*rum kaufen Sie
’tten billigen Apparat

üf't

mit ähnlich klingendem Namen ,
der Sie doch nicht befriedigt ?

Elecfrola“Ü' J **| l* RM . 18 .S0 . RID-
2 ?**! epMutn sie mo

>o» ittanmarnc 19
in der

te —< autorisierten „Eiectrota“- Verkaufsstelle
fritz Müller,
S »

5 Ecke WaldsiraBe

, Peizjacken
b.

*** *« en sis » m BPSlgstftn beim » «,

IlfSCllllOi
1

MEUMMM
3 rmimi wi «

k ^ !üngaestatt« Eitsrn&sLager,gromeAuswahl

Photographie!
Rausch s Fester

Erbpr .nzenslraBe 3
sin Rondellplatz

Das schönste n . billifrsteWeihnachts -
Geschenk ist eine cute Photographie ,

i -'ortrHt .Kinderaufnahmen .Postkarten
ind Venrrößerumcen. schwarz und

farblf?
tr «nu assiss « iKiünnms .

BimgsiB Preise
UteiüMihauiHH aaiowst erneuen .

Sonnt , freöün. v. 11 —6 Uhr. Bitte uns. Schaulok . beachten ,

Bevor Tie kauiru
besichtig«. Sie bitte un
verbindlich meine reich-
ballige Auestelluna i,
Mnsifapvaraten
gilnst .Znhlmigsbeding.

Federn , Derbe
Zubehör, Reparaturrn
p . Bernards

Paffage 5B -
<kche Ababemieftratz »

Goldwaren
Traurings
Bestecke

empfiehlt —
zavueihnacnien

Busserst billig-

LMacKer
Uhrmacner
Hebelstraße 23

t<frnsb«r Ctft Bsser

_ Alle _
«annseiw

Beschenkanikel
sowie

Christüaum-
beieucmung

8.
bei

Karlstr . 68—J

Atattenatbeifsschule
mit Internat

RatiSriihe , wariemlraße 47

Anmeldungen
für de« Wiederbeginn des Unterricht*

am 7. Zannar
werde » lägUch von 8 hiß 17 Utzr in der

« nuait entgeaenfieuommen
Bavischer Frauenverein vom

Roten Kreuz

Bevor Sie ihn -IUtHllWCMS -ElnUDtS
in Zigarren , zigarenen . Tatra » und
Tanakspfelfen machen , besichtigenSie bitte meine

2 scnauienster , utaidstraoe 17
Ich biete Ihnen die pünstlirsta und
Miiigste ElnKautsnelegenhen In
schönen GesoheiikpackuiiKen zu 10,25,50 und 100 Stück . Reicne OUSUiahl

Spezfatgelcnätt LTattaKiannkaie
eusiau mrcbenDauer War walösir . 17

Ariteiir - Bttniiiiln

« efucht
ihr den Außendienst Vesoldunfi».
qcnppe Vl DauerfteUe t .-a » . schri t -
l che Bew rbangen mit i !iifeulo,rn

knau-firn ort an .635
ArvettSomf Zgdeli - dakten

operngtdlsr . Fsianvensr . vsoomotSF
sowie ZllllCHOPund Brillen etc .
bekommen Sie bl 111 ft bei

JFz’ieciF .IO & iickz
Optische Werkstätte M7'

Kalnerstrnßc 128, t Treppe hoch
Lieferant sämtlicher Krankenkassen

S tltifUNiMliliifiUK 3(iuWl|

nie flnscÄ3(iung nee

Gasherdes
ist n i c h t tinienschwer >lBHks7s70

. morgen
gehört die -

Junker L
Ruh Ihnen

Die Monaiötate Dexragi .aD Feoruar nui Mk. 8

fterd-Becker uialdstr. 13bet der
Beamtenbank
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Bequem
fpw .1—, säender

angen ihm
—schenkten

ist unser

MW
von 3.60 ab

Das
u/einnachts• oeschenk

von 1928

ODEON GroOe Freude
nicht nur zu Weih¬

nachten bereitet ein

ODEON - ElecfriK-
Musikapparat

Es sind unvergleichliche
MEISTERWERKE

an Tonwiedergabe und Ausstattung . Unsere
Auswahl von hunderten verschiedener Instru¬
mente gestattet Ihnen , die Wahl ganz nach

Ihrem Geschmack zu treffen .

Sie finden bei uns :

Dia ersten Qualitäten
niederste Preise
Requemste Teilzahlung

Sie kaufen im Spezialhaus nicht teurer
aber besser

Bitte , besichtigen und hären Sie unsere
Instrumente

MusiHhaus

Schiaile
Fernruf 339 ODEOü-Haus Kaiferftr.175

Bitte , wenn möglich , zum Einkauf die Vormittagsstunden
wühlen , wir können Sie dann besonders aufmerks . bedienen

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank
angeschlossen . -

Japan -, China-, Orient-Waren
Wilkendorfs dmporlhaus, 3>assagel5

Japan - Serv ce für 1 bis 12 Personen
Einzeln : Tassen . Teller , Kannen , moccaserwice : Oasen
Senaten ; Lacknoizuiaren . Rauchtische . daiu passende
messinguiaren . Bronzen . maroKKantsche Lederiuaren

Bambuskorbuiaren . kunstgewerblicheBastartikel
Uianierte morsenröcke und Jacken aus Janen Seide

China Stein tnguier • N. Tees tssj

GrWch-WiffenMastWe
Sereinifluna. 8071

(Christian Science Society) Karlsrune .
(»otie^ Dienfte Sonntags 10 Ul)r dormlttags ,
Mittwochs 8 Uhr abenos , Softenitr . 41, Aula

Divan
MI. 85_ an

Ehaifelongue
Mt »8.— an

— Sonntag geöffnet —
Polsteraeschäft Steimel

Xilhe lutitr . 63

Für das

WeiJmachi &fesi
Schinnen aller Art:

Nuoscninken . uorderschinken .Rollschinken zum kochen .Rollschinken zum rohessen .Rollschinken gekocht .
■farme Schinken in der Brühe lieferbar .Lachsschinken Pariser Ort. schaufele .Scbinkenspeck . Schinken -Fieiscnstucke .

Feinste Wurstwaren
in aparten Packungen in jeder Preislage .

Geschenkbücher und -Körbchen
in geschmackvoller AusfUhung in jeder Größe .

Garn. Platten — Fertige Braten.
Für den

Weihnachtsbraten :
größte Auswahl in erstklassigem

Rind -, Kalb -, Hammel - und Schweinefleisch .

GEBE*. MENSEL
Kronenstrade 33 . Amaiienstraüe 23

■udoitstrane za . souenstrane ss . Harmstranezo
»fc Beachten Sie bitte unsere Auslagen 8574

yiiiiiimmnTTiimimmmmmiii uiiiimi iiiiiiiiiiiiini

PrakiifdieGeftStenhe
von bleibendem "Wert

Unsere heutigen Sender * Angebote machen durch Ihre Uberseugeade
Prelswttrdlgkelt die KrfUllung vieler WUnache mögttchl

Die so
beliebtenWe ihnachts-Coupons auf Wunsch in

Geschenk - Kartons
verpackt .

Abschnitte Kleider 4 Mtt ; d„ Kleid .

Abschnitt . p tt Hover der £ ifiover •

Abschnitte Oberhemden

. Mk . 2. 60 3 .40 3 .80 4 . 40 4.80 5 .40 6 — 6.50 8.25
2 .40 3.75 4 . 10 Abs^ itte KinderKleider 1 .40 1 .90 2 .40
4 .75 6 .65 7 .90

>i-
»>!|

Abschmtu Schlafanzüge 5 Mtr ,

Abschnitt
für

-u. Sporthemden 1 .95 2 .75 3 .35 A“ tt9 Wäschetachen
der Anzug • Ö .75 7 .50 8*

10 Mtr . JE ca 7 _ ft —
Coupons * • •

Ca. 500 Mir. Herrenstoffe Mk. 4 .25 *25 E5?ms 14.2s 1
Gute Strapazierqualitäten bis zum feinsten Kammgapn .

Unsere Spezial -Marke j Restposten | Ein Posten i Winter - Mäntel

WebeKa -Strümpfe I Melder - Schürzen | Bettvorlagenu .Brüchen | o-.To.
si4e

Äo !
ui»-?o

u ,io .3o!
0

:»6.5«| 5
Flor und Seide plattiert , mit Woll- f prima Qualität , Cretonne u Satin ( Perser Imitat , in verschied . Gröj3anlRBSlP0St2Il OlCjjDIltB MÖIltßl 3

_ fuß größte Eleganz urd Q Qft | Kleidsame 9 Oft ft Qftl9 95 9 7 <5 ft Äft d 95 5 751 meist ganz auf Seide
B= Haltbarkeit . . . . Paar ( Formen Stück u . VV | 4 ■iß * ■13 O. OU 4 . 43 3 . 13 | jg . _ , as , . , jg . . . zs . - ,Paar ' f Formen 08 — £

Sonntag , den IS *
u. 2*. Daxambar voa
11 bis • Uhr gaSffnet . W

.
BOLÄNDER

iiiii . miiiiniiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiimiiii i KARLSRUHE

ti

BURCHARD

Damen -
Damen -
Damen -
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

x

Strümpfe
-Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe
-Sfrümpfe
Strümpfe

-Strümpfe
-Strümpfe
-Sfrümpfe
-Sfrümpfe
-Sfrümpfe
-Sfrümpfe
-Sfrümpfe

echt Isypt . Maco , schwarz n.
färb ., mit Doppels , u . Hocht.

Seidenfl . m . 4 fach .Sohle , fbg.
Wolle plattiert , schwarz
gewebt .
reine Wolle gewebt , schwarz
ti . färb ., m . Doppels . u .Hochf.

Wolle mit Seide , schwarz

Wolle mit Seide meliert
Wolle mit Seide meliert n.
uni farbig , feines Oewetw
reine Wolle . Kaschmir
schwarz und farbig . .
Waschseide , I . Wahl
schwarz und farbig . . . .
Burchards Gold “

, dunkle
Farben mit bunter Kante -
Waschseide Bemberg .schw*.
und farbig .
Waschseide LBO, bekannte
Weltmarke , flehwarz u . färb .
Flor mit Seide , mit 4facher
Sohle , in hellen Farben - .

0 .95
1.20
1.75
2 .20
2 .70
2 .95
3 .90
4 .20
1.95

2 .60
3 .20
5 .50
3 .90

Herrensocken K
B ’

rÄ k>?e
.
,h

.
aar,arbif’

.
k

.
rä!,i

.
,! 0 .95

Herrensocken reine Wolle , grau gestrickt ' - - 0 . 95
HerrenSOCken Wolle plattiert , bunt besieht 1 . 40

ElegJacquard -HerrenfockenJf !? V10 0 65
Ein Restposten Socken mits

'
ide

w?"
.
e 2 .20

Eleg . SpOrfSfrUmpf mit Jacquard-Bordüre - • 3 .90

BURCHARD

;it,

S
IL

ft

s

weiterer Preisabschlag:

fllllSL MMMKI00
offen, Pfd . Pf*

leinst. Weizenmehl 00
in Säckchen zn 5 Pfd . Mk .

in Säokchen
zu 10 Pld . Mk .desol.

Weizenmehl 0
niallzucher
Güeozucher

. Pfd . Pfsr.

. Pfd. Ft*

. Ptd PI *

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen -
Damen -

Handschuhe
•Handschuhe
-Handschuhe
•Handschuhe
•Handschuhe
• Handschuhe
-Handschuhe

reine Wolle gestrickt ,
farbig .
Trikot gerauht ,schwarz und farbig
Trikot mit gestr . Sei¬
denfutter,schw .u .färb .
reineWolle ,gestrickt ,
schwarz und farbig
imit . Leder mit Um¬
schlag , farbig . . .
imit . Leder mit be¬
sticktem Umschlag

schw . u . f;
rchgefutt «
arbig . 2..40

Herr .-Trikolhandschuhe Halbster . 1.40
Herren -Handschuhe ,arW*- Trik;‘

nger,uht 180
Herren Handschuhe .

Won* 1.95
Herr .-Krimmerhandsdiuhe mÄ ' 2 .90

Warenabgabe nur an mitgiieder !

»ei Ihre» iSinfiänfen
-« ‘.‘ÄS1' me!« 3eil* -

s

ScbenHl Gardinen
in guter Verarbeitung /^ 'sC/̂ Cfren

°n
sehr preiswert V/u ^

lo .
Jo .
f-. JI Chaiselongue

Uebernehme Aufarbeitung
von Betten und Lieferung
neuer Betten in

Fräs KL Becker
nmerstrane i

Ratenkaufabkommen

reicher
Auswahl ,
äußerst bUU * p
da keine La<*e f “*

Spesen •

£

S

Kaiserstraße 14c * iAm Marktplatz) Sonntag von 11 — 6 Uhr geütinei

h
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das I fl II 9 I des ln Läsrer und Export , hell und dank«! /
• U wil I zu haben in den slnaoNlLglgsn Sesohkltteo

Karl Bach , Bier - Großhandlung
Goeibe . traUe 2», Telephon 6691 .Biertrinkers

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1828.

Hefchichlskalender
15. Dezember. 1852 ^Französischer Physiker Becquerel . — 1880

" Mediziner Niels Ryberg Finsen , Erfinder der Lichtstrahlen-
tberaoie . — 1318 Revolutionäre Regierung in der Ukraine . — 1861
„Sozialdemokrat " (Organ der Lassalleaner) erscheint . — 1^24 Rück¬
tritt de» Kabinett Marx , folgt Luther . — 1926 Terrorwahlen in
Ungarn .

18. Dezember. 1918 Erste Reichsversammlung der Arbeiter -
u . Soldatenräte in Berlin . — 1920 Völkergericht ( Permanent Court
of . Int . Justice ) geichaffen . — 1912 Gründung der „Volksfürsorge".
— 1028 Militärputsch in Litauen . — 1926 f-Käppler , Vorsitzender
der Mühlenarbeiter .

Oie E» We »terung Ses Schlacht-
Vrehhofts in Karlsruhe

und

Im Reiche der post
Der Geschäftsbereich des Postamts 2 (Bahnpost) — 120 000 Auslandspakete im November — Täglich etwa

Vriefpostsendungen — Im November über 81000 Pakete und 21800 Päckchen

Die Erweiterungsbauten auf dem Karlsruher Schlacht- und
Viehhof haben in diesen Tagen mit der Eröffnung der neuen
Cchr»« inema . kthalle im Viehhof ihren Abschluß gefunden.

Die steigende Entwicklung des Verkehrs im Schlacht- und Vieh-
Hof , die schon in der Vorkriegszeit zu verzeichnen und durch den
Krieg und dessen Folgen unterbrochen war , hat in den letzten Jah¬
ren von neuem eingesetzt . Die Entwicklung hat bereits so zugenom¬
men , dab die Friedensverkehrsziffern im Viehbof nicht nur erreicht,
soncern bei sämtlichen Tiergattungen bereits überschritten werden.
Sowohl die Großoiehmärkte , wie auch ganz besonders die Schweine¬
märkte zeigen eine ständige Zunahme . Im Jahre 1913 wurden im
Vi . hhos 67 799 Tiere aufgetrieben , darunter 15 444 Schweine, im
Jahre 1926 80 306 Tiere , darunter 45 914 Schweine, im Jahre 1927
191693 Tiere , darunter 66 593 Schweine, also beinahe 21000
Schweine mehr als im Vorjahre . Im ersten Halbjahr 1928 waren
es schon 56 099 Tiere , darunter 37 656 Schweine. Es tritt somit
immer deutlicher in Erscheinung, dab sich der hiesig« Markt , beson¬
der» der Schweinemarkt zu einem groben Umschlagplatz entwickelt.
So werden beute nicht nur die nähere Umgebung von Karlsruhe ,
sondern auch das ganze Murgtal , Mittelbaden und Teile des badi¬
schen und württemüergischen Schwarzwaldes von hier aus mit
Schlachtichweinen versorgt. Es sind auch schon wieder Verbindungen
mit der Pfalz angeknüvft , die als Absatzgebiet durch den Krieg
verloren ging und wieder gewonnen wird , wenn bessere Verkehrs-
bedingungen mit ihr geschaffen sind . Eine Voraussetzung für die
weiter « Entwicklung des Karlsruher Schlacht - und Diehhofes war
«« deshalb , datz rechtzeitig die nötigen modernen Einrichtungen ge¬
raffen wurden .

Die neue Schweinemarkthalle
ist nach den Plänen des Stadtoberbaurates Divl .-Jng . Amann er¬
baut worden . Bei der Entwurfsbearbeitung war vor allem eine
spätere Erweiterungsmöglichkeit zu berücksichtigen und darauf zu
achten, dab sich der Verkehr von der Verladerampe im Viehhof nach
den Stallungen und von dort nach dem Schlachtbof in möglichst ge¬
rader Richtung abwickeln läßt . Als Bauplatz wurde daher das Ge¬
lände östlich der Grobviehmarktballe gewählt , aus dem nunmehr die
neue Schweinemarkthalle parallel zu ersterer im Abstand von 16 w
erstellt ist. Die Ausmaße sind 36,80 m Breite , 46 .80 m Länge und
mit den Oberlichtaufbauten 8,00 m lichte Höhe . Das letztere Mab
mag beträchtlich erscheinen , konnte aber nicht niedriger gewählt
werden , um vor allem im Sommer eine ausgiebige Luftzufuhr zu
sichern . Aus diesem Grunde wurden auch die Fenster in verhält¬
nismäßig groben Ausmaßen gewählt , so dab der erforderliche Licht¬
einfall gewährleistet ist, ohne jedoch die Tiere einer quälenden
Sonnenbestrahlung auszusetzen.

Zur ersten Aufnahme der Schweine dienen überdacht« Vor¬
buchten. Von hier werden die Tiere über 2 grobe Svezialwaagen
mit automatischem Gewichtanzeieer und Kartendruckapvarat in die
Halle getrieben und n 50 Buchten untergebracht . Der Abtrieb nach
dem Verkauf erfolgt über 3 weitere Wiegevorrichtungen nach den in
Richtung der Triebgänge angeordneten Ausgangstüren brw . nach
den an der Nordwand eingebauten Verladerampen . In Verbin¬
dung gebracht mit der eigentlichen Halle sind die Dampfkochereimit
Futtervorratsraum , ein Büro und ein Raum für den Aufsichts¬
beamten . Vauformen und Konstruktionen wurden der Neuzeit an -
gevaßt , ohne wesentlch aus dem Rahmen der vorhandenen Gebäude
zu fasten. So sind in Anpassung an die letzteren di« Umfassungen aus
hammerrechtem Bruchsteinmauerwerk ausgeführt . Der 35,60 m breite
Hallenraum ist mittels Eisenbetonbinder überdacht. Gegen das
Eindringen von Hitze bzw . Kälte erhielten die Eilenbetondeckeneine
Bimsbetomruflage , auf die ein Bitumenoewebedach mit ausgeprägter
Kiesschichte aufgebracht ist. Die Wände in der Salle sind 1,40 m
doch mit stobiesten Scharfseuerglasurvlatten verkleidet. Auf diesen
besonderen Aufwand konnte bei dem hier herrschenden Massen¬
betrieb aus hygienischen Gründen nicht verzichtet werden. Aus
demselben Grunde ist auch der Hallenboden als säurefester Gub-
alvbaltbelag , der desinfizierend wirkt und warm hält , ausgeführt
« erden . Bemerkenswert sind dis Duchtentüren , die nach zwei Sei¬
ten geöffnet, gleichzeitig als Absperrvorrichtungen für die Gänge be¬
nutzt werden können und wohl das Vollständigste »ur Durchführung
eines geordneten Klcintiermarktbetriebes darstellen dürften .

Die den Neubau umgebenden Straßen sind aus sogenanntem
Hartgrstein -Zementvflaster „Soliditit "

, das nicht glatt wird , als
verkehrssicher gilt , leicht »u reinigen und zu desinfizieren ist , her-
gestellt .

Dir neue Schweinemarkthalle wird auf eine Reibe von Jahren
den Bedürfnissen genügen. Sie ist mit den modernsten technischen
Errungenschafte.n auf dem Gebiete der Viehhofeinrichtungen ausge¬
rüstet und dürft« in technischer und hygienischer Hinsicht eine Mu -
steranlagc darstellen . Sie kann den wöchentlichenAuftrieb von 1500
Stück aufnebmen , während die alte Schweinemarkthalle als Halle
für die Ervort - und Ueberstandschweine und zum Teil zur Abhal¬
tung des Kälbermarktes Verwendung findet . Die Möglichkeit einer
Vergröberung der neuen Schweinemarkthalle ist ohne weiteres ge¬
geben, da nach Norden noch ein gröberes Gelände zur Verfügung
siebt .

pesketarifche FeierstmrSe im Sonzertharrs
Der Aufruf des Kulturkartellr zum Besuch der von der So ».

Arbeiterjugend veranstalteten proletarischen Feierstunde ist nicht un-
gebört verhallt . Der Saal des Konzerthauses war von Jugendlichen ,
Frauen und älteren Parteigenossen » darunter viele unserer Promi¬
nenten und Funktionäre , nahezu besetzt. Ueberklüssig zu lagen , dab
wir uns freuen über diese enge Fühlungnahme der Aelteren mit
den Jungen . Bekanntlich wurden schon öfter Klagen laut über ge¬
ringe Beteiligung der Jugend an den politischen Versammlungen
und Bildungsvorträgen . Doch wäre es ungerecht, diese Erichei-
nung etwa aus Indolen » der Jugend zurückzufübren. Ein Blick
auf ihre vielgestaltige Tätigkeit zeigt uns auch sie am Werk der
Förderung und Verbreitung des sozialistischen Gedankens. Unsere
Agitation war von früher her etwas intellektualistisch geartet , auf
Verstandesbildung . Aufklärung , Erkenntnis gerichtet. Wie es
scheint , muß diese Methode langsam verlassen werden . Durch den
Hinzutritt der Frauen und Jugendlichen drängt in unserer Bewe¬
gung ein irrationales Element an die Oberfläche : Sozialismus
wird vielerorts mehr mit dem Gefühl erfaßt , mit Gemütsargumen -
len jo selbst mit religiösen , gestützt und gefordert . Auch in der Be¬
tätigung sozialer Kunst lebt sich dieser Drang aus . und es zeigte
sich, dab der Klasseninstinkt unsere Jugend nun gleich eine neue
teiMto JUNftfran lieb, de» Sprechchor . Sozial ist diese

Wir haben gestern über den Geschäftsbetrieb der Post im all¬
gemeinen berichtet, beute wollen wir nun das Postamt 2 (Babn -
vost ) , seinen Aufgabenkreis und leine Betriebsorganisation einer
Besprechung unterziehen .

Das Bahnpostamt und fein Aufgabenkreis
Schon 1913, also beim Bezug des neuen Gebäudes , waren die

Räume zu knapp und nach dem Krieg , als die Vabnvost an Stelle
von Strabbuig Grenzvoftanstalt wurde , stieg die Raumnot
ins Unerträgliche . Auch die gegenüber dem Schlobbotel in der
Poststrabe errichtete Holzbaracke für den deutsch-französischen Päk -
kereiverkehr erwies sich rasch als zu klein : auch klagte das Personal
fortgesetzt über Gesundbeitsschädigung durch den Dienst in diesem
Holzschuppen . Der Erweiterungsbau war also eine Lebens¬
notwendigkeit für den Dienstbetrieb und für die Beamten .

Das Postamt 2 dient in erster Linie als Bahnhofs vostan-
stalt , als „Umfchlagsvostamt", d . h . es bat vor allem den am Ei¬
senbahnknotenpunkt Karlsruhe sich kreuzenden Brief - und Paketver -
kcbr von der einen Eisenbahnlinie aus die andere , zum Bestim-
niungsort führende Bahnlinie zu vermitteln . Ferner ist es nach
Kriegsende „Grenzpostanstalt" für den Päckereioerkehr mit Frank¬
reich geworden ; vor dem Weltkrieg haben die Postämter in Strab -
burg und Mülhausen ( Elsaß) diesen Verkehr vermittelt . Es ver¬
siebt auch den Dienst eines „Bahnpostamts "

, d. h . es besitzt eigen«
Bahnpostwagen , in denen Babnvostschafsncr den Briefsortier - und
Päckereidienst während der Fahrt des Zuges besorgen und mit den
an der Bahnstrecke liegenden Postanstalten die ankommende und ab¬
gehende Postladung austauschen. Solche „fahrende Postbüros " des
Postamts 2 verkehren von hier nach Mühlacker, Heilbronn , Rastatt ,
Graben , Maxau und Herrenalb . Weiterhin dient es als „Paketzu-
ftellamt" für Karlsruhe einschl . Beiertheim , Bulach , d. h . es führt
den Bewohnern dieser Orte ihre ankommenden Postpakete und
Päckchen teils mit Pferdegelvann , teils mit Kraftwagen zu. Als
„Verzollungsvostanstalt " muß es die Auslandsvostsendungen für
diejenigen Empfänger verzollen, welche in der Karlsruher Umge¬
gend an Orten ohne Zollstelle wohnen. Als „Flusvostanstalt " ver-
niittelt es den über den hiesigen Flughafen verlaufenden Luftvost-
verkehr in ankommender und abgehender Richtung . Als „Annahme -
nnd Ausgaüevostanstalt " nimmt es Postsendungen jeder Art und
Telegramme an , bedient eine öffentliche Sprechstelle, gibt Abholer -
sendungen und bahnvostlagernde Sendungen aus und hält für das
Publikum nach Schließen der Schalterhalle einen Nachtschalterdienst
bereit ( Nachtglocke ) . Aus sozialem Gebiet ist es rentenzahlrnde
Postanstalt . Endlich ist es für den Dienstbetrieb der Karlsruher
Zweigpostämter in der Marienstrabe (Südstadt ) , in Rüppurr und
Beiertheim verantwortlich und hat als . .Abrechnungspostanstalt"
den Verkehr der Postagcnturen Forchbeim, Rintheim , Sagsfeld ,
Blankenloch, Friedrichstal , Eggenstein , Teutschneureut, Knielingen
und Maxau zu vermitteln und die monatliche Rechnungslegung die¬
ser 9 Postagenturen und der vorgenannten drei Zweigämter abzu¬
wickeln .

Die fein organisierte Maschinerie des Postamts 2
Ein Rundgang durch die Detriebsanlagen unter Führung von

Herrn Oberpostdirektor Koch gab den Preiseleuten Gelegenheit ,
sich von der bis ins kleinste gebenden Betriebsorganisation »u über¬
zeugen . Alles ist auf den einen Punkt gerichtet : Wie befördert
man am schnellsten , zweckmäßigsten und zuverlässigsten die Postsen¬
dungen.

Einen groben Teil des Neubaues nimmt die
Auslandspackkammer

für den deutsch - französischen Päckereioerkehr ein . Paket an Paket
ist hier aufgestavelt , wird sortiert und weiterbefördert . Welchen
Umfang dieser deutsch-französische Päckereioerkehr angenommen bat ,
erhellt uns die Tatsache, daß im November 1928 120109 Pakete in
abgrhender wie ankommender Richtung erledigt worden sind . —
Eine der interessantesten Abteilungen dürft « wobl der

Briefpostraum
sein . Sortiersvind an Sortiersvind siebt in diesem weiten Raum .
Hier istst wahrhaftig ein Massenbetrieb . Bei Hauvtleerzeiten der
Briefkästen bringen die Brieskastenentleerer ganze Berge von Brief¬
sendungen. Nicht weniger als durchschnittlich
348 990 Briefsendungen jeder Art werden hier jeden Tag erledigt ,
von der Einlieserung durch die Briefkastenentleerer bis zur Vervak-
kung in die Postsäcke . Verfolgen wir einmal den Weg, den die
Briefsendung vom Einwurf in den Briefkasten ab nimmt . Per
Fahrrad oder Kraftwagen wird sie aus dem Briefkasten zur Post
geholt und mit anderen seinesgleichen auf den Auslchüttetisch ge¬
leert . Von da zum Stemvelversonal , dann zu den Grobsortier¬
fächern und aus diesen über die Feinsortierfächer zur Versackstell«
in die Briefbeutel , welch letztere dann zu den Postzügen
abgefahren werden . Die heute noch nicht ganz fertigte Um¬
stellung der hiesigen Briefvost wird nach betriebswissenschaftlichen
Gesichtspunkten beendigt sein , sobald die bereits beantragte Förder¬
bandanlage und Staubsauganlage eingebaut sind . Das Förderband
wird die Briefbunde selbsttätig von den Feinsortiersvinden hinweg
zu den Briefbeuteln an der Versackstelle hintragen . Die Staub -

saugevorrichtung soll den beim Ausschütten der Briesbeutel emr>

wirbelnden Staub in einen Abzugskanal hineinfallen .
Das Stempeln der Briefsendungen erfolgt meistens m« ®

velmalchinen, davon ist eine für Barfreimachung bestimmt. ^
Briefe mit unkorrekt aufgeklebten Freimarken müssen
Hammerstemvel entwertet werden , dessen rhythmischer Taktik "

das eintönige Gesumme der Stemvelmaschinen belebt.
So gut wie möglich wird Vorarbeit geleistet, um dem ®*

j f(
fangsvostort die Arbeit zu erleichtern . Während der Grob!oU' ° ,
z. B . die Aufgabe bat , die Briefsendungen nach den verschreoe ,
Leitgebieten und Eisenbabnstrecken zu verteilen , wird bei btt o ' ^
sortierabteilung an besonderen Svinden die Sortierung na“Lfaj,t
neren Orten vorgenommen, lleber den Svinden ist eine Lairin ^
zur Orientierung angebracht, aber des Beamten beste Landkan^
lein geographisches Wisien. Gröbere Orte haben besondere 8""

a.
so ». B . Berlin . Von den Sortierspinden wandern die Sendune ^
nachdem in Bunde gesammelt, in den Versackungsranm. Sendung -
die ein außergewöhnliches Format ausweilen , beißen „Knüppel"
und werden besonders behandelt .

Die Beleuchtung im Erweiterungsbau ist nach lichttechn«^
und lichthygienischen Gesichtspunkten in moderner Weile °u

bessert . , „ni
Wir verlassen die interessante Stätte des Briefvottraume »

wenden unsere Schritte nach der
Zustellerpackkammer 0 AM

die mit der Hälfte ihrer Stavelplätze im Neubau — nämlich um
der fertiggestellte Teil des neuen Posthofes ein Heranfahren aa

^„
Laderampe schon ermöglicht — mit der anderen Stapelplatz"" ^
aber noch im Altbau untergebracht ist, und geben sodann uve
Durchgangsvackkammer »ur Päckchensortierstelle. . , §it

Von zurzeit 16 Paketzustellbezirken werden 12 Bezirke
{j|),

Pferdegesvann und 4 Bezirke mit Kraftfahrzeugen werktägU«'
^

mal befahren , sämtliche vom Postamt 2 aus : nur Zwcigvm
Rüppurr — bis 1 . Februar 1928 selbständiges Postamt oew»

7,« -tk
stellt die Pakete noch mit Handwagen zu . Seit Anfang ^
ist für die am Vormittag befahrenen Zustellbezirke in
eine »weite Zustellung mit 2 Omnibuskraftwagen am Nack"
eingefübrt worden. j, »i<

Im Zustellerpackraum geht es noch recht eng her , wahren
Päckchenlortierstelle ein angenehmere» Arbeiten gestattet.
ketverkehr ist ein sehr umfangreicher , weist doch z. B der / .„ttf
November einen Verkehr von 91078 Paketen auf . Der PäckEL jjt
kehr ist in aufsteigender Bewegung begriffen , er betrug »- ^
Juni , also zur Zeit als nur 1 Kiloväckchen zugelassen waren,
während nach der Zulasiung von 2 Kiloväckchen der In "
19 848 Päckchen verzeichnet« und der November 21429.

Der Poftbahnhof 0
So etwas gibt es in Karlsruhe auch , denn die Post

einen eigenen Bahnhof zum Aus - und Einladen der Postieno»
p|,

Der Postbahnhof befindet sich an der östlichen Seite des ^ ji
bahnhofes und macht dem Postverladeversonal viel Kumme
er für den gesteigerten Umschlagsverkehr zu wenig Berlars ^
hat . Namentlich an Montagen nehmen die Eiienbahnwagr ^
den deutsch-französischen Paketverkehr so viel Ladegeleislantze ^
dab für viele Eisenbahnwagen des Jnlandvaketverkehrs da» ^ Atz
fahren an di« Rampen stark verzögert wird . Zwei weitere^ iP
ladegeleile sind beantragt , eine Vergröberung des PoftbabN" ^ jt<
eine dringende Notwendigkeit . Das beweist ohne weiteres bt1
Zahl der im Eingang , Abgang oder Durchgang entladenen
ladenen Bahnpostwagen und Eilenbahngüterwagen . S >e ft*

nämlich im November 1194 und zurzeit der Hochkonjunktur
noch höher. ,

Der Eindruck, den die Teilnehmer bei ihrer Besichtiau " 0
so fein verästelten Getriebes der Bahnvost gewonnen
ein ausgezeichneter. Wenn trotz der Hatz , mit der die a ^ v
vollfübrt werden müssen , nicht mehr Fehler Vorkommen - A E
tatsächlich geschieht , so muß man sich direkt wundern . , ttfi
solch einem zuverlässigen und fleißigen Personal ! Es IicS
am Publikum , immer korrekt zu verfahren , ia |e ‘VtW *
Aufkleben von Freimarken . Zusammenfassend darf aew 1

j(n i r i
dab man zur Post das gräbt « Vertrauen haben darf , sie vor

*
<0 !

„ vv * | »wu; * , wviiii w »vmiiut ee»? wviiii v » i—/ ' ^ ^ 4 3

könnte, wenn ^etn uns lieber Mensch nicht an uns gedachi I
so sind wir Menschen einmal! Den Vriefträger lübt iw*

fine n“
sehr kalt. Er tut leinen Dienst mit der nötigen , sei " 1
Sympathie und Antipathie zu fragen . — ,, .-m
ankommenden Briefe erfolgt in der Briefträgerei , in, « in £

Für das FSln90D8Ck verwendet die

sparsame Hausfrau nur die allerfeinste

Kleeblatt -Butter
die wegen ihrer hervorragenden Qualität und
sehr großen Ausgiebigkeit gerne gekauft wird.

In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich !

Kunstform , weil in ihr nicht ein Einzelner , ein Held, ein Solist , in
den Vordergrund tritt , wie beim bürgerlichen Theater , das genau
die Stufenfolge der bürgerlichen Gesellschaft wiedersviegelt , nein ,
hier vereinigt sich eine Vielheit von Gleichem , um ein gemeinsames
Lebensgefühl auszusvrechen, eine gleiche Weltanschauung zu künden.
Diele kollektive Gefüblsaussvrache ist zwefellos eine proletarische
Sacke und ist berufen , einmal dem in der bürgerlichen Kunst hoch¬
gezüchteten Individualismus die tönernen Füße abzuschlagen. Es
wäre über Wesen und Sinn des Svrech- und Bewegungschores als
einer Massenkunstform an geeigneter Stelle noch mehr zu sagen,
vorerst wollen wir unserer Jugend in dankbarer Anerkennung die
Hände schütteln, dab sie dem hiesigen Ortsverein . Gelegenbeit gege¬
ben bat , diese neue Kunst kennen zu lernen .

Das wohltuend knappe Programm enthielt nur fünf Nummern ,
darunter eine ausrüttelnde Ansprache unseres Eenosien Pfarrer
Kappes , die mit der dramatischen Szene „Tod an der Wolga "

von Karl Bröger und dem einleitenden Bewegungschor die stärkste
Wirkung des Abends auslöste . Was unsere Jugend In mühevoller
Arbeit geschaffen und uns oorgeführt , darf sie mit berechtigtem Stolz
erfüllen . Der Cbor hat seit dem letzten Mal sogar noch bedeutende
Fortschritte gemacht , namentlich hinsichtlich der Präzision der Ein¬

poligen - jet
Die Verteil »» »

_ _ _ _ rägerei . »«. ‘ “
auf "Ä -'

in dem die angelangten Briefsäcke entleert werden,
len besonders geschulte Beamte die Briefe auf die me« ir
ben , postalisch Reviere genannt . In grobe Fächer *

^ M
sortierten Briefe zu liegen , wo sie der Briefträger an i

^m^ ü^ ein^ Bestellun^ to^ ^ imna^ ortiertzE ^^ E^ ^ d -̂ ^

sätze, der ausdrucksvollen Gestikulation und der Derstänbli^ ^ ^ ,
Textes . Man soll nicht glauben , dab die Diszivlinieruno^

- $<0'"

chen Masse junger Menschen eine Kleinigkeit ist. und > Veict jV
lehrer Stark , der bewährte Meister und Jnstrukto yniiiitf ji' ir Kunstbeflissener, wird am besten wissen ,

>uld und Aufopferung dazu gehört , um alle v *gen Schar
von Geduld

,*W*' *' V O** |V***f Ul^ tWMSVII • ,

»ialdemokratie Karlsruhes dankt J U
.T

,.
die den ausgezeichneten eurbytb"" !^ ^

einem Kunstsinn enstudierte , dankt auw 9 ji« .
S. a1Y«** w, UmivfrtMVvnM rtliffl ’ t/ :

Sri . Mainzer ,
zu Beginn mit fernem —— ir,,it fl/Tv
rerKavve » und allen mitwirkenden Jugendgenolie? - toitUß .
schönem Verein zustande brachten, war eine ^ ^ ,

" /nsarneu
Feststunde und letzten Endes Dienst an unserer q

Weitere Wintersport -Souderzüge . Die Winterso^ ^ , W
werden es dankbar begrüßen , dab die Reichsbabno nach , f
ruhe wiederum wie alljährlich zwei Wintersvortzuu ^ « irt® «

cP*
ilub an die Büblertalbahn , und zwar wie <n* - ü/f : .
it Samstag ( Hinfahrt ) : Mannheim ab 14 .30, Karl llnoL^ »q
orlsrube ab 16.00 , Bühl an 16.49 , Mi bl ab

auf di« Büblertalbabn 17. 10, Oberbühlertal an atz / -"

sonder,ug (Rückfahrt) : Oberbühlertal ab 18.32, 20 -°°

Bühl ab 19.06, Karlsruhe an 19.55, Karlsruvr
Mannheim an 21 . 12 Uhr.

( !) Die
stücke sowie
babndirektion Karlsruhe der Deutschen
3 . Kalendervierteljahr 1928 anfielen , werden

Fundsachen, nicht abgeholten Hand- hek it
unanbringlich « Frachtgüter , die im ® gt*' kjl

- ■ ■

und
»eigenteil ersichtlich — am 18. Dezember 1628, s'

1929 , im Bersteigrrungsroum des Hlruptbabnbm" ™

gang Maxaubahnhof ) , jeweils 8 und 14 Ubr "«0

versteigert .
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Weihnachtsgeschenke
bleibendem Wertvon

C. F. OTTO HOLLER
in allen Preislagen
finden Sie im Spezialgeschäft

KaisersiraBe las

Besichtigung ohne Kaufzwang

Unübertroffene Auswahl in
Porzellan , Kristall , Keramik
Beieurtifunge, Kimstgeureriie

Oie praHOschstenBeschatte
sind

STOFFE
von

Lsiphetmerg tuende

&

s
« o

Moderne Damemchlrme ,
schwarz , >2 u . Ibteilig

Mk. 10.50 8 50 5 . 50

ModerneDumeaaehirme ,hrann oder blau , mit
modernen Mustern
Mk. 12 60 1050 9.75 7 .50

Stockschlrme
von Mk. 18 50 an

SpauterstAeke
in allen Preislagen

Herrenschirme in jeder
(Jualität u Ausstattung
MK. 11.75 9.75 8 50 5 .50

ITas kann
ich schenken ?

Schirme
von

A. & H. Kretscbmar
Schirmfabrlh - nur Kaiserslr . 82 a

Bismr
’
s rariumerie- und ruppengusoiii

Der Kinkaul v . Parfümerien
Gesundheit « - u . Schönhoits -
Pflecemittel ist eine große
Vertrauenssache . - Faohm
Beiatune Reelle Bedienung .
Verkaui erstkl . Spezialitäten

Hermann Bieter

Erste Karlsruher Puppenkit
nik . Größte Auswahl ln Pup¬
pen von den etntachsten bis
zu den feinst . Ausführungen .
Ersatzteile aller Art . Solide

Arbeit . — Billigste Preise
Kaiserstraoe nr . 233

(westlich der Hauptpost !

Weihnacht 1928
wünscht sich die praRtlfCltG KaUSfPBU

Haus - und Küchengeräte

von

L. J. ETTLINBER
Eisenhandlung

Ecke Kaisor - und Kronenstr . Telephon 7 (7 Anschlüsse )

Da * schönste Weihnacht * - Geschenk
ist ein

Photo - oder Kino -Apparat
Kino -Aufnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhnliehe Photo -Aufnahmen u. bleibende dauernde Erinnerungen
Klno -Anfnahme - Apparate nifeht größer als eine 9X12 Katnera . von 125 RM an — Kino - Vorführung * Apparate von25 RM. an — Photo -Apparate von 6 RM . an — Arbeitenin 8 Stunden

Albs CälOCk & Cie . Gegründet 1861
haiser ^tr . 89 (Fernruföl ) Kaiserstr 221 (Fernruf MIO)

UW

bpieimre« itnD ^ordinären
ÜÜÜKHi

NitterkraHe , nächst der Raiserftratze

Backpulver
Cremepulver usw .

Weihnachtsbräuche ui allen Lauben
Das WeiHnachtssest ist nicht das älfests Fest der

Kirche . Während das Osterfest und das Pfingstfest schon
im zweiten Jahrhundert nach Christi gefeiert wurden
ist vom Weibnachtsiesr >elbft im oritlen uno vierten Jahr¬
hundert noch nicht die Rede . Der Tag der Geburt , der
Tag des Eintritts in die irdischen Leiden war für die
vom Gedanken des Sübnetodes und der Gnade erfüllte ur -
christliche Kirche nicht von Bedeutung . Man batte kein
Interesse , in der Zeit der Ebriftenverfolgung auch noch
Feste zu feiern , zudem war nach Ansicht der alten Kir¬
chenlehrer der Eintritt ins irdische Leben eher ein Tag
des Leide - als der Freude , der wirkliche Geburtstag
des Christen war iein Todestag . Dagegen feierte man
im dritten und vierten Jahrhundert bereits den Tag des
Lpiphanienfestes , der in gewisser Beziehung zu der
Taufe Christi durch Johannes im Jordan stand . Wie nun
das eigentliche Weihnachtsfest entstand , und warum die
Kirche als Tag der Geburt Christi ichliehlich den 25. De¬
zember feierte , ist durch die religionsgeschichtliche For¬
schung noch nicht einwandfrei geklärt . Man bat das Fest
mit den römischen Saturnalien in Zusammenhang ge¬
bracht , man hat es auf das moiaiiche Laubhüttenfest zu-
riickfübren wollen , aber alle diese Erklärungen sind un¬
wahrscheinlich . Die Tradition der römischen Kirche be-
hauotet , dah Parst Julius I . von 357 bis 352 auf dem
Stuhle Petri sah , den 25. Dezember als den Geburtstag
Christi festgelegt bat , und dah das Weibnachtsfest zuerst
in Rom gefeiert wurde . Ja , einige Forscher wollen
errechnet haben , dah der 25 . Dezember 353 der Tag der

7

Ei » nm. rifanijdnr Äleihnachtsiirauch
Die Kreuzritter für die Gesundheit der Kinder werden aNjähr ' lch vom
Präsidenten Cooliyde in ihrer phantastischen Tracht empianaen . um

von fbm eine WeiUnochtsspende jür arme Kinder zu erbitten

ersten Weihnachtsfeier gewesen ist . Mit der Ausbreitung
des Christentums , mit der Verschmelzung , die dieses mit
den verschiedenen Kulturen erfuhr , bat auch das Meib -
nachtsfest so mannigfache Wandlungen erfahren . Die
neu zum Christentum bekehrten Völker brachten ihre alten
Feste und Bräuche mit . die mit den Festen und Bräuchen
der christlichen Kirche vereinig ! werden muhten , so dah
gar manche alte heidnische Sitte nach Jahrzehnten und
Jahrhunderten zu einem christlichen Festbrauch geworden
ist. Das WeiHnachtssest fand ichnellen Eingang und istüberall von den Völkern mit Freuden in die Reibe der
grohen Feste eingereiht worden . Rur die Armenier lehn¬
ten das Weihnachtsfest ab , und auch die heutige arme -
niiche Kirche kennt das Weibnachtsfest noch nicht .

Alle Figuren der Weihnachtsgeichichte ivielten bei
der Feierndes Weihnachtsfestes eine bedeutsame Rolle .Man bildete ibre Gestalten aus Bildern und in Plastiken
nach, und so entstand schon frühzeitig die Weihnachts -
grivoe . die wohl die älteste Weihnachtssitte darstellt .Man behauptet , dah schon der Pavst Liberins im Jahre
353 nach Christi , die Kirche , die er aus dem Esquilin in
Rom erbaute , vor allem für die Feier des Weihnachts¬
festes bestimmte , und dort als Reliquie die Krivve . in der

Sonntag von 11 - 6 Uhr geöffnet !

PianosFlfigelJarmoniym
Alleinige Niederlage von

Ibach — Schiedmayer
Steinway

Uebel & Lechleiter
Zimmermann

_ _ *

« m

JBXEäie*
and Punsche

iaenmsl

sowie al e sonstigen
Mühlen - Fabrikate

ü Üfl ^ SIPPP Kaisersiraße nr. 178
B aa msJEfuBttaa Eckhuus Hirschstr. Gegr . 1879
Unverbiml ). O^sicntigung meiner Ausstellungsräume erbeten . Katalogekostenlos .Umtausch gespielter Instrumente . Giinst .Zahiungsbedingun -gen . (te .egenheitskäufe . Pianos zur Miete . Stimmungen . Keparaturen

Preiitnetw wsltmacffisssfcironke
Emai ' l Kohieoberde von RM . 90 — an
cma 'll . Gasherds von RM . S»5 . « ar/ "'

Günstige Zahlungs - Bedingungen

Hammsr § WWW
Kaiser Strasse 155 und i5r Fe »n $ o ) ©ch © r 458 und 459

KADJnenüoKer
sürisSksttkr
LailerHoiTsr

KeiMsijiaoiasc en
SNSLIMSSpöN

Schulranzen
Sfölts Mis i)? iii ! P -Ilim Preise !

Gottf r. Disshinger
Spezialgeschäft für RsässaH ^ e , und Leaerwarsn
Karlsruhe , Kaiserstraße 105, Telephon : 61 ^ Eigene Werkstätte

llS | 3 i£il3Z
E ektrische Koch - und Heiz - Apparate ,
Bügeleisen . Zigarren ^ nzünder , Tisch - u .
Nachttiscnlampen , Be ' euchtungskörper ,
Ständenampen , Staubsam - Apparate

epiiüd ^ üeiMni ^ iien
Waidstrasse 26 Teep on 520
Teilzahlungen gestattet

fr -t

STAATLICHE
MAJOLIKA
MANUFAKTUR
KARLSRUHE £
Das schöne Wehnacntsyescnenk in
jeder Pre .sia e und in grosser Aus

wanl tmden Sie in unserer
VERKAUFSSTELLE :
KAISERSTRASSE 120

VILLINGER , KIRNER & Co ,

P

SINNER A. - G. , KARLSRUHE - GRUN WINKEL IN BAOEIK

\ l WM3PP .
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finden Sie bei mir

in prima Qualii und Dilügslen Preisen!

Qummmaus J . Ziegler
22 Herrenstraße 22

Hosenträgernnd Dauerwäsche, Wachstnch and
Llnoleamläaler

Hnnni -Schärzei, Gnmml -Badevorlaqeo, ftumiof-
Wännfiaschen, Onmml-Pagpen nnd Spielwaren

Onmmi'Schnhe and Schnee -Schabe etc. etc. Nähe der Stefanskirche Telephon Nr. 3767

oamentaschen Brienascnen
Ahienmappen Geldbeutel
Schulranzen Zigarrenetuis
Hofier
grosse Auswahl In allen Preis¬

lagen

GEORG DOLL weSr$ ,a‘*

KoMuiaronhaus scnützenstraöe
Beachten Sie bitte meine ö Schaifenster

Nirgends billlaere Preise
Nirgends bessere Herde

Seit 188t Marlensiraße 32

Ein neues Spiel :

Fang den Huf
beliebt bei Jung und Alt

nra wm iMiit
einen MHM

körnen Sie le cht selbst erfüllen

Wir liefern Jede Kamera :
Agfa , Volgtländer , Zolft -Ikon zum Original.
Listenpreis : Aizaniung , Rest 3 — 6 Monate
LIKU -Apparata besonders ged e zen u. preiswert

Phoiohausui .eansHe
Am alten Bahnhof , Kreuzstr . 37 . Tel 2973

Das beliebte Beschenk
lt|r jeden Schreiner und Glaser

versteßoare sotutmoDei
Außerdem

sämtliche Werkzenpe für die
Holzbearbeitoug

Marx Gutmann Karlsruhe
Haisersir. 241

Sie finden ln melneruf eihnachtsauslteilung
Pupp nwauen , SelDß *falver , 8ublrädar , Trlttro ler . Schaukel¬
pferde , Liepentühle , Korbmöbel , Klnderse ^sai , Kinderstühie ,

Wäscnetfuhen Blumenkrippen uew
— in reicher ousuiahi zu sehr Billigen Preisen —

Kinderwagen : und AHO Ecl'e 'wi r,elm ‘ un0

Das praktische Weihnachts - Geschenk !

GASHERDE auf Teilzahlung

A . ROSENBERGER
Fernsprecher 4471

Ludwig Erhard Ü ;g
Erbprinzanstrafye27, Telephon 898

Skuti-Casherde
Modell 1928

kaufen 8ie zu günstigen Zahlungsbedingungen beim

Spezialgeschäit Hlr Herde

WWxm Karlstr 28 .

Taschen - u . Armbanduhren , Haus -
Mi und Wanduhren, Goldwaren

.^ Hermann Rßppie
Ummachei meitter

.taisersiraße ans . Eingang Karisirane

Christus ggboren wurde , aufbcwahrte . Um diele Bretter
der Krippe herum entstand dann allmählich eine figür¬
liche Darstellung der Geburt Christi — . Die Weihnachts¬
krippen sind in allen Ländern schnell heilig geworden und
haben in allen Kuliurvörioden ihre besondere Auslegung
erfahren . Auch heute lebt die alte schöne Sitte wieder
aus und befruchtet zugleich unsere Handwerkskunst .

MW

FBIEDB . BL 08
(^ eftchisrüt

traiJS gsjbllen,, »8 darf nützlich. Jiin . und Jbä Qualität V ‘
qaa, «i braucht nidd tausr ju dißji Sige*

[chaflen .finden . $is in. melnar raidum ftustuahl
an Ĉ aschanK -JlpUksjTu ussemiijt SVüfsn. $ ie !

% i£eIlarw<31aÄ, Jfryätall , Bronzen , cJTTarmoi:
TnajolU (a,^ eivKib;IlantjaiilaJciv 0n,, Schirme ,
& dfir/95eijQartiM, Sdunnck , $®idaniajchen ,
f% ushaltartiUd, ^ | ^ -Ständeplamperv

'Sastuagart.̂ rfilmffiris , tooüsttsartiUel /

n — 98dwr nLio .

t ^
tajsrTK

LÖLIAI ^

Um die Krippe herum entwickelten sich schnell die
Weihnachtsspiele zusammen mit den Wrihnachtsliedern .
Es entstanden Chorwerke und die Sitte des Kindel -
wiegens . So war es vor kurzem in Tübingen noch Sitte ,
dab zu Weihnachten nachts 12 Uhr auf dem Turm der
Hauptkirche in einer mit Lichtern umstellten Wiege das
Bild des Christkindes gewiegt wurde , während ein Po -
launenchor den Choral „Ehre sei Gott in der Höhe " vom
Turme blies . Auch die Gespräche der Hirten und Engel
wurden in dramatischen Darstellungen ursprünglich in der
Kirche selbst wiedergege " en . Allmählich wurden sie aller¬
dings aus der Kirche ebenso verdrängt wie die Krippe
selber . Da das Volk aber auf diele Weihnachtsspiele meist
nicht verzichten wollte , lo lebten sie dann meist außerhalb
der Kirche , als alte Bolkssitten fort . In Oesterreichs Ti¬
rol und Steiermark , in Schlesien . Bauern, - Elsaß , Thürin¬
gen , im Har », aber auch in England , Frankreich und Sva -
üien sind noch heute solche Weihnachtsspiele üblich . Bald
sind es die Hirten , die Wechselgeiänge singen , von Haus
zu Haus ziehen und in jedem Haus vor der dort aufge¬
bauten Krippe die Weihnachtserzählung in echten Volks -
versen wiedergeben , dabei Eier und Sveck sammeln , bald
sind es die beiligen drei Könige , bald die Engel . Die
schlesischen Cbristkindlesviele umfassen sogar fast alle Per¬
sonen , die in der Weibnachtserzählung Vorkommen , den
Wirt der Herberg und leinen Haushalter Josef und Ma¬
ria , die Hirten und das Gesinde der Herberge , kurzum es
ist fast ein Volksdrama aus dem oft mit kräftigen Humor
gewürzten Krivvenlviel geworden . In Tirol und im Jad^

Dr . Haehl ’s Gesundheits -Mieder

„ Tafura
“

ist das laealste für die Gesundheit , unentbehtlieh bei Sen¬
kungen , Vertagetungen . Brächet ■, sowie bei Schwangt rschaf t
Erprobt und empfohlen von Heim Prof . Dt . A Mayer ,

Vorstand det Universnäts -F rauenklinik Tübingen
Verlangen Sie yfuffclflrungaaehHif ron fterrn ® r . med . ÄjjlirMlroiri «« .

Alleinverkauf : Trau Julie Baur Wwe ., Ka lsruhe
Kiauprecbiiirafie S Telephon 4161 .

fischen Erzgebirge sind diese Weihnachtsspiele noch heute
üblich . — Aber neben diesen rein christlichen Bräuchen
vermischten sich schnell manche heidnische Sitten auch mit
der Feier des Weibnachtsfestes . Die Bräuche des ger¬
manischen Julfestes sind zum groben Teil mit dem Weih¬
nachtsfest verwoben worden , aus dieser Sitte stammt
wahrscheinlich unser Wrihnachtsbaom , der aus dem bren¬
nenden Eichenklotz entstanden ist. Auch die einzelnen
Festbräuche in bezug auf das Essen sind meist auf heid¬
nische Ovserbräuche zurückzuführen . Knecht Ruprecht ist
sicher die Gestalt des Schimmelreiters Wotan , und die
Sitte des Schenkens geht auf die alten Ovfergaben
zurück.

In neuester Zeit batte das Fest gar manche alten
Traditionen wieder lebendig gemacht und besonders die
Länder mit geringer historischer Vergangenheit bemühen
sich , die alten Weibnachtssitten wieder zu beleben .

Knekdoie
Ma »l und fein Lehrer . Mutter : ,Tlnd wenn du in der

Schule immer , schön brav bist und aufvabt , dann weiht
du später ebensoviel wie der Herr Lehrer .

" Marl : „Das
könnte ich auch jetzt schon , wenn ich . wie der Herr Lehrer ,
immer das Buch vor mir liegen haben darf .

"

cur. spanagel *sss2Z2i
vorm .

Ebersber9er & Rees , Detail , Kronenstr . aa
empfiehlt Lebkuchen . Herz - und Schnitttorm in allen Größen ,

N. Honigkuchen . Lsckerle . Backwaren

Weihnachts -Ausstellung in sĉ rÄ “nul £
Baumbehang . Kaimanen - u. runnenkOcnen -Ortlhel . größte
Auswahl . Bonbonnieren u . Beschenk - Hartons . uieihnachts -
atrappen . Christbaumschmuck . Billige Preise . Rabattmarken.

La Weihnachten empfeh 'e ich mein reichhaltiges
Lager in

Seleuchtungskörpern
Elektr . Koch - und Heizapparaten , Gas - und Kohlen¬
herden sowie Küchen - und Haushaltungs - Gegen¬
ständen . Geschenkartikel in gediegener Ausführung -

jesef Ißeeß / Karlsruhe
Erbprinzenstraße 29.

Schenkt £ ederttnren

Katenkaufabkommen
Anbezah ' te Ware wird

bis Weihnachten
zurUckpele ?t

Aktenmappen oamentasenen
Schulranzen Beute .taschcn

DfiuBikmippen ReiSuersciiiuSiaschen
Einkaufsbeutel coupPkofier
eeruistaschen Rucksache

Portemonnaies Brieftaschen

Zigarrenetuis Scüreibmagpen
vom Spezialgeschäft

"

Gefcltw . Lammte
51 Kronenstrasse 51

Silber -Tafel - Bestecke
Erst « Fabrikat «

Große Auswahl
Billige Freie «

Aufmerksame Bedienung

S p
s

.
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c
"

« t Karl Hummel

Werderstraße 13

(t.
«in
%
Mi

5»

i
»ft.

K,

jet
Site:

u

KUppersbusci -oafan . Hüppersöusci -Hoüien-

herde , komb . Herde un üasherae
stets neueste Ausführungen
Monatliche Raten von 6 Mk. *n
Beamtenbank angesenlossen
Gaswerkbedinguntren
Fachgemäßes Autstellen
Eigene Reparaturwerkstätte

Karl Fr. Alex Müller y
Karlsruhe omaiienssraB ® *
Telephon 1284 Gegründet low

Damen - und Herren -

Kleider - Stoffe
Seidenstoffe , Samte und Baumwoilwa en von
einfacher bis feinster Qualität zu staunend

billigen Preisen

Inhaber
S

enr.
imannC.BUCHLE

Erbprinzenstraße 28 am Ludwtsspiatz
Dem R»tenkautabkommen der Beamtenbank

angeschlossen

Sie heulen bei mir unbedingt vorteilhaft
Sprechapparate , Nähmaschih ® 1*

Fahrräder , Lampen etc .
Grosse Auswahl in Schallplatten

Teil¬
zahlung

Vebermeugen Sie sieh bitte !

R . SEWDELBAC »
Zehe Wirsch - und Sofiensit a&e

Le« AcMziQjiHflfltt Fragen Sie nicht ,
warum in allen deutschen Städten nurDr . Axelrod ’ sYoghu rt hergestellt , gekauft
linH nanacoAn uiirHI ( on * t würde räml ch ifdermsnn annehmen Sie
una gegessen wirai Sondern seienmcmausdonvierWän- -seien nlcni aus don vier Wänden herauegekommen )

essen Sie täglich zwei Glas DR . AXELROD ’S YOGHURT
und fragen Sie gelegent¬
lich ihren Arzt ’ Städtische Milchzentrale Karlsruhe

Zänrmi erstrasss a 7 / hernsD ecber 5294 und 5295

u >»°

u
%s« -»

^ nl
»m

Är .I

di .
/ I \ TTi tv 'rnr ri \

#



? r . 294 Volksfreund . Samstag , 15 . Dezember 1928 0stfc W

® * 8 e n Uefietffille an Stoff kann btt Frauenbeilaseutoettutie an si
“w Montag beistgeben werden .

Dfsenhalten dir Barkaufsläden. Am Sonntag , den 16 . De -
h>. r - sind die Karlsruher Geschäfte von 11 Uhr vormittags bis

r nachmittags geöffnet .

VUöunssvorlrüge Ses 6 OSS
b, Montag , 17. Dez . , abends 8 llbr , fvricht im Dolkshaus Herr
«j^ nbriel (Durlach ) über »Geschichtliche Entwicklung der
^ tchaftsformen". Nicht nur die Betriebsräte und Dertraucns-
M die gesamte freigewerkschaftlich organisierte Arbei -

sind zu diesem höchst interessanten Dortrag eingeladen . Es
HM .»t 'Enlt sich , rechtzeitig zu erscheinen da ein zahlreicher Besuch zu
» 7 jst und der Dortrag pünktlich um 8 Uhr beginnt .*

Lichtspielhäuser
,^ »kia .Pa,aft , am Rondellplatz. Dolores del Rio , die grobe mcxi -
, jO* Künstlerin , hat ihren neuesten Großfilm hcrausgebracb ! , welwcr

in Karlsruhe zur Erstaufführung gebracht wird . Ein Film
»^ "cm Lioman . R a in o n a' von Helen Jakson . Wir haben die bc-
^ »de Filmschauipielerin bereits in dein Film . Auferstehung' rennen

In . Ramona ' steht man Dolore » del Rio , wie wir sic noch nie
[J , Man müßt« den Film schon deshalb allein anfehcn , um ToloicS

Mde ^n zu können, aber der Film selbst ist ein Standardwerk der Fi !m-
l "' Dolores del Rio spielt sich in die Herzen der Zuschauer hinein .
^ ebenbürtiger Partner Warner Bartei spielt gleichfalls vorzüglich und
jü . ^ el zn dem großen Ersolg dieses Werkes mit bet . Im erweiterte »

steht man noch ein Zweiakter - Lustspiel mit dem Titel . Bubi im
z^ ii-E - picß ' sowie die neue Wochenschau und einige Originalauf -

aus den Bauernsiedlungcn in Niederschlestcn .
IN^ °las, -Lichtspiele , Hcrrcnstrabe , bringt ab heute einen neucn intcr -

Film aus der ungarischen Putzta , ein Film von Liebe und feschen
oon schönen Mädchen und Zigeunerliedcrn . ein Film , der unter

, Mtel „Ter fesche Husar" in allen großen Städten Deutschlands
,J "C Triumphe feierte, Evelvn Holt , die beliebte Künstlerin spielt in

dj :1 Film als reiche Dollarcrbin die Hauptrolle . Jvor Novcllo, der hcr-
kMndc Liebhabcrdarstcller , spielt die Rolle des feschen Husarenober -
^ "»Ntz Noszti, der Erwählten der Evclhn Holt. Ter Ersolg des Fil -
L kin , Publikum war in allen Städten außergewöhnlich groß und wird

Mer i,, Karlsruhe die Gemeinde Evelyn Holts die Aussührung des
l , Filmer lebhaft begrüßen . Das Beiprogramm ist sehr reichhaltig

Mcressant auscrwühlt .
Residenz-Lichtspiele ( Waldstraße ) zeigen ab heute im

.Polnische Wirtschaft ' .
neuen

Der Film entnimmt^ äspielplan. . . _ _ . . . .. . . _
|h Motive der gleichnamigen, bekannten Schlageropcrette von Jean
^ »nd erreicht in freier modernisierter Gestaltung eine außergewöbn -
s, ^ lhwankwirkung. Tie Handlung ist ganz aus Beweglichkeit gestellt ,
^ "üonskomik ist der Hauptsaktor und hier zeigt sich die Regie E . D .
L "dt viel Laune am Platz . Das Rittcrgutsbesttzcrpärchcn , das des

k. in handgreiflichen Streit gerät , der Gatte , der sich noch ungeschicden
voreilig mit einer anderen Frau verlobt und dann einer Erbschaft

Kv wieder den glücklichen Ehemann Vortäuschen muß , die neuen
>,^ I>ereltcin . die der nicht ganz geheuer erscheinenden Situation aus
l, Mund gehen wollen — daS ergibt Szenen , über die Viel gelacht wird .
> Darstellung ist flott und erstklassig . Neben dem ausgezeichnet Iptclcn-
h bauz Brausewettcr , steht man die äußerst lebendige Jwa Wansa

blonde Margot Landa mit ihrem gesälligcn Jungmäddknltzp .
^

" ieh Aino macht den polnischen Aristokraten nicht ohne groteske
während Henry Bender und Else Reval als die komischen Alten

"Etlichem Vergnügen einander an die Hand gehen. — Das Bei¬

programm bringt den Kulturfilm : . Verächter des Todes '
, tollkühne Flug -

zeugsensationen deutscher und amerikanischer Artisten , sowie dar Lustspiel
. Mickey als Lebensretter '

, eine Lausbubenangelegenhcit und die aktuelle
Wochenschau .

vorläufige Wettervorhersage
- er Raöischen Landeswetterwarte

Wetterausfichten für den 18. Dezember : Weiter Frost , zeitweise
noch Schnee , später wieder aufheiternd .

Wasserstau- - es Rheins
Bafel 52, gef . 5,' Schusterinsel 114, gef . 4 ; Kehl 286 , gef . 6 ;

Maxau 426, gef . 6 ; Mannheim 318 , gef . 10 Zentimeter .

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der Badischen Landeswetterwarte

vom 15. Dezember 1928, 8 Uhr morgens
Feldberg : Heiter , minus 10 , Schneehöhe 05— 100 Ztm . , Neu¬

schnee 5 Ztm . , Ski und Rodel sehr gut .
Titisee : Heiter , minus 10 , Schneehöhe 43 Ztm ., Neuschnee 5

Ztm ., Pulver , Ski und Rodel gut .
Neustadt : Heiter , minus 10 , Schneehöhe 38 Ztm . , Neuschnee 2

Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut ,
Königsfeld : Bewölkt , minus 0 , Schneehöhe 20 Ztm, , Neuschnee

6—8 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Schcnach : Leichter Schnecfall , minus 7 , Schneehöhe 60 Ztm . ,

Neuschnee 4 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Triberg : Heiter , minus 0 , Schneehöbe 45 Ztm . , Neuschnee 11 bis

15 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Rubstein : Leichter Schneesall , minus 7 , Schneehöhe 60—65 Ztm . ,

Neuschnee 10 Ztm, , Pulver , Ski » nd Rodel gut ,
Hornisgrinde : Leichter Schneefall , minus 3 , Schneehöhe 60 bis

80 Ztm . , Neuschnee 10—20 Ztm, , Pulver , Ski und' Rodel gut ,
Breitenbrunnen : Leichter Schnecsall , minus 7 , Schneehöhe 40

Ztm . . Neuschnee 11 —15 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Sand : Leichter Schneefall , minus 7 , Schneehöhe 40 Ztm . , Neu¬

schnee 6—10 Ztm . , Pulver Ski und Rodel gut .
Hundseck : Starker Schneefall , minus 6 . Schneehöhe 45 Ztm . ,

Neuschnee 3—5 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Biihler Höhe - Plättig : Leichter Schnefall , minus 6 , Schneehöhe

35 Ztm . , Neuschnee 3—5 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .
Dobel : Starker Schneefall , minus 7 , Schneehöhe 20 Ztm . , Neu¬

schnee 4—10 Ztm ., Pulver , Ski und Rodel gut .

Briefkasten ver Revakiian '
A . F ., Ottersdorf . Wenn die Kirchenbehörde ihrem Gesuch auf

Erlassung der örtlichen Kirchensteuer nicht entspricht , so können Sie
rechtlich dagegen nichts machen . Sie können zwar noch unter Dar¬
legung Ihrer Verhältnisse ein Gesuch an die übergeordnete Kir -
chenbehörde machen .

W . H . tu Hörden . Wenn Ihr Erundstücksnachbar an Ihrem
Hausgiebel anbaul ..und hierbei eine wesentliche Ersparnis hat ^ in¬
dem er eine schwächere Mauer ausführte , sowie auch ieine Wand
noch auf Ihren Boden stellt , Io muß er Ihnen hierfür eine ange¬
messene Entschädigung geben . Der Bezirksbaukontrolleur kann wohl
die Zustimmung zum Anbau geben , jedoch berührt dies Ihren
Rechtsanspruch gegenüber Ihrem Nachbar nicht . Zahlt dieser nicht
freiwillig , so müssen Sie den Klageweg beschreiten .

B . O. Wenn der Sohn 1020 von den Eltern das Saus erhielt
und die Hälfte gleich bezahlte , so braucht er für diesen Betrag nichts
aufzuwerten . Für die zweite Hälfte , die nach dem 15 . Juni 1922
bczahlt wurde , muß er 100 Proz . auswerten . Da es sich um eine
Erbschaft bandelt , so kann sogar zur Aufwertung die Hälfte des heu¬
tigen Hauswertes in Betracht gezogen werden . Für die Pflege der
Mutter , zu der der Sohn verpflichtet ist , jedoch nicht leistete , kann
der andere , welcher die Verpflegung gewährte , von dem andere »
Rückerschtz verlangen . •

Nr. 87. Im allgemeinen ist die Erlaubnis Nur bis 1l Uhr ,
Probieren Sie es mit einer Beschwerde beim Bezirksamt .

K . W . Wenn der Erwerbslosigkeit unmittelbar eine mindestens
zweiwöchentliche Kurzarbeit vorausgegangen ist und das Arbeits¬
entgelt mindestens ein drittel kürzer war , so fällt eine Karrenzzeil
weg .

F .A.B . Url. Sie werden Alters - , bzw . Invalidenrente bekom¬
men , wenn Sie die Anwartschaft erfüllt haben , d. h . Sie müssen
mindestens 200 Beitragsmarken nachweilen können . In den letzten
2 Jahren müssen 20 Marken geklebt sein . Wenden Sie sich doch mit
einem kurzen Schreiben an die Landesoersicherungsanftalt Baden
und fragen Sie nach dem Stand Ihrer Renteniache .

A . 180. Einen Maurermeister in Karlsruhe steht zurzeit der
Stundenverdienst eines Maurers bei achtstündiger Arbeitszeit auf
täglich 10 M und hat er an Svzialbeilrüsen für dielen 15 Pfg . *
täglich zu bezahlen . Bei einem Bauhilfsarbeiter sind die Sätze
8,32 Jl und 12 Pfg . , bei einem Tiefbauhilfsarbeiter 7,76 - <t und
12 Pfennig .

M . K. Wenn ein Elternteil stirbt , so erbt der Hinterbliebene
Ebegatte ein Viertel des Vermögens , die übrigen drei Viertel tei¬
len sich unter die vorhandenen ehelichen Kinder zu gleichen Teilen .
Durch Testament kann ein Kind auf den Pflichtteil gesetzt werden
und erhält es dann nur die Hälfte des im zuftebenden Erbteiles .

5 wVä , Veremsanzeiger
ftnwnftfangwratri ««* Arten unter lief« Rubrik m der ticgti tetnc e*er » mten \*w

Rrftametrilenp ri» btrrifcnr'

Karlsruhe
Freie Turnerfchaft . Montag abend 8 Ubr Tururatsfitzung im

Lokal „Eambrinushalle "
. 8403

F . T . K ., Wintersport . Sonntag 9 Ubr Hundseck Näheres
„Schwarzwälder Hof" ( Aushang ) .

Bildungsvorträge des A.D.G.B . Montag, den 17 . Dezember ,

werkschaftlich organisierte Arbeiterschaft sind zu diesem höchst in¬
teressanten Vortrag eingeladen . Es empfiehlt sich rechtzeitig zu er¬
scheinen , da ein zahlreicher Besuch zu erwarten ist und der Vortrag
pünktlich um 8 Ubr beginnt . ' 8498

Deutscher Arbeitcrsängerbund , Gau Baden , 3 . Bezirk . Sonn¬
tag , 16 . Dez ., vormittags 10 llbr , findet im „Friedrichsbof " ( Ear -
tensaal ) eine Süngervrrsammlung Arb .- Sängerkartell , Gruppe 1,
statt , wozu die Herren Vorstände , Sänger und Sängerinnen freund -
lichst eingeladen sind . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
8522 Die Bezirksleitung .

/ . ■« lii

i
vMi ;

I Sie Anden
Weihnachts -Geschenke

große Auswahl
praktischer

ln MSI®
Dsvtnnlfan mit schwerster Silberauflage
BBOlOwIlOII und le Alpaka usw .

^ - »iBHanentul « scnerenaarnstaren / Te e c tien -
? Js »p Rasiermesser Rasierapparats Raster -
^ '" Ruren Zigarettenetuis - ScMttlscnutie oste .

^ schuiistep Sciimtö . Karlsruhe
ntr . 88 , N ^he Marktplatz und Waldstr . 46 zwischen

Amalien - und Sofienstraße

**i»e:

Spezialgeschäft :: Reparaturen

« IlMWilMe

Ü:: |jj nsere Uescnätt -räume befinden sich » b heute
| Hausedar Rheinischen cnfflltbank

Eingang RltteratraBe 3 . tll . Stuck
^ juditlfl Man» , Shr. Raphael Slrauji

% 9ie $ler , 9r . Erlist Oppenheimer
Rechtsanwä te 8401

Mantel
.Jachen
Colliers

Uiragen usw.
in Massen - Auswahl
ohne gleichen

^ Groffhersfeller *
Preisen

L , ri2 ig billig und noch Rabatt
I

r° s $ kürschnerei

ZEUMER
Kaiserstrafje125 127

K
Uleiluiaflils-Gesclieiilie

für jede Familie passend , wie
Beleuchtungskörper , elektrische
Kocher , Bügeleisen , Haartrocken -
aoparate , Kaffeemaschinen , Heiz¬
öfen , Bäder , Toiletten , Gas - und
Kohlenberde , Bidets , Kranken¬

tische , Klosettsttihle etc “

kaufen Sie vorteilhaft bei

Reichhaltiges
Lager in

Juwelen
GoM-undSimerwaren
Trauringe / Bestecke

Juwelier Fr . WldmaiM
Kaiserstr . ua :: Eigens Ulerksiane

. Ankauf von altert Gold , Silber und Steinen TW

>W
50

verhau] auch zu den Bedingungen des Stadt . Gaswerks

ttoi e tc*

MettfitnttM
oififtertiß , har toriwäh -
renö arzugeben , ver
Zentner frei vors Haus
«arlsiuhe zu 2 .0« Ml .

Schorpp & Co.
tzolzschahsavrn u Hvlz-

fmnWttnn 1K)3
Jurraeribctm (Baben)

! Ieg Hochzeili-Anzuft,
fast neu, Maßcüb , la
Stoff , sür schlantcFigur ,
45 JH, dunkler Anzug,
Maßarb .schionkeFigur,'io A , neuer best, mov
Herren - Gummimantel ,
cräst. Fig , >8 ^t,duntel -
braunerWimer -Ueöerz.
fräit , Fig ., 15 M Auch
Sonntag b. ganzen Tag
anzuiehen . tzcrrcn -
straßr 2» , I Treppe r .

Tannenhontg hat zu
verlausen . tzSiihelm
M8 singer . Wolfart !»-
wcier , Beilchenstr. 153

Pram. weihnachtsgelchenne
erfreuen liets
Wasserkessel , Backformen , Bettflaschen ,
Kaffeemaschinen , sämtliche Küchengeräte

Rain Aluminium Kochtöpfe
4 Stück s Stück 6 Stück

• -3S 18 . 73 1S .SG
11 . 73 IS . 30 10 . -
14 .50 19 .30 83 . 30
15 . 50 28 .85 87 . 73

Mnachis- AniM ! s:r ;“huV.„..
zu besonders billigen Weihnachtspreisen

Tel. 2635 EmSt BaUltl HerrenfL 25
Fbk . 51 ederl . d . Herdtabrik u Em .- Werke , üarmstadt

EinzeMauivon Fabrikaten
säcßs. - meDereien

empfiehlt für 8207

uteiimaciits - eesGiienhe
Qirsinen 3teilig . von M 8 — anbunte Vorhänge 3 teilix . . von l8 6.- an

- - - - - - - von 19. 450 an
Bfttfff BßKMI ^ nbettig v >M. 9.00 an
? " " ? d «F l » a » rveidtkv . U . 15.00 anoekorenenen nach eigenen Entwarfen

in modernen Stoffarten

Paul Schulz
Wa . datr . S t, gegenüb d .Colosseum

Met 'ffvereinIgK'
richcte r> >

G»,ch»lt«^ . («I» »rieft . >»sr.) « aumeisterftr. II , ei ». III .

unenMmch !
Karsten ,

M. d 8 , |

Sozialer
Ratgeber
VMlSMlM R
Fernsgrecber 7 B20 7£ 21

^ jährige 7SnMa
trächtige
,u verkamen Stz >52
Bu >» ch,Hauptftr . SS

2 gut crh . Nnzügc ,
1 schönes Lelgemärde
äuß vill . z. verl . Anzui.
Sainst . u . Sonntag v . 8
biS4Uhr . Mebemu » -
straße i4 , 11,1. R»

Gar erhaltene
Mandoline billig zu
verk . Goeihcftr . S, 2.

» irtrr Anzug
wie ueu, für li — lsjähr .
Jungen sowieMesfing -
Gatzzuglampe b >U. uv -
zugeben. « aifirstr . S,
4 Treppen rechiS . b . Volk

Gut möbl. heizbares
Zimmer . M. scp Eing
Di o. spät z ver nt. <äUK

Giümerstr .ftS, 111 St ..
Mühiburg .

Weihnachtswunsch
eines Witwers . 26J . att
ev ., ist ein häuSl. erzog,
so ibeSMäbchen,welches
einem bjährig Jungen
eine lteveMurter ersetzt.
2Zimmerwoynung vor¬
handen . Osterien mit
Lichtbild unter Nr . 8547
an b. Bollssreunbbüro .
Strenge Diskret zuges

MSUSLgM
aetr Irische, totficher
wirkende Ware 825z

F . Höllstcrn
5Hcrrenftraße5

der Kleinen er
leichtert

? hot | >holaclfn
Zu Huben m Apoi he en , Drogerien u.Rrto mhärsern
Bestimmt : IDtsnUUenile tfeONke , Karlsruhe

Zahnen

Krawatten
auch fertige

Hemden — Nachthemden — Hand¬
schuhe — Pullover — Westen — Lum¬
berjacks — Sportstrümpfe — Socken

Schals und Tücher — Gamaschen
Taschentücher — Hosenträger etc .

in reichster Auswahl sehr preiswert

B im guten
3 Spezialgefchäff
I Kaiserstraße 126 (nächst der Kaiserpassage )

Berta Baer

Bis schönstes
Weihnachtsgeschenk

| \

\

\
\ U

' V .

/

KERN
. ._ _ _ Schirmfmbrik .ICaiscr - $ tra §»e 74

SpeiseMnTerrenzlmmerB
Klein-, zier- u . Poister-fflODsl

B 2KR KARLSRUHE
KAISERSTRASSE111

Günstige Zahlungsbedingungen

senmag , 6 . und23 . Oezamber uon 11 - 6Uhr geonnet
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Ihr Weihnachts - Geschenk in

PELZWAREN
kaufen Sie jetzt am Dllligstoit in der

KÜRSCHNEREI SPECHT
HarWPUiis . Ulaldsträne 35 . Telefon 4839

10 % Rabatt 8556
RatenKaulabhommert mit der Beamtenbanh

Todes -Anzeige .
LestdenVolllsfreund

verwandten nnd Bekannten die
traurige Rachricht, daß meine liebe |
gute Frau i

Luise Ochs
geb . Meier

[ im Liter don nahezu 23 Jahren °heuie
vormittag ll Uhr san,t entschlafen ist

Karlsruhe , 14 . Dezember 1828. !
Sluckstr - r - l « . 8397

Die trauernden Hinterbliebenen :
« nqnft Och » , Friseur Wtamitie Meier M

amitie Lampert . W ,
Die Beerdigung findet Montag nf

nachmittag 3 Uhr vom Mühlvurger W
Friedhof aus statt Ml

Freie Turnerfchast Karlsruhe M
Tades -Anzeige . ^

Rach schwerem Leiden wurde M
unsere werte Turngenojfin W

Kau Luise Ochs §
geb . Meier B

auS unserer Mitte gerifien. Die Be- ■»<
| erdtgung findet am Montag nach- Wi
>mittag 3 Uhr aus dem Mühlburg, "
! Friedhof statt.
! Um zahlreiche Beteiligung ersucht j
I 8402 Ter Turnrat .

Für WIHIMUlM
Etngetronen und unterwegs

14 Waggons

sor¬
tiert

rtti.HH pt*.
sortiert

3 Stück 20 Pfg.

3 Stück 25 pfg.

3 Stück 30 Pfg .

MMarinn
55 mm
10 Stück

60 mm fkC
10 Stück

66 mm 4 4 I "

10Stück

’ pf «.

' pfg -

Äoiei :: flo:
HaS8lMISSera.70m
Walnüsse fii 70m
5% Rabatt
Unsre Filialen sind Sonn - I

tag , den 16. Dezember |
von 'Al — 6 Uhr geöffnet . I

01

8840

auf die beliebten
Kalliope - Eleetrle

sprecitapparate
W. Halter

Kaisarstraßa 1 *

Großeinkäufe für die Festtage :

200000 Ki « . .
W @ inG

Weihnachts-AonderÄNgebot

DiLlge

Märchen
Mcher

1.50Jeder Land mit vielen
TextiLnftrationrn und

farbig . Vollbildern LM .

And« r (eni Märchen Bechfteint .Märchen Grimms Märchan

Frau Holle
und andere Märchen

Vom tapferen Jdmelderlel n
und andere Märchen

Rotkäppchen
und andere Märchen

Der kleine Däumling
und andere Märchen

Der geltiefelte Kater
und andere Märchen

König Droffelbart
und andere Märchen

Zwergmiltxchen Die verwünfehle Stadt Der wandernde Stab

Solange Vorrat ^ ( A
" ... RM . * ' 3U

C. Berg

Schlupps, der Handwerksburfche
Mären und Schnurren

Erfreut Eure Kinder amWeihnadilsobend durch Bücher

'Volkskreund -Duchhandluns
Karlsruhe i. Bd . / WaivLrahe 2S / Fernsprecher 7020/7021

Fnndhunde . 1
Beim städt. Wasen¬

meister, Schtach hauS-
stratze ll . befinden sich
iolgende Funohunde :
lZwergspitz..m .. IRauh -
haardack,w .,3 vinscher,
l m . u. 2 w .. l Schnauzer ,
w ., 2 Schäserhunde , m

Nicht innerhalb drei
Tagen vom Eigentümer
abgeholt .Hunde weiden
getötet bzw. versteigert
KarlSrnhe , 14 . Dez 28

LtSdtische » Schlacht ,
und Biehhosamt .

puppen und Zigarren
Freihaudverkaus auch Sonntag . Nörner -
stratze 18 (BerfteigernngSlokal ) H e >ch

Line Holle

Zeumer-Mütze
auf dem Weihnachtstisch macht Freude

Zentner Kaiferftr .125/127

Stecken sie ihr Geld
nur in erprobte

Vermeiden Sie
alle Spielereien
(es gibt genug
in derReklame ).
Slewerdendann
am Schluß des
Jahres keinen
Grund haben ,
sichilberunpro -
duktive Werbe -
gelderzu ärgern

Ihr
Werbemittel

.st ein Inserat In unserm

MLKSFREUHB

Pfannkuch
. ; -r . •;

-

Einige geübte
Tütenkleberinnen gesucht

Hermann Zeh . Papier en gro »
Lager « orlSruhe , SrtegSstraßeNr . 200

l Ofen z Kochen Ml . 12 .
Schemel Ml . 0.66. Geh»
rock-Anzug 46 Mt . 8.— ,
gr . eich Büffet Mt 86 —,
weißer ichön Nachttisch
Mt o.— zu verlausen
H. Sonntag, Entenstt. 1S

« WH SU «35,
,ür den Vertrieb eines
konkurrenzlos. Artikels
Erforderlich Mk . 100.
Off. n . Nr . 8443 an das
Bollssreundvüro .

Ettlinger Anzeigen
Bei Frostwetter sind die Gehwege und

Straßenrinnen von Schnee und Eis frei -
zubalten und während des Glatteises die
Gehwege mit Sand oder ähnlichen Stof¬
fen zu bestreuen. Das Unterlassen des
Streuens hat Bestrafung zur Folge und
bei Unglückssällen sind die Angrenzer
schadenersatzpflichtig . 1636

Ettlingen , den 14 . Dezember 1928.
Der Bürgermeister .

VruchsalerRnzeigen
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der

Beteiligten , daß die Verschonungszeit der
im Jahr « 1903 und früher erworbenen
Kaufgriiber , auch sogenannte Vorbebalt -
vlätz«, sowie die Belegunaszeit eines Tei¬
les des allgemeinen Leichenfeldes Nr . 3,
früher Quadrat A I , umfassend die Grä¬
ber der im Jahre 1903 verstorbenen er¬
wachsenen Personen , umlaufen ist und
daß diese Gräber eingeebnet werden
sollen .

Wünschen Angehörige , daß ein Grab
übergangen , also erhalten werde, so ist
dies innerhalb 3 Wochen dem Friedhof -
auslchuß (Standesamt ) anruzeigen . von
welchem die Bedingungen für die Ver¬
schonung der Gräber mitgeteilt werden

Gleichzeitig machen wir darauf auf¬
merksam . daß die auf den nicht zu ver¬
schonenden Gräbern sich befindlichen
Kreuze, Denkmale und Einsaffungen in¬
nerhalb obiger Frist entfernt werden
müssen , andernfalls solche von der Stadt
beseitigt und für Rechnung derselben ver¬
wertet werden . 1637

Bruchsal. 11 . Dezembcr 1928.
Friedhof-Ausschuß.

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

DaS Fundbüro der
Reichsbahndiiektlon

Karlsruhe versteigert
am 18 Dez. 28 und 3
und 4. Jan . 1929 jeweils
8 Uhr und >4 Uhr be¬
ginnend im Bersteiger-
ungsraum Karlsruhe
Hauptbahnhof (Eing
Maxaubahnhos ) öffent¬
lich gegen Barzahlung
die Fundsachen vom
III . Vierteljahr 1928 ,
nicht adqeholtcs Hand-
und Reisegepäck sowie
unanbringtiche Fracht¬
güter , darunter Photo¬
apparate , Augen- und' erngtäser , Herren - u

amenuhren , Schmuck .
2 Manborinen , guten
Frackanzug, Herrcn -
«ahrrävcr , 1 MetaUfaß
Mohnöl . 1631

Die besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am >8. Dez. von
10 Uhr an auSgebolen.

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , IS .

Dez. 1S28 , vormitt ,
von v Uhr u . nachmitt ,
von a Uhr an , findet
im BersteigerunaSiokal
des Städt . Leihhauses

chwanenstr. 6, 2 St .
die öffcutt . Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
« vril Rr . 10 777 bi»
mit « ». 14462 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge¬
langen , Fahrraver .
Nähmaschinen, Koffer ,
Schuhwerk, Herren - u.
Damenkleider, Wäsche
Stoffe, Bestecke, Feld -
stecher, gold. und sild .
Uhren, Juwelen . Musik -
nst,umente usw Fahr
rüder und Nähma
schine« kommen Mitt¬
woch 2 Uhr mittags zur
Bersteigerung .

Das VersteigerungS
lokal wird Vs Stunde
vor BersteigerungSbe-
ginn geöffnet. Die Kaffe
vle,btan demVersteche ,
rungStage und am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen. 1601
Karlsruhe , r6 .Nov.192d
Städt . Pfandlrihkasir

Tisch-
Sestecke

aller Art kaust man
im Speztalgejchäst

HCtl.TInlBlütl
Amalienstraße 43

Gutes , bequemer Sopha
36 A , Chaiselongue mit
Blüschveckesn ^t , Wasch¬
kommode . gestr., 20 A ,
Nachttisch 10 A . Ofen¬
schirm 6,» ,schön poliert
>tommode,8^t .Auszieh¬
tisch 20 A , schöne , reine,
pol. Betten , ie , r schöner
Plllschdiwan, gute Näh
Maschine,Nähtisch,Kord
seffel, Echreibtischstuhl.
Rcisehandtasche, Liege ,
unhl , schöner Küchen ,
-chrank , alles sehr billig
zu verkauf. Lehmann ,
»kicgsjtr 6t,part,Bti,i

ciafunisi' 3 besonders
preiswerte Sorten

weiß , Plälzer ,
’/* Flasche Inhalt

rot , s, < Flasche Inhalt

Flaschenpfand 10 Pfg.
Jeder soll sich zum Fest
eine gute Flasche Wein

leisten können .
ÄchtenSie auf unsereQualität.
Verwechseln Sie unsere fachmän¬

nisch behandelten reellen
Weine nicht mit andern ,

die unter gleichen Bezeichnungen in min¬
derer Qualität angeboten werden .

Fordern Sie unsere Weinlisten .

Auf sämtliche Weine und Spirituosen
5 % Rabatt

Rabattkarten täglich einlösbar

Unsere Filialen sind Sonntag,
den 16. Dezember von Vs 1 —6 Uhr

geöffnet

Pfannkucl

Druikjiiimrig.
iscnias . eicM und
RheumatlsmusKrK.

teile ich gern gegen
lö^ Rückporto sonst
loftenire » mit, wie
sch vor 3 Jahren von
m schwererJSchiae-
und Rhenmaleivcn
in ganz kui zer Zeik
bejrett wurde
I . Stielinff . Miiit «

Kanln >- ificfitei
ttttfUm - A JJr 421

•cd*

Oscar KirscHjS!
Telefon 4180 Karisrufta
Das große Haus für Uhren u. schin , |

Großer unser
.

-W?
Sie erhalten auf meine regulär billigen , nicht vor

nusuentaofsprelse in allen Abteilung *

10

10—20 °
0 Rabatt

auf zurückeresetzte Ware

50 °
o Rabatt

Ca . 2000 Uhren jeder
kommen zum billigen

Sie erhalten somit :
$ 5$

. . i6 ‘

Eine silberne Herrenuhr mit Goldrand ^ J0-
Eine silberne Damen -Armbanduhr • « u ,
Trauringe o . Lötfuge , 8 u . 14 Karat M * - ^jjr J

' ',
Goldene Damen -Armbanduhr , 6 Kar / “•
Goldene Dam .-Armbanduhr , 14 ^a

^fon ;
Vier *roße Laff^rrftume. eigene Fabrik ^

Bekanntes Haus für ffute Ware , billige Pre »8£^^ ^ ^ g_
^ hp »J

SrUClljadjen Brrlugsorüaerel .L-l»^i -bntll
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rechnen muß
il '

J den Genuß eine« guten
ci nicht versagen will, bereitet sich

^ chnLxse selbst mit den berühmten
p -Estenseii . Eie können sich dann

,
' Wst den köstlichsten Likör für wenig

lull, und wissen , was Sie trinken
M und genießt man zugleich . Erhält !
Serien und Apoth., aber echt nur mii

_7,^ chth -rz . Vr . Reichels Rezevtbüch.
^ ^ ibst umsonst oder kostenfrei durch
L ^ chcI .LrrünSG . Eiecuhaholtir . -'

ModerneHerrenhfite
ia den

besten Farben u . Formen

ln den Prelalazen :

lh.580 8M 7"
b « . H 41

in. iausr
Kaisersfr . 64

. Seifen sonstige
Kifgefegenneit für
wchtssefchenke

SEIDE / KLEIDERSTOFFE
BAUMWOLLWAREN

Praktische Weihnachtsgeschenk -Packungen ,

Bluse
H l/ t Met ., kariert
ona gestreift , im
Geschenk - Karton ÄMk

“ Pullover
2 t/t Meter , Baumwolle mit
Kunstseide,aparte aq >
E)essins , im Ge - ^ ^ 3

* Mk .schenk - karion

M Damast-Tischdecke
130/160 cm und
0 Servtetten im
Geschenk - Karton

730
iMk .

8 Crepe de Chine - Kleid
3 Meter waschbare Kunst¬
seide , uni . aus ^ ^ a *\
best Material im 1 f 4U
Geschenk - Kart . R ÄMk .

Z Kaffeegedeck
130160 cm Makodamast

a'— mt bunt Kante ^ A mj\
mitOServiett . im 1

— Geschenk - Kart A ÄMk .

A Foulardkleid
RR 3 t/t Meter reine

Seide , im Ge -
~ i schenk - Karton ns?

Warmes Hauskleid
4 Meter praktische
dunkle Muster ,
im Geschenk -

O Karton
225
*# Mk

Hauskleid
4 Meier solide . « •
Qualität im Ge -
schenk - Karton vMk

Tanzkleidchen
3 Meter Glvrise In
aparten Licht - r \ ’7c \
färb .im Geschenk - m * U
Karton v^ Mk

Oberhemd
3 i/f Meter prima Bemberg -

d. Aus¬seide , mod .
Musterung , im
Geschenk - Kart , 112

Taffet - Kleid
3 Meter in apart .
Karostellung , im
Geschenk - Kart . 14 ™

Bordüren-Kleid
2 ' » Meter reine Wolle
mit Seideneffekt
im Geschenk -
Karton - iss

Pullover
2 >y, Meter in modernen
Dessine , im

Oeechenk -
Karton ■ *J*Mk

Morgenrock
3 •/, Meter Samt -Flanell ,
groll geblümt , im . ab

G eschenk -
Karton . “ Mk .

Rips- Kleid
2 Met . in reich .
Farbenauswahl im
Geschenk - Karton

C75
ÖMk

Crepe de Chine - Kleid
3 Met . Kunsts . , weichfließ
Gewebe inapart . ^ ^

Mk
Blumenmust , im 1 ^ 3
Geschenk - Kart . RR /

Kunsts . Damassedecke
mit Fransen ^ A 73

130/160 cm 1 TMk .

Schotten-Kleid
3H Meter , in
aparter Aus¬
musterung , im
Geschenk - Karton 411

Tricol-Hemd
3i/ * Meter ,elegant
Streiten u Karos
im Geschenk -
Karton - - ©if?

Gabardine- Kleid
2Vi Meter , nur
schwz . u .marine
im Geschenk -
Karton - - • 102?

Kleid Traversstreifen
4 Meter Wolle mit Seide ,
in neuen Mu - . . ca
Stern , im Oe -

| J
w, im

schenk - Karton

Crepe de Chine -Kleid
3 Meter reine Seide , in
aparten Dessins . . -jg .
im Geschenk - 1 A « "

Karton ■ ■ ■ ■ mMk .

Sonntag , den 16 . und 23 . Dezember ,
sind unsere Geschäftsräume
von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Schlafanzug
3 Meter , Indanthren
gestreift , Flanell .
Ir Geschenk -
Karton

475
« Mk .

Pullover
2i it Meter , io mo¬
derner Aus -
Musterung . Im M

- Karton ÄMk .Geschenk - Karton

Waschsamt-Kleid
4 Meter in scho¬
nen Kleiderfarb . ^ a aa
im Geschenk - | f | W
Karton . IvMk .

Taffet -Kleid
3 Meter in
schünen Licht¬
farben , Im Ge¬
schenk - Karton IE

Crisly
2 Meter , das beliebte Sport¬
kleid , 140 cm , . maa
im Geschenk -

j| ^
Wr

Karton

Crepe-Satin
2 </• Meter , das elegante
Abendkleid , im — A7 i

Geschenk - 1 IT * 5
Karte " - • SiFMk .

Servierkleid ]
8 Meter , marine - weiß und :
schw .- weiß gestr . aOS \ =
im Geschenk - yfW =
Karton KMk . :

Teegedeck
weiß Damast , mit bunt .Rand
1 Decke 130/160 u . rwBf \
6 Seryietten . m / DU
Geschenk - Karton AMkMk

Schotten -Kleid
3 Meter , reine Wolle , in |
aparter Ausniu - ^ ^ -
sterung , im Oe -

j |
» D i

schenk - Karton IMk . :

Woll -Crepe de Chine
2 Vs Meter , das beliebte
Nachmittagski . ^

Geschenk -
Karton Mk =

Morgenrock
3 V» Meter reine
Wolle , inj Ge¬
sehen » - Karton foxl

Elegante Hausjacke |gg
1 .80 Meter für den Herrn ,
mit angewebter nAnn
Garnitur im Ge - SlgLrVI
schenk - Karton ÄWMk . M

Ab heut «
>«en wir «an einem gekiuften

Warenlager
!#oits»i ihsn Präispti

in den Verkauf 8545
*lSmai. Jackenkleider .*tan-und Seidenkleider
tanzkieider , Sammar -
©sider . ROcHe. diusen ,

Unterkleider
*urniederneuiaren i

knie Qualitäten l

eund & Co.
Kaissrstraoe 207 . 1 Treppe

^ • nntafy ab 11 Ubr
geOffnet

Mkie ,

Brillantringe
▼on 40 Mark an

Bold.Herrenuhrer.
14 kar ., Anken Sprung -
daekel ron 190 Mark »v

BoiiLHBrrenHntten «» »° «
empfiehlt auf Welbnaehten

mit Garantie , Stück <9 Mark .

Für Gesellschafts - KleidOr in großer Auswahl Vslour -Askanla , Vslour *Bro « h4 , Gold - u . Sllbarlamt / Lyonor Matallstoffe uni
u . gemustert / Cravottonsoldo u . Cachonox die beliebt . Geschenkartikel in groß .Auswahl

tlllllllflllMMIIIIIIIlIHflllHIMMItlltllM
MIMMmiMMMtlimiimitllHMMMHIMU

HERMANN TIETZ ffO!il![fflUUIUIil!ll!!lltll!ltlilll}i!ill!llillllll!ltUifl
IttllllflllllllllllllllllltllfICIIIIIItllMIIIH
imiiiiMiMiiiiMiiimiiiiiMKtitiMimim

im frQhjahrIiq
NACH DEM
SONNIGEN

.itfelmee
nach Spanien , Marokko , Algier ,

Tunesien , Ägypten , Palästina ,
TUrkei , Griechenland , Italien

I. Hl» . . . » IlBZ BIST.antll 1 HISS *. ■«! IIS 23. ■*!
I HISS . . . I . «PMl BIS» .«PRIL 4. HISE H .RiUBIS18.JUB

» » » >» » >, „ A. aku . ft u . « OrvM . a . h . . « wr . k dl .

Hanbnra -SOSaaMrilMRisdic OarnpfKliimalirts-ScMltKhaft
M . M . U * « • > HOlZd . OCK * (

nnd durch die Vertretungen • »» *
Verkehr . vereln Karrnrnhe , Katserstr . 159 (Elnp ; Eltteratr i
. lermana (itfthvlnger , l*lor *hetm , lm Rathaus
H. M . Vonei . Bmch . nl , Du - iachfrstraße 8
.lohnnn Philipp Grober , Oüenbnrg i. B. . Wilhelmstraße 6 |

Geneialagentur tür Baden :
4dolt Bürger . Ueberseereisebüro . Hnnnhelm , 8 1 . 5.

Konkurs - Ausuerkauf
BenosuRscii . mit D. Haitpn.

Wu
W .' Wacken unsere Mitglieder
V . auftnerksam , daß wir eine

j
* Ansahl

Rohwaren
V

**
K
*41® und Restbestände ) , ab

«um 31 Dezember 1928

^ bfcn

U^ fdeta neben wir mal a»Ue
Mit v

* ® ® h « hw » ren . welche
j>

*' Sra bpeaetzt sind , sowie auf

Ä Textilwaren
^ Vergütung . marken

^ ^ten unsere Mitglieder .
Gebrauch davon su

,
' Oer Vorstand .

nur an Mitglieder !

< ;
»ws Kleidung

X 'ää 'ät :
, ’f-sssss*
^ uiuiuger

l nrawur . 22
BB<i7

* - th . ti,UPre,r .»>

c fbrtMfnpffimts ! ATIMF« ir. ßl ^ CO . 95
0 Rabatt

auf sämtliche Waren
Demen-Strampfe
Kinder -Strürapfe
Herren-Socken
Sport-Strümpfe
Herren Handschuhe

Dsmen-Schlüpfer
Prinzeß-Röcke
Hemd-Hoaen
Kombinationen
Damen-Handschuhe

Farbige Ober-Hemden
Weiße Ober-Hemden
Trikotagen
Krawatten
Taschentücher

Konkursverwalter Moritz Seiferheld
beeid BücherrevisorV. D. B. 8394

iiiiiiii mm iritiitiiit um in in iiiiiiiiii iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiintniTiHfitimiiiM inimiTiii

Ich lieicre auf

TelizaHimig
und (jenen bar

Schlaf-
Zimmer

Speise-Zimmer
Herren¬

zimmer
Küchen

einz . Möbel
Büfetts, Schreibtische,
BücherschrSiwe, Tische ,
Stühle , Diwans , Chai¬
selongues, Waichbo«.
modcn.NachttlscheMei .
derschränke. lack^eichen
u . poliert , 2- u . stürig .

Meiallbeliev
spottbillig.

tzolzbettftellen . lack ,
eichen und poliert

Matratze «.
Möbelhaus

Maler

Welnhelmer
82 « roncnstrasie 82
Sem Ratenkausabkom-
men der Beamtenbank
angeschlosien »489

M alle KraMMaffemWeder!
Baden -Baden

Am Montag , den 17. Dezember 1628,
abends jeweils 7 und 9 Uhr

veranstalten die Unterzeichneten Krankenkassen im
Film -Palast (Sinner -Saalbau ) in B .-Baden

eine Filmvorführung :
L „So ist das Lede« . M

(ein hygienischer Volksbelehrungsfilm )

2. Entstehung und Verhütungvon Zahndrandheiie«.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

»ierzu laden wir alle Versicherten sowie die Arbeit - und
) ienstgeber höflichst ein .

Die Dorstände der ,B«

Allgemeinen Ortskrankenkasse Baden-Baden
tzoiel- und Gastmirtk ' Immngskrankenkaffe
Bangewerke-JnnnngskrankenkaNe
Bäcker- nnd Fleischer- Fnnnngskrankenkasse
BeiriedskrankenkasfenStolzenbergund Thiergäriner

mu«rn- M#i
Instrumente
Pianos , Sprech-
apparaie , Kinder-
Instrumente aller
Art , Mundharmo -
nikaS kauien Sie zu
günstig . Preisen bei
bequemer Teilzahl
man Bosch

musikiiaus
Amaiienstr . 03
Teirdhyn 1070

neue mm getpiaitoPianos
empfiehlt S
Ludwig “

schweisgui
Klaviergeschäft

irMrfiussstraie «
beim Rondellplatz

PvpMüÜche
oll abzuq . Nuaarten -

' ftrOße 4» , XV. Stock L

8S7Dßaggenauar
Kohlenherde

Gasherde . ,oefen
KOohen ^ erftte . Haushsltartlkel ,
Bpfelwaren .Chrl . tbaamsohmnck

Kodier , Mchllttsohnhe

Weihnachts - Geschenke
Große Auswahl — Billige Preise

Berta Hörmann
vorm . Filiale Ernst Marx

eeers-FrMrloii-straoa »r
Sonnta ? * peöf n - t von 11—fl Uhr

eroes
-Uersammlung

SRontsg , den 17 . Dezember , abenttz 8 18
im . Anrelia -Sanle ", spricht Herr Post-Ooer
Inspektor Mauz über dar

Beamten -Heimstätten -Gesetz
Alle hiestgenBeamten , Beamtinnen , fAkttve ,

Ruhe- und WartestandSbeamte , Beamtenhinter
dlie ene), nebst Angeiiörigen sind anwesend.

Deutscher Beamtenbund
Ortskartell Baden -Baden

Ter Klefamt -Borftand . '.» 7

Wieder

1WaggonSteingut
eingetroffen !
Unser Prinzip :

Großeinkauf
i - Kleine Spesen
-f- Kleiner Nutzen
-- Billigste Preise -

9WWWWW Unsere Beweise :
Teller tief und flach , 23 cm . 15 #

„ flach , 19 cm . . . . City
Teigschiisseln weiß . I <Ä, 60 9 45 #
Milchtöpfe 1 L. 75 9 , H L . <0 9 , X L . 45 #
Kindersätze 4teilig , mit Bildern . 1 .10

Küchengarnitur 22teilig , Streifendekor . . . 12 .50
Obstservice 7teilig , englisch , sortiert . . . 3 .75

Unsere beliebten Salatsätze , Gtellig
weiß ohne Deckel 1 .75 mit Deckeln 3,7 .»

Farbbänder 3 .— mit 6 Deckeln , Dekor 4 .50

Waschgarnituren s teilte , ODer SOOIL am Lager
weiß 7 .50 , 6 .75 , Dekor 5 . 75

schwarzer Rand .
Golddekor . " 11 <5

^
Becken weiß 3 <— , 2 .50 Krug 3 — 2 .75

Nachtgeschirr Gold 1 .40 , weiß 1 .25

Toilette-Eimer . Gold 10.50. weiß 8 .2s
. . . . und ausserdem noch . . . . 30984

5 '/* Kaffen-Rabatt

Das große Spezialgeschftft
im

HAUS KOCHUN
Fr . Bastian A Co . RftterstraBe 5
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IMto
sind sich alle

Karlsruher einig : ^Zej

iiiiiitiiniiiuiiiiiiuimiiminuim», Das iiniiiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiimuiuiHnuiuiuiiiiiyiiiHiiiii| |

>w ,

FÜHRENDE KAUFHAUS
l«D

TEILZAHLUNG
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii
D . B. G .

ist unbedingt die ^

Wer also in jeder Beziehung grosse Ansprüche stellt , der gehe
nicht wahllos irgendwohin , sondern komme zu uns . Hier ist
die Auswahl riesengross , die Preise niedrig , die Zahlungsweisr
aber so bequem ( Beamte , Festangestellte und alte Kunden beginnen
nut der ersten Rate am 1 . Februar 1929 ), dass jeder zu Weihnachten
gilt angezogen u . trotzdem seine Angehörigen reich beschenken kann
Wir empfehlen :

Herren- , Damen- , Kinderkonfektion, Bett- u . Tischwäsche , Damen-
Strümpfe u . Herren-Socken , Leibwäsche für Herren u . Damen,
Hüte , Mützen , Schirme , Teppiche, Läuferstoffe, Gardinen usw .

S Besichtigen Sie unsere sehenswerte Ausstellung WaldstraQa 13 I Z

gillilltliniitiilillllllUliilliliiillfnuuiimuiiiiiiiiiUiuiuiiiiiiummitimuiumiiiiiiiiiHbtiiiiiiiiiiitiimiiiiiiifiiiiiiiiiiia

foti töte
KARLSRUHE Mj KRONENSTR.HO

« SSgHAMtMjftz
'b ' K.

Di

ek

ÖD

*afi
ttt

Üt

Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet

kaufmännisch^
Auf den Weihnachtstisch des

Herrn macht ein eleganter

SfceumerStuiß )
viel Freude

Letzte , Moden - Eingänge
Woiifil * Mk. s .ae 6 .30 7 .- e .- IO 11
Haarfilz Mk . 12 -50 IO.- 16 .- 17 .- 16 . 21 .
Velour Mk. 21 . 22 . 20 . 23 -- 2 » .

mui . Zeumer
Kaiserstrasse 126 27

Für Kinder !
Farbkasten mit giftfreien Farben

Malbücher -

geöraucnsiertig
für Anstriche aller Art

voiteilh . i . Farbenh lliinsii
Waldstr .15 , b Colosseum

■oisaisi unserer Düngen

32 Zirftel 3

FrawnRrigen
StiMll WÖÜ8 vo„18 .-an

W. Lanmann
Kok« Ritterstr. 1 Treppe hoch
Ratenabkomm. d . Beamtenb.

Tameii - Lkt»Aiiz« a
ür Ichlaute i;erjon , btU

atMuflcbcn 8582
(Hilltarb . Kaiserstr. 61

r

Konfektionshaus
Ufimelmstr.SB . iTr.

10%
Rabatt

' auf 3D
Damen und
Kindermäniei
Kleider etc.

sonntags
von 11 —6Uhr

beöffnet .
Ratenkauf -

abkommen der
Beamtenbank .

schenkt

Lederwaren
Sie finden jGdG Preislage

in einer selten SFOßGIl Auswahl
‘Damenlaschen

Brieffaschen
Zigarrenetuis
Aktenmappen
Schulranzen
Einkaufsbeutel
Einrichtungskoffer

Geldbeutel
Schreibmappen
Schulmappen
Schreibetuis
Reisenessaires
Stadtkoffer '

= £ igene Kcffevfabvil 8 =

seffer - MNMir
Karlsruhe i . 3 .

Waldsteaße 4 S Telefon 2163

Sehr
günftiges

.
-Angebot

^ teinMjadenspe
^

günstiger Gelegenheitskauf
teilweise zum halben Preise

30 °°
Puppenwagen

Preislagen : 8 ° ° 10 * ° 12 ° ° 15 ° ° bis

Kinderstühle verstellbar
8 50 11 00 *1250 bU 20 ° °

Liegestühle 4°° S»° 7-° 10» bis 29 °°
Bublräder , Kinderwagen , Korbmöbel

Korbwaren zu äußerst niedrigen Preisen .
Größte Auswahl 8546 Versand franko

Korä - und
KinderuiagenäausKailerür.123

Vermittlung von
nnd technischen AngestH
FürAngestellte , die sich zu verändern
sinddie Vermittlungsräume berbetW• |M
amt Karlsruhe bestehenden Fachabten jiit *
Angestellte (kaufmännische, technische » •

gtc< i
rtttrtöf +off +o ( im flnnrfc ' tiftt . 56 ^ r "V.jfißl* ».

[*tangestellte ( im Hause Earlenstr. „
über die allgemeinen Schallerstundcn ^ hi ,
jeweils Montags und Donnerstags »
abends (20 Uhr ) geöffnet. 1,1

Arbeiisaml Karlsruhe, Mi . f.AnaAM
Gartenstraße S6s , 2 . Stock , Fernsprech^ ^

Schlafzimmer -Bilder

Oel - Gemäldf
alle sonstigen Bilüe? !rn

Rest - Ausverkauf
SChiatar . Kaiserstraße 38, 1 Treppe

Das uorzügiiche
Qualltats-Piano

Ernst Krause
zu um . 1075 -

nur
bei

vros

FriizUliiller
Kaiser- . Kc *e Waldst*

IMli ^oinnt -mnine
. eich u innuBh .,'öü eit

eichen , Il>0 .« , Flurgard
3öu . ö8 « . Chaiselongue
SH ^ ,Soia2S ^t D Wan .
Lerliio .Schränte b .2Du«
an. Waschkommoa . mit
wcitz.Marm t84i .Ti ?che .
Stühle . Herrenjtimmcr-
üfch . iaubere Betten von

an . uoinmoden uci
Schuster , Möbelgesch ,
gudwigwilheimslr . 18

Kiuderlausstall .Herrcn -
ahrrad , « indersohrrad ,

J l! ig tu verkaufen
büäjer . SoalMiorn *

jtroft« l«, L 011030

t
l*er'»li
it'ir
flflsh

Ob 8 >e nati eine neue

Rundfunk
anschalten , Ihre »ite er * *i*f Ji«
basteln wotten , immer L ^ 1
nännischer Rat zur VerWj

®1
and besprechen Sie |J
G Sie finden auch all* 0
iazw «nit und preiswert bei rtfl .

Tahlrnieaerteichtert *̂

m Bheincic
RADI
Kaiserstr .

O - A - vgl 1’

207 • -
Farnnprecher
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